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NEUESTE NACHRICHTEN
Westunionpakt wird unterzeichnet

' Pakt der Verteidigung und des Beistandes
Prawda: „Eine heilige Allianz des 20. Jahrhunderts "

Brüssel , 15. März . (Dena -Reuter ) Der I in seiner Sonntagausgabe als eine „hei -
Fünfmächtepakt für eine - Westeuropäische iige Allianz des 20. Jahrhunderts , die einett " ' 1' " - = '•*- - *— »/re. *——u Verschwörung gegen die Freiheit , die Un¬

abhängigkeit und die demokratischen
Rechte der Völker Europas darstelle “, be¬
zeichnet .

Union wird am nächsten Mittwoch um
17 Uhr (MEZ ) von den Außenministern
der fünf Mächte — Frankreich , Großbritan¬
nien , Belgien , Holland , Luxemburg — un¬
terzeichnet werden .

Der Text des für 50 Jahre vorgesehenen
Fünf -Nationen -Westunion pakts , der am
Freitagvormittag fertiggestellt worden war ,
befand sich am Freitagabend in Händen
der beteiligten Regierungen zur Bewilli¬
gung und voraussichtlichen Unterzeich¬
nung in der nächsten Woche .

Der englische Text lautet : „Die diplo¬
matischen Vertreter der fünf Großmächte ,
die vom 4. bis zum 12. «März in Brüssel
zusammengetreten waren , haben ihre Ar¬
beit beendet . Sie haben einen Vertrags¬
entwurf ausgearbeitet , den sie den ent¬
sprechenden Regierungen empfehlen wer¬
den und der Klauseln enthält über wirt¬
schaftliche , soziale , kulturelle und Ver¬
teidigungsangelegenheiten (Defence ,Mat -
ters ) im Rahmen der Charta der Verein¬
ten Nationen .“

Die französische Fassung enthält das
Wort „gegenseitiger Beistand “ (Assistence

i Mutuelle ) an Stelle von „Verteidigung “.
In dem französischen Text heißt es aber
auch , wie in dem englischen , daß es jeder
Regierung überlassen bleibe , den Inhalt
des Paktes nach endgültiger Billigung zu
Veröffentlichen . (

Ein Sprecher der britischen Botschaft
erklärte hierzu , daß der Text zuerst in
französisch abgefaßt worden sei . Er schlug
vor , den Ausdrude „gegenseitiger Bei¬
stand “ in Klammern das Wort „Verteidi¬
gung “ im englischen Text zu setzen .

Ein Sprecher des griechischen Außen¬
ministeriums gab am 12. d . M . bekannt ,
Griechenland werde die Möglichkeiten er¬
kunden , sich dem Fünf -Mächte -Unionpakt ,
der in der nächsten Woche in Brüssel
unterzeichnet , werden soll , anzuschließen .

Der belgische Premier - und Außenmini¬
ster Paul Henri Spaak bezelchnete am
12 . d . M . in einem Vortrag in der Brüs¬
seler Universität den Fünf -Mächte -West -
unionpakt als eine „große Sache “.

Aus Moskau verlautet , das Organ der
kommunistischen Partei der Sowjetunion
^Prawda “ habe die Westeuropäische Union

„Das Kind geschiedener Eltern“
London , 15. März . (Dena ) Die Österreich -

Sonderbeauftragten der Außenminister
nahmen am 12. d . M. laut AFP einen
Vergleichsvorschlag des französischen De¬
legierten , General Pierre Cherriere ,
an , der bei den weiteren Besprechungen
der Konferenz über die deutschen Ver¬
mögenswerte in Österreich gemeinsam mit
den sowjetischen Forderungen als Dis¬
kussionsunterlage dienen soll .

In der Frage der Ölförderungs - und
Bohrrechte hatte General Cherriere laut
Reuter bisher darauf bestanden , daß sie
in Übereinstimmung mit den Ansichten
Österreichs festgelegt werden sollten .
Diese werden in London dahingehend
verstanden , daß der Sowjetunion Förder¬
rechte für 25 Jahre und Bohrrechte für
fünf Jahre gewährt werden sollen . Am
Freitag schlug Cherriere jedoch vor , die
Förderrechte auf 30 und die Bohrrechte
auf 8 Jahre festzusetzen . Außerdem sollen
nach dem neuen französischen Vorschlag
die Fördererchte aus neuentdeckten Quel¬
len auf 25 Jahre — vom Zeitpunkt ihrer
ausreichenden Ergiebigkeit an gerechnet —
begrenzt werden .

„Österreich wird nicht ddn Weg der
Tschechoslowakei gehen “

, erklärte Bundes¬
kanzler Dr . Leopold Figl am 13. d . M„
meldet Dena -Reuter aus Wien .

Die Ereignisse in diesem Lande , sagte
Figl , seien eine feierliche Warnung , aber
die Kommunisten bildeten in Österreich
nur eine „Zwergpartei “ und seien weder
im Kabinett noch in ' der Exekutive ver¬
treten und in der vergangenen Woche
hätten die Gewerkschaften bewiesen , daß
sie ihren Standpunkt behaupten könnten .

„Österreich ist wie ein Kind zwischen
in Scheidung lebenden Eitern “, führte
Figl weiter aus . Auf der einen Seite
werde es geschlagen und auf der anderen
Seite werde ihm Zuflucht geboten . „Ist
es dann ein Wunder , daß wir Zuflucht
suchen ?“

Drei Westzonen führen
Handelsbesprechungen durch

Frankfurt , 15. März . (Dena ) Zur Zeit
finden hier zwischen Beamten des Zwei -
mächtekontrollamtes und der französi¬
schen Militärregierung Besprechungen
über den Abschluß vqn Handels - und
Zahlungsabkommen der drei Westzonen
untereinander statt , teilte am 12. d . Mts .
ein Sprecher des Zweimächtekontrollam -
tes mit .

US-Senat billigt ERP in Höhe von 5,3 Milliarden Dollar
Auch dem Repräsentantenhaus schon vorgelegt - Ein Triumph Vandenbergs - Inoffizielle

Besprechung mit den 16 MarshaUplan-Ländem - Die „Prawda" protestiert

„Westeuropäischer Rar
London , 15. März . (Dena ) Die Bildung

eines westeuropäischen Rates , der die
Wirtschafts - , Sozial - und Militärpolitik
der Mitgliedsstaaten koordinieren soll ,
wurde am 13. d . Mts . laut AFP dem
britischen Unterhaus von 73 Abgeord¬
neten aller Parteien in einer Resolution
vorgeschlagen . Der westeuropäische Rat
soll außerdem den Handel zwischen den
Mitgliedsstaaten entwickeln und die Wäh¬
rungen stabilisieren . Die Resolution be¬
sagt u . a . : Eine Sofort -Politik, - um unver¬
zügliche und wirksame Zusammenarbeit
der westeuropäischen Länder zu garan¬
tieren und eine Politik auf weite Sicht ,
deren Ziel die Schaffung einer europäi¬
schen Föderation sein soll . Sofortige
Schaffung eines westeuropäischen Rates ,
der aus Vertretern der 16 Teilnehmer¬
staaten des Marshallplanes und West¬
deutschlands bestehen soll und dessen
Aufgabe die Festlegung allgemeiner Richt¬
linien für ein gemeinsames Vorgehen sein
soll . Als Politik auf weite Sicht eine
demokratische Föderation Europas mit
einer Verfassung , die auf den Prinzipien
gemeinsamer Staatsangehörigkeit , politi¬
scher Freiheit und einer Regierungs Ver¬
tretung für alle der Föderation ange¬
hörenden Teile basieren soll .

' Washington , 15. März . (Dena ) Der ame¬
rikanische Senat billigte laut INS in den
frühen Morgenstunden des Sonntag mit 69
gegen 17 Stimmen das europäische Wie¬
deraufbauprogramm (Marshall -Plan ) in
Höhe von 5,3 Milliarden Dollar . Die An¬
nahme des Marshall -Planes durch den Se¬
nat , der laut Reuter nach einer Sitzung
von über elf Stunden zur Abstimmung
schritt , stellt die erste Billigung des ERP
durch eines der beiden Häuser des Kon¬
gresses dar , nachdem der amerikanische
Außenminister George ^C . Marshall im

Juni vorigen Jahres vor der Harvard -Uni¬
versität seinen Plan bekanntgab .

Die Annahme des Gesetzesentwurfs für
das europäische Wiederaufbauprogramm
ohne wesentliche Abweichungen von der
Form , in der er dem Senat vorgelegt wur¬
de , war ein Triumph des leitenden repu¬
blikanischen Außenpolitikers Arthur Van -
d e n b e r g , der immer wieder das Wort
ergriff und die Ablehnung von Zusatzvor¬
schlägen forderte , die größere Abänderun¬
gen vorsahen , ln der endgültigen Abstim¬
mung gaben 31 Republikaner und 38 De-

Konferenz über Marshallplan eröffnet
Eröffnungsreden Bevins und Bidaults — Deutsche Vertreter der französischen
Besatzungszone dürfen teilnehmen — Piinder nnd Erhard als Kandidaten

Militärhilfe für freie Völker
Washington , 15. März (AP ) Eine Reso¬

lution , derzufolge der Kongreß Präsident
Truman ermächtigen würde , der keftnmu -
nistischen Aggression mit energischen
Maßnahmen über die Wirtschaftshilfe hin¬
aus Einhalt zu gebieten , wurde Von den
beiden republikanischen Abgeordneten des
Repräsentantenhauses Richard Nixon und
Charles Kersten eingebracht . Die Ent¬
schließung fordert Verteidigungsminister
Forrestal auf , ein Programm für die
Durchführung militärischer Hilfe an alle
noch freien Staaten vorzuschlagen .

Die Gewerksehaftskonfer«iz
in London ein Erfolg

K5In . 15. März . (Dena ) Die Ergebnisse
0er Londoner Gewerkschaftskonferenz ent¬
sprächen allen von deutscher Seite geheg¬
ten Erwartungen , äußerte der Vorsitzende
des DGB , Dr . h . c. Hans Böekler , nach
seiner Rückkehr von der Gewerkschafts¬
konferenz am 13. d . Mts .

Die in London versammelten Gewerk¬
schaftsvertreter , so fuhr Böekler fort ,
seien sich darüber einig gewesen , einen
dauernden und starken Einfluß auf die
weitere Gestaltung des Hilfsprogramms
auszuüben . Zu diesem Zweck sei ein Aus¬
schuß gebildet worden , in dem sieben Län¬
dergruppen durch insgesamt 10 Delegierte
vertreten seien , wobei er (Böekler ) ein¬
stimmig als Vertreter der Westzonen ge¬
wählt worden sei .

Sti
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SPD-Mitgliederreisen nach London
Hannover , 15 . März . (Dena ) An der am

21 . Mär ? in London beginnenden Konfe¬
renz der sozialistischen Parteien der 16
Marshallplan -Länder wird Dr . Franz S e u-
m e 1 als Wirtschaftssachverständiger der
SPD teilnehmen , teilte der SPD - Partei -
vorstand am 12. d . M . mit . Außerdem
werden der erste Vorsitzende Dr . Kurt
Schumacher und der zweite Vorsit¬
zende der SPD Erich Ollenhauer nach
London reisen .

Unsere Bilder : Links : Der ehemalige irische Premierminister Eamon de Valera . —
Mitte : Der bekannte Pathologe und Krebs forscher , Professor Dr . A Dietrich , voll¬
endete am 4. März sein TS. Lebensjahr . — Rechts : Der zurückgetretene ungarische
Gesandte in London , Stephan Bede . < CDena -Bilder )

Clay-Robertson -Konferenz
Frankfurt , 15. März (Dena ) . Auf der Kon¬

ferenz der beiden Militärgouvemeure der
Bizone mit Vertretern der deutschen
Zweizonenbehörden ist nach einem Presse -
kommunique des bizonalen Länderrates
vom lyiontag sowohl von alliierter wie
auch von deutscher Seite darauf hinge¬
wiesen worden , welche „große Rolle die
beiden Zonen im Marshallplan spielen “ .

Die deutschen Vertreter hätten ihre
„volle Mitarbeit “ zugesagt .

J7m I eleatamtni tlL
Washington . Das amerikanisch « Ver -

teidifungsministeriizm gab am 14. d. Mts .
bekannt , daß hohe Militärs der USA am
Sonntag eine Konferenz in Key West ( Flo¬
rida ) über den amerikanischen Verteidi -
gnngsplan abgeschlossen haben . Uber die
Besprechungen wurden keine Einzelheiten
angegeben . — Das amerikanische Außen¬
ministerium gab am 13. d . Mts . offiziell be¬
kannt , daß die Brotversorgung Moskaus zu¬
sammengebrochen sei , was sich in langen
Schlangen vor den Bäckerläden und Hunger
unter der Bevölkerung der sowjetischen
Hauptstadt auswirke . (Dena -INS - Reuter )

New York . Der Sicherheitsrat wird ,
Wie am 12. d. Mts . amtlich bekanntgegeben
wurde , am kommenden Mittwoch den Chile *
nisefaenVorschlag zur Eröterung der tescfaecho -
slowakischen Frage behandeln . Ein ameri¬
kanischer Sprecher erklärte hier am 14.
d . Mts ., die USA würden dafür stimmen ,
daß dje chilenische Forderung auf Unter¬
suchung der letzten Ereignisse in der Tsche¬
choslowakei auf die Tagesordnung des Si¬
cherheitsrates gesetzt werden soll . (Dena -
Reuter )

London . Der revidierte britisch - trans -
Jordanische Vertrag ist , wie «in Sprecher
des britischen Außenministeriums bekannt
gab , am 15. d . Mts . in der transjordanischen
Hauptstadt Amman unterzeichnet worden .
(Pena - Reuter ) — Das britische Kabinett bil¬
ligte laut AFP nach Berichten gut Infor¬
mierter Kreise den vorgeschlagenen Wort¬

laut des Fünfmäehte - Westeuropapaktes . (Dena )
Paris . Rund 30 000 Bergarbeiter streik¬

ten am 12. d. Mts « in den verstaatlichten
Bergwerken in Nordfrankreich und am Ka¬
nal . gab ein Sprecher der französischen
Bergarbeitergewerkschaft am Freitagabend
bekannt (Den %-Reuter )

Nürnberg . Der Schnellzug Stuttgart -
Nürnberg wurde , wie erst jetzt bekannt
wird , am Abend des 9. März kurz vor sei¬
ner Ankunft in Nürnberg in der Gegend
von Oberhasbach beschossen . Ein Fenster
des Postwagens wurde getroffen . Wie die
Bahnpolizei Nürnberg dazu mitteilt , wurde
4er £ chuft nad ) 4*” angerteilten Ermittlun¬

gen aus einer Pistole abgefeuert . Nach den
Tätern wird noch gefahndet . (Dena )

S t u 11 ga r t . In Zukunft werden zwei¬
mal jährlich Besprechungen zwischen der
katholischen Kirche und der evangelischen
Kirche in Deutschland stattfinden , wie der
CND vom Rat der Evangelischen Kirche in
Deutschland erfährt , die unter der Leitung
von Erzbischof Jäger , Paderborn , und Lan -
desbischof Prof . D . Stählin , Oldenburg , stehen .
Eine außerordentliche Besprechung zwischen
Vertretern der EKD und der katholischen
Kirche wiriF Anfang April in der Nähe von
Mainz , jedoch noch in der US - Zone , ab¬
gehalten . ( CND )

Frankfurt . Amerikanische Kaufge¬
suche Über 75 000 t Eisenschrott aus US -
Armeebeständen und 5000 t Aluminiumbar¬
ren aus der amerikanischen Zone , die in den
USA weiter verarbeitet werden sollen , sind
vom Generalquartiermeister im amerikani¬
schen Hauptquartier für den europäischen
Befehlsbereich angenommen worden , wie am
12* d . Mts . das Hauptquartier mitteilte . (Dena )

Berlin . Am 30. Januar bzw . 6. Februar
wurden , dem „ Sozialdemokrat “ vom 15«
d . Mts . zufolge , der 20jährige Rudi Görke
und der 19jährige Joachim Wagner in Dres¬
den vom MWD mit Hilfe deutscher Kri¬
minalpolizei verhaftet , weil sie einen „ ver¬
botenen Briefwechsel mit Bewohnern der
Westzonen *1 geführt haben sollen . — Der
Verfassungsausschuß des Berliner Stadtpar¬
laments nahm am 12. d Mts . in zweiter Le¬
sung die Verfassung für Berlin an . — im
alliierten Kontrollrat für Deutschland ist im
Januar über die Direktive Nr . 58, die Maß¬
nahmen für die Überwachung gewisser An¬
gehöriger der ehemaligen deutschen Wehr¬
macht enthält , Übereinstimmung erzielt
worden , geht aus dem am i4 . d . Mts . ver¬
öffentlichten Januar -Monatsbericht der ame -
rik . Militärregierung für Deutschland her¬
vor . — Die Einfuhr aller in den 4 Besat¬
zungszonen Deutschlands ^erscheinenden Zei¬
tungen und Zeitschriften in das Saarland ist
nach einer amtlichen Mitteilung der Post -
und Telegraphenverwaltung des Saarlandes
entgegen anders lautenden Nachrichten *n -
gelassen . (Deivo .

Clay zur Konzernentflechtung
Berlin , 15 . März . (AP ) Der amerika¬

nische Militärgouverneur General Lucius
D . Clay gab am 13. d . M . die Erklärung
ab , in der amerikanischen Politik der
Konzernentflechtung in Deutsoiland sei
keine Änderung eingetreten . Der Leiter
der Entkartellisierungsabteilung , Richard
Bronson , sei angewiesen worden , daß
nicht alle Industrien über einen Kamm
geschoren werden könnten und daß das
Ausmaß der Entflechtung von dem jewei¬
ligen Fall abhänge . Nach den Direktiven
der Militärregierung fallen alle Unter¬
nehmen mit mehr als 10 000 Beschäftigten
unter die Entflechtungsbestimmungen .

Paris , 15 . März (Dena ) Die zweite Sech¬
zehner -Konferenz über den Marshallplan
wurde hier laut AFP am Montag , um
15.10 Uhr , unter dem Vorsitz des briti¬
schen Außenministers Ernest Bevin im
Uhrensaal des französischen Außenmini¬
steriums eröffnet .

Der britische Außenminister erklärte ,
zwei Kriege hätten für Europa nahezu 30
Jahre Kampf , verbunden mit wirtschaft¬
lichen Krisen , bedeutet . Er sei heute
hoffnungsvoller als zu irgendeiner Zeit
während des Krieges oder nach dem
Kriege . Auf die Berichte eingehend , die
von den Sachverständigen - Ausschüssen
der Pariser Konferenz vorgelegt worden
sind , wies Bevin darauf hin , daß man durch
das , was erreicht worden sei , ermutigt
sein müsse . Bevin erklärte anschließend ,
die ständige Organisation der 16 Nationen
werde die Aufgabe haben , die engste und
beständigste Zusammenarbeit mit der von
der amerikanischen Regierung für das
europäische Wiederaufbauprogramm zu
ernennenden Verwaltung zu sichern .

Der französische Außenminister George
Bidault sagte u . a ., die Teilnahme von vier¬
zehn Außenministern an der Konferenz
werde von der Welt als ein Beweis dafür
angesehen , daß die auf der Konferenz
vertretenen Regierungen und Völker das
in 'Angriff genommene Werk seiner Be¬
deutung entsprechend einschätzen . Die
jüngsten Ereignisse haben offenbart , war¬
um Europa gegenwärtig auf die 16 hier
vertretene » Staaten beschränkt ist .

Bidault betonte , daß die Teilnehmer
nichts andeves erstrebten , als eine Inter¬
nationale der Brüderlichkeit und des frei¬
willigen Zusammenschlusses nach den
Regeln der wahren Demokratie . Auch
Deutschland müsse seinen Platz in der
menschlichen Gemeinschaft wiedererlan - -
gen , auch wenn es durch Jahrhunderte | shallplan für den Wiederaufbau Europas
alte Konflikte von anderen Ländern ge - einzubeziehen .

trennt sei . Es sei selbstverständlich , daß
man Deutschland keinerlei Vorrang ge¬
währe . Wenn Gerechtigkeit und Verstand
verlangten , daß Deutschland seine großen
Fehler wieder gut machen solle und da¬
her in einer Weise beherrscht werde , daß
es nie wieder in Irrtum verfallen könne ,dann müsse diese gleiche Gerechtigkeit
und der gleiche kluge Verstand verlangen ,daß die Hilfsquellen dieses fleißigen und
wertvollen Landes mit den Wiederauf¬
plänen zusammengeschlossen würden ,welche die in Paris versammelten Mächte
unternommen hätten . Bidault forderte
noch einmal die Nationen in der sowje¬
tischen Einflußsphäre auf , sich dem Mar¬
shallplan anzuschließen .

Aus Frankfurt verlautet , daß der Vor¬
sitzende des Zweizonen -Verwaltungsrates ,Dr . Hermann P ü n d e r und der Direktor
der Zweizonen - Verwaltung für Wirt¬
schaft , Professor Dr . Ludwig Erhard ,
am Montag aus Kreisen des Wirtschafts¬
rates als Kandidaten für die Benennung
als deutsche Teilnehmer an der Konfe¬
renz für die wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit Europas , die am Montag in Paris
begann , angegeben , falls die 16 europä¬
ischen Nationen zu ihren Besprechungen
deutsche Sachverständige zulassen sollten .

Die französische Besatzungszone wird
an den Arbeiten der Pariser Sechzehner -
Konferenz teilnehmen und vor allem ln
den Ausschüssen vertreten sein , die die
Durchführungsmaßnahmen des Marshall¬
planes für die am ERP beteiligten Länder
festlegen , teilten laut Südena amtliche
französische Stellen am Montag mit .
Der Oberbefehshabec der französischen
Besatzungszone , General Pierre König ,hat seine Delegierten bereits bestimmt .

Wie AP mitteilt , wird während der
Pariser Konferenz der Versuch unter¬
nommen werden , Spanien in den Mar -

mokraten für den Entwurf und 13 Repu¬
blikaner und vier Demokraten gegen ihn
ihre Stimmen .

Wie AP meldet gelangte das Europa -
Hilfegesetz schon am Montag vor den
außenpolitischen Ausschuß des Repräsen¬
tantenhauses . Der Vorsitzende der demo¬
kratischen Fraktion des Repräsentanten¬
hauses , ' Samuel Raybum , erklärte am
Sonntag einem Korrespondenten gegenüber ,
nach seinen Informationen werde der
Ausschuß wohl das Gesetz spätestens am
Mittwoch soweit fertig haben , daß man es
dem Plenum des Hauses vorlegen könne .

Das US -Außenministerium nahm am Frei¬
tag laut Dena - INS inoffizielle Besprechun¬
gen mit den 16 am Marshallplan beteilig¬
ten europäischen Ländern auf , um sich
über die Bedingungen zu unterrichtet , die
sich in einigen dieser Länder im April er¬
geben könnten .

Die amerikanische Verwaltung wird den
Ausgaben im Rahmen des ersten Marshall -
Plan -Jahres möglicherweise 75 Miü . Dol¬
lar für die britische und a'merikanische
Zone von Triest hinzufügen .

Aus Moskau wird gefunkt , daß das Or¬
gan der kommunistischen Partei der So¬
wjetunion , „Prawda “ in seiner Sonntags¬
nummer die Bestimmung des Marshall¬
plans angriff , unter der Länder , die ERP -
Unterstützung empfangen , nur noch mit
Genehmigung der Vereinigten Staaten
nach der Sowjetunion exportieren können .
„Dies bedeutet “

, schreibt das Blatt , „daß
ein Staat , der sich mit dem Empfang ame¬
rikanischer Waren auf Kreditbasis einver¬
standen erklärt , den letzten Spuren seiner
Unabhängigkeit entsagt ."

Feierliche Beisetzung Masaryks
Säuberungund Verhaftunggehen weiter

Masaryk erwog Rücktritt , auch Selbstmordentschluß vorgesehen
Sofortige Abberufung der Botschafter der Westmächte aus Prag
Prag , 15. März . (AP ) Eine unabreißbare ordnete söll ein Verfahren eröffnet wer -

Lord Pakenham antwortet
Hamburg , 13- März . (Dena ) Auf das

Memorandum , das der erste Vorsitzende
der Gewerkschaft „ öffentliche Dienste ,
Transport und Verkehr “ in Hamburg ,
Adolf Kümmernuß , zusammen mit den
Gewerkschaftlern Heinrich Malina und
Hans Jahn , dem britischen Minister für
Deutschland und Österreich , Lord Fran¬
cis A . Pakenham , anläßlich ihres Be¬
suches in London überreichten , traf am
12. d . M. die Antwort ein , in der die
gestellten Forderungen als berechtigt an¬
erkannt werden und eine beschleunigte
Lösung der deutschen Probleme zuge¬
sagt wird .

Es sei beabsichtigt , heißt es in der Ant¬
wort Pakenhame , die Beschränkung des
deutschen Handels so schnell wie möglich
aufzuheben . Er hoffe , daß in allernäch¬
ster Zukunft deutsche Ratgeber an Ver¬
handlungen mit anderen Ländern teil¬
nehmen könnten . Auch Auslandsreisen
für Deutsche sollen erleichtert werden .
Im übrigen würden die westlichen Zonen
voll an dem „europäischen Wiederaufbau -
Programm “ — dies sei der neue Name
für den Marshallplan — beteiligt werden .

Zu der Forderung der Gewerkschaften ,
die deutsche Fischereiflotte zu vergrößern ,
teilte Lord Pakenham mit , daß die Zahl
der deutschen Fischdampfer einschließ¬
lich der für Sonderaufgaben eingesetzten
und der im Bau befindlichen Schiffe von
160 auf 287 erhöht werde .

Der „Freundschaftszug“ ist da
Frankfurt , 15. März . (Dena ) Unter den

Klängen einer amerikanischen Militär -
und einer deutschen Polizeikapelle traf
der „Freundschaftszug “ mit den von den
vier nordamerikanischen Staaten und dem
Territorium Alaska gespendeten Lebens¬
mitteln und Kleidungsstücken am 13 . d . M.
auf dem Frankfurter Hauptbahnhof ein .

Menschenkette pilgerte am 12. d . Mts .
hinauf zum Hradschin , um von Jan
Masaryk , der im Außenministerium ,
dem Czernin -Palais , aufgebahrt ist , Ab¬
schied zu nehmen . Bis in den späten
Abend hinein standen die Tore des Palais
offen . Bereits um 5 Uhr nachmittags
schätzte man die Zahl der Trauerbe -
sucher auf 200 000.

Aus Genf verlautet durch Dena - INS ,
daß die Schweizer Zeitung „Tribüne de

Seneve“ berichtet habe , daß der tschecho-
owakische Außenminister Jan Masaryk

dem außenpolitischen Redakteur des Blat¬
tes , Paul du Bochet , in einem Schreiben
mitgeteilt habe , er werde nur solange
Außenminister der Tschechoslowakei blei¬
ben , wie dieses Land ein „Mindestmaß
an Freiheit “ behalte . „Solange ich in der
Regierung verbleibe “, können Sie über¬
zeugt sein , daß ich im Besitz von uner¬
läßlichen Garantien bin , die meinem Land
ein Mindestmaß von Freiheit zusichern .
Sobald Sie lesen , daß ich von meinem
Posten zurückgetreten bin , dann wissan
Sie , daß dieses Mindestmaß nicht mehr
besteht .“ ,

Erich Fletcher , ein kürzlich aus
Prag zurückgekehrtes britisches Parla¬
mentsmitglied , erklärte am 13 . d . Mts . in
einem an die „Times “ gerichteten Schrei¬
ben . daß der tschechoslowakische Außen¬
minister Jan Masaryk bereits einige Tage
vor seinem Tode den Entschluß , Selbst¬
mord zu begehen , angedeutet habe . Ma¬
saryk war der Ansicht , so schreibt Flet¬
cher , daß dies der einzige für ihn offen -
stehende Weg sei , um zu zeigen , daß das
neue Regime eine Verneinung aller der
Ideale von tschechischer Freiheit und
Unabhängigkeit darstelle , für die er (Ma¬
saryk ) sich immer eingesetzt habe .

Der . tschechoslowakische Justizminister
Dr . Alexej Cepicka kündigte am 14 . d .
Mts . in einer Rede in Olmütz , so meldet
Dena -Reuter aus Prag , drastische Refor¬
men im tschechoslowakischen Rechtsle¬
ben und dabei u . a . eine „Säuberung “
der Gerichtshöfe . Wiederaufnahmever¬
fahren gegen Kollaborateure und Per¬
sonen , die die Ehre der Nation verletzt
haben und die Bildung von Volksgerichts¬
höfen zur summarischen Aburteilung an .

In der Tschechoslowakei wurde einer
Meldung des Prager Rundfunks vom
Montag zufolge eine „weitverbreitete
Spionageorganisation “ aufgedeckt , die sich
in der Armee , Geheimpolizei und in den
verstaatlichten Industriezweigen betätigt
haben soll . Gegen das Vorstandsmitglied
der tschechoslowakischen Volkssozialisti¬
schen Partei , Vaclav Probek , wurde ein
Haftbefehl erlassen . Untersuchungen ha¬
ben , wie der Bericht weiter besagt , eine
Spionagezentrale in der Parteigeschäfts¬
stelle zutage gebracht . • Gegen drei Abge -

den . Bereits am Samstag war von der
tschechoslowakischen Regierung die Auf¬
deckung einer Spionageorganisation be¬
kanntgegeben worden .

Der ständige tschechoslowakische Dele¬
gierte bei den Vereinten Nationen , Jan
Papanek , der Anfang der Woche beim
UN-Generalsekretär Trygve Lie gegen die
Machtergreifung der Kommunisten in
Prag protestiert hatte , ist , wie laut Reu¬
ter am 13. d . Mts . bekanntgegetoen wurde ,
von seiner Regierung seines Pöstens ent¬
hoben worden .

Als Jan Papanek von dem Beschluß
der tschechoslowakischen Regierung er¬
fuhr , erklärte er einem Reuter -Vertreter
gegenüber : „Ich werde den Beschluß
rundweg ignorieren . Ich erkenne die
Rechtmäßigkeit der gegenwärtigen sog .
Vertreter der Tschechoslowakei nicht an
und werde meinen Kampf für die Frei¬
heit meiner Heimat fortsetzen “ .

Der slowakische Nationalrat in London
forderte laut AFP am 12 . d . Mts . in einer
Denkschrift die sofortige Abberufung der
Botschafter der Westmächte aus Prag .
Das Memorandum war an die Außen¬
minister Frankreichs . Großbritanniens
und USA gerichtet und forderte außer¬
dem die Einfrierung aller tschechoslowa¬
kischen Guthaben in den freien Ländern .

Berichte über die Verhaftung hoher
slowenischer Beamter unter der Anklage
der Spionage wurden in Belgrad am 13 .
d . Mts . offiziell bestätigt .

Der aus Protest gegen die neue tschecho¬
slowakische Regierung zurückgetretene
tschechoslowakische Botschafter in Wa¬
shington , Juraj Slavik , sagte am Sonntag
in einem Rundfunk -Interview voraus , daß
in seiner Heimat eine „sehr starke Unter¬
grundbewegung “ gebildet werden würde ,
um der neuen , von eJen Kommunisten ein¬
gesetzten Regierung Widerstand zu leisten .
22 . März Verhandlungsbeginn mit Finnland ?

London , 15 . März . (Dena -Reuter .) - Mar¬
schall Stalin hat den 22. März als Be¬
ginn der Verhandlungen über einen fin¬
nisch -sowjetischen Beistandspakt vorge¬
schlagen , zwei Tage später als der vom
finnischen Staatspräsidenten Juho Passi -
kivi in Vorschlag gebrachte Termin .

Passikivi hat in seinem Schreiben an
Marschall Stalin vom 9. März darauf hin -
gewieoen , daß die im finnischen Parla¬
ment vertretenen Parteien Vorbehalte ge¬
genüber dem Abschluß eines Militär¬
bündnisses zwischen beiden Ländern gel¬
tend gemacht haben .

AP meldet , dqjß am Sonntag das finni¬
sche Kabinett eine zweistündige außer¬
ordentliche Sitzung abhielt , um über die
Direktiven zu beraten , nach denen sich
die finnische Delegation für Moskau , die
über einen Pakt mit der Sowjetunion ver¬
handeln wird , richten soll .

Byrnes für entschlossene Haltung
„Wir müssen unseren Kurs festlegen“

Charleston (South Carolina ) , 15. März .
(Dena -Reuter ) . Der ehemalige amerika¬
nische Außenminister James F . Byrnes
erklärte am 13 . d . M . in seiner Heimat¬
stadt , der sowjetischen Regierung solite
im Falle einer Bedrohung der Unabhängig¬
keit von Italien , Frankreich , Griechenland
oder der Türkei mitgeteilt werden , daß
die Vereinigten Staaten handeln und nicht
nur schriftlich protestieren würden .

Die Hoffnung , daß die Sowjetunion mit
einer vollständigen Absorbierung der
Tschechoslowakei und Finnlands befriedigt
sein werde , sei völlig unberechtigt . „Ich
befürchte , der Kreml ist zu dem Entschluß
gekommen , daß das Aufsaugen dieser bei¬
den Länder in jedem Fall ein wesent¬
licher Teil seines Expansionsprogramms
ist . Der Kreml würde diese Absorbierung
so schnell wie möglich durchführen , da¬
mit er zur Verfolgung anderer Expan¬
sionsprojekte , die , wie die Sowjets wis¬
sen , schwieriger und gefährlicher sein
werden , „freie Hand “ hat .

„Wir müssen jetzt unseren Kurs fest¬
legen “ , fuhr Byrnes fort . „Wir können
nicht warten , bis die Demokratien Euro¬
pas ihrer Unabhängigkeit verlustig gehen ,
bevor wir überhaupt einmal entscheiden ,
wie wir vorgehen wollen .“

Es ist unsere Pflicht , die sowjetische
Regierung wissen zu lassen , daß sie sich
durch unser Verhalten in den Fällen
Tschechei und Finnland nicht irre lei¬
ten lassen darf und daß wir , wenn die
Unabhängigkeit jener vier Länder (Ita¬
lien , Frankreich , Griechenland oder der
Türkei ) oder irgendeines anderen Landes
durch die Zwangsmethoden bedroht wird ,
die die Sowjets in anderen Ländern an¬
gewandt haben , keine Protestnote schrei¬
ben werden . Wir werden handeln . Ab¬
schließend erklärte Byrnes , daß sich die
USA im Hinblick auf die letzten Ereig¬
nisse und bei einem weiteren expansio¬
nistischen Vorgehen seitens der Sowjets
auf die nationale Verteidigung konzen¬
trieren müßten . Der Kongreß sollte schleu¬
nigst das Gesetz über die Militärdienst¬
pflicht wieder in Kraft setzen , um die
amerikanischen Streitkräfte auf die im
Rahmen des Gesetzes vorgesehene Stärke
von 669 .000 Mann zu bringen . Danach
sollte noch über eine etwaige Erhöhung
des Mannschaftsstandes entschieden wer¬
den . Darüber hinaus sollte der Kongreß
zusätzliche Mittel für unsere Luftstreit¬
kräfte bereitstellen .

Kuî beleuchtet
Während In Prag Jan Masaryk unter

Unruhe und immer neuen Verhaftungs¬
wellen zu Grabe getragen wurde , während
Finnland sich mit Rußland in einen so¬
genannten Beistandspakt einzulassen ge¬
denkt , die „Prawda “ als Sprachrohr der
sowjetischen Regierung gegen alles pro¬
testiert , was vom Westen zur Einigung
Europas getan wird , während also in allen
in der sowjetischen Einflußsphäre liegen¬
den Ländern das Maß an Diktatur eher
zu - als abnimmt , haben nunmehr auch
die Westmächte kompromißlos die Initia¬
tive ergriffen . Die Eile , mit der die Kon¬
ferenzen und Pläne zum möglichst schnel¬
len Abschluß geführt werden , deuten den
Ernst der Lage an , den der ehemalige
Anßenminister Byrnes in die Worte klei¬
dete : „Wir müssen jetzt unseren Kurs
festlegen . Wir werden handeln .“ Der Be¬
weis ist bereits da : der US -Senat billigte
das Wiederaufbauprogramm in Höhe von
5,3 Milliarden Dollar , es liegt jetzt schon
dem Repräsentantenhaus vor , am Mitt¬
woch wird der Westunionpakt (als Vertei¬
digungspakt ) in Brüssel unterzeichnet , in
Pariz ist eine neue Konferenz der 16 Mar¬
shallplanstaaten eröffnet worden , an der
sogar deutsche Beobachter teilnehmen
dürfen , die drei Westzonen führen Han¬
delsbesprechungen durch und auch die
Gewerkschaftskonferenz in London tat das
ihre zn einer Einigung der westeuro¬
päischen Kräfte . Kurz gesagt : der Westen
hat alle Kräfte mobilisiert .

'
(sw )
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Parteien und Politik in Italien
Noch vor einem halben Jahre schienes , als ob sich die politischen Tendenzenin Italien auf die extreme Rechte und

die radikale Linke konzentrieren würden .Die neue Partei Gianninis „Umo Qualun -
que “ stand damals auf der Höhe ihres
Einflusses und auf der Gegenseite sam¬
melte Togliatti immer weitere Kreise der
Linken um die kommunistische Partei .Die von Ministerpräsident de Gasperi ge¬führte Demochristiani , die christlich so¬
ziale Partei , stand allein in der Mitte . In¬
zwischen hat sich das Blatt gewendet .
Gianninis Bewegung stellte sieh als Thea¬
terbluff heraus und mehrmalige Absplit¬
terungen haben diese Partei auf kaum ein
Drittel ihres früheren Bestandes redu¬
ziert . Die Kommunisten inszenierten die
bekannte Streikwelle , die jedoch wir¬
kungslos verpuffte , was insbesondere der
festen Haltung des Innenministers Scelba"zu verdanken ist . Andererseits hat sich
der Ministerpräsident de Gasperi immer
mehr als Staatsmann von Format erwie¬
sen . Seine außenpolitischen Erfolge und
die in der zweiten Dezemberwoche er¬
reichte Verbreiterung der Basis seines
Kabinetts durch die gemäßigte • Linke ,
Republikaner und die Rechts -Sozialisten
Saragats brachten dem Kabinett eine
Zweidrittelmehrheit . Die neuen stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten Saragat ,
Pacciardi und der Budget -Minister Ein -
audi , sowie Tremelloni , Fachinetti und
d 'Aragona sind Köpfe und genießen all¬
gemeines Ansehen . Togliattis „Blocco del
popolo “ besteht daher nur noch aus den
Kommunisten und den Links -Sozialisten
unter , Nenni . Die Liberalen und der
rechte Flügel der Demochristiani oppo¬
nieren zwar ab und zu , gehen aber mit
der Regierung gegen Togliatti und Nenni .
In der zweiten April - Woche sind Neu¬
wahlen festgesetzt . Bis dahin droht daher
dem Kabinett kaum mehr Gefahr , ja es
hat alle Aussicht auf Weiterbestand nach
den Wahlen . (PD )

Um die Höhere Schule
In die nicht immer sachlich geführte ,ab »r umso ausgedehntere Diskussion um

das Problem der deutschen Schulreform
• hat sich nun auch eine bemerkenswerte

Stimme des Auslandes , die deshalb noch
keine fremde ist , gemischt . 13 deutsche
Gelehrte , die unter dem Hitlersystem
ihre Lehrtätigkeit an deutschen Hoch¬
schulen aufgeben mußten und als Pro¬
fessoren an den verschiedensten Fakul¬
täten der Universität Chicago aktiv im
amerikanischem Erziehungswesen stehen ,haben in einem namentlich Unterzeich¬
neten Memorandum , das im Februarheft
der „Pädagogischen Welt “ im Wortlaut
veröffentlicht wurde , zur deutschen Schul¬
reform Stellung genommen .

In dem ' Gutachten wird zunächst in
vollem Umfang anerkannt , daß „das Schul¬
system als wichtiger Faktor dem Wieder¬
aufbau eines demokratischen Deutsch¬
land “ zu dienen habe . Es wird aber
vor einer Überschätzung des erzieheri¬
schen Einflusses eines Schulsystems ge¬
warnt . „Auch das allerbeste Erziehungs¬
system kann eine demokratische Gesell -
schaftsvesfassung nicht hervorbringen , so¬
lang « Deutschland ein chaotisches Land
bleibt , das sich nahe am Verhungern be¬
findet und keine Hoffnung für seine Zu¬
kunft hat . Eine wahrhaft freiheitliche Er¬
ziehung kann aufgebaut werden nur als
Teil eines umfassenden Programms poli¬
tischer und wirtschaftlicher Vernunft “.

Die allgemeine Kritik am deutschem
Schulwesen konzentriert sich ganz beson¬
ders auf das , was man früher die Höhere
Schule nannte . Sie gilt , in manchen ' Din¬
gen , leider nur zu Recht , als Standes¬
schule , sie sei einseitig den Kindern der
sogen , höheren Gesellschaftskreise Vor¬
behalten und bleibe den begabten Kin¬
dern wirtschaftlich schwächerer Volks¬
kreise verschlossen . Der Lehrplan sei mit
akademischem Bildungsgut überladen
und deshalb lebens - und weltfremd und
schlecht auf die tatsächlichen Lebensbe¬
dürfnisse der Schüler zugeschnitten . Die
Reformbestrebungen fordern deshalb eine
Verschmelzung der verschiedenartigen
Typen der Höheren Schule und vor allen
Dingen aus sozialen Erwägungen heraus
die Zusammenfassung der gesamten Er¬
ziehung in einer einzigen Sohulform , der
„Einheitsschule " , die durch eine Auf¬
lockerung des Lehrgangs in Kern - und
Wahlfächer in Anpassung an die indivi¬
duellen Bildungsbedürfnisse eine Diffe¬
renzierung erfahren soll .

Die deutschen Professoren der Univer¬
sität Chicago haben dagegen Bedenken ,da in diesen Vorschlägen eine Verpflan¬
zung des amerikanischen High -school -
Systems nach Deutschland stecke und
diese amerikanische High -school eben
doch unter anderen Voraussetzungen
einem anders gearteten Lebens - und Kul¬
turstil als das Ergebnis wirtschaftlicher
Bedürfnisse organisch erwachsen sei . Sie
sei , so meinen die Gelehrten , nur Teil
eines Ganzen , dessen näturnotwendigefAbschluß das sogen . „College “ bilde .
Diese weitgehende , im Internatsystem
durchgeführte Sohulstufe steile den not¬
wendigen Ausgleich gegenüber der mehr
praktischen und technisch orientierten
Ausbildungsform der High -school dar .
Die Gründung solcher Colleges sei aber
in Deutschland selbstverständlich unter
den heutigen Verhältnissen finanziell
unmöglich . Dazu komme noch , daß in den
Vereinigten gtaaten neben den staatlichen
High -school den Privatschulen nicht nur
organisatorisch , sondern auch pädago¬
gisch ein so weiter Spielraum gegeben
sei , daß neben den Staatsschulen eine
Vielfalt anderer Schularten , vor allem
auch solcher mit gesteigerten Bildungs¬
möglichkeiten vorhanden sei . Da die Pri¬
vatinitiative in der deutschen Zukunft
solcherlei in keiner Weise wird leisten
können , sei es nötig , daß „das öffentliche
Schulsystem in Deutschland in eine hin¬
reichende Anzahl verschiedener Schul¬
typen gegliedert wird “.

Im Hinblick auf den Vorwurf der Über¬
ladung der deutschen Schule mit aka¬
demischen Gegenständen erinnern die
Verfasser des Memorandums nicht mit
Unrecht daran , daß der Nazistaat gerade
deshalb die humanistische Bildung ein¬
schränken und verdrängen wollte , weil
er den Einfluß der humanistischen Bil¬
dung auf die Unabhängigkeit des Den¬
kens zu untergraben suchte . Sie geben
der Hoffnung Ausdruck , daß in der Zu¬
kunft die humanistische Idee der Erzie¬
hung wiederum zum leitenden Grundsatz
des deutschen Erziehungswesens werde .

Zu der augenblicklich im Mittelpunkt
der Diskussion stehenden Frage de« or¬
ganisatorischen Aufbau « werden folgende
Gesichtspunkte in den Vordergrund ge¬
stellt : Eine Erhöhung der Grundschul¬
pflicht von 4 auf 6 Jahre geht aus vom
ideellen Wert eine « möglichst langen und

aus allen Gruppen der Bevölkerung . Die¬
ser Gesichtspunkt sei an sich sehr beach¬
tenswert , aber sie meinen , daß dem voll¬
kommen Rechnung getragen werden
könnte , wenn die Zulassung zur Höheren
Schule ausschließlich auf Eignung be¬
ruht , wenn für die Höheren Schulen das
Schulgeld abgeschafft und , zur Bestrei¬
tung des Lebensunterhalts in genügen¬dem Maße Stipendien gewährt würden ,so daß praktisch allen begabten Kindern
aller Volksschichten der Zugang zurHöheren Schule offenstehe .

Allgemeine Billigung werden wohl die
Hinweise der Professoren auf die ent¬
scheidenden Ziele einer fruchtbaren Re¬form des deutschen Schulwesens erfah¬
ren , wenn betont wird , daß , wie in der
Grundschule , so auch in der Höheren
Schule die erzieherische Arbeit „dem Ver¬stand und dem Charakter “ gewidmet sein
soll , daß „ die Denkdisziplin der Schüler ,ihr Urteils - und Untgrscheidungsvermö -
gen , ihre . Aufmerksamkeit auf ethische
und ästhetische Werte , ihr Verständnis
für die Würde des Menschen , entspre¬chend den Maßstäben der abendländi¬
schen Kultur , ihre Hingabe an die Be¬
deutung der Freiheit , ihre Einsicht in
die Aufgabe des Rechts , ihre Bereitschaft ,öffentliche Verantwortung zu überneh¬
men , ihre Verpflichtung an die Werte
klassischen und christlichen Ursprungs ,die für den Geist . des Abendlandes und
seine freiheitliche ' Tradition grundlegendsind , geweckt und gefördert werden sol¬
len . Das heißt aber nichts anderes , als
daß der entscheidende Faktor der Schul¬
reform nicht nur in einer Änderung der
äußeren Schulformen , sondern vor allem
in einer Wandlung des Geistes besteht ,in dem erzogen werden soll . W.B.

Der Volkskongreß lädt ein

Pläne für eine bessere Ernährung
Mehr Fett, mehr Eier ? —> Zulagekarten für Berufstätige

Frankfurt a. M. , 15 ^ März (Eig . Ber .- sch - ) . Vom Verwaltungsamt für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten sind
Pläne ausgearbeitet worden , die eine bes¬
sere Ernährung der Bevölkerung erstre¬
ben . Direktor Dr . Schlange - Schö¬
ning e n hat in der letzten Sitzung des
Ernährungsausschusses mitgeteilt , daß mit
einer Besserung der Fettversorgung zu
rechnen ist , und daß bereits im April die
Fettrationen für Normalverbraucher und
Zulageempfänger wieder voll zur Ausgabe , rh P in . Westfalenkommen werden . Der deutsche Fettbedarf

den Eier Wirtschaftsjahr müssen nunmehr
von jeder Henne 50 Eier abgeliefert wer¬
den . Die ersten drei Eier werden selbstän¬
dig durch die Landesemährungsämter
aufgerufen , die weitere Ausgabe werde
einheitlich durch die Zweizonenverwaltung
geregelt . Für die vorgesehene Verteilung
von 12 Eiern an alle Normalverbraucher
werden 354 192 000 Eier benötigt . Die
übergebietlichen Ausgleichlieferungen sind
wie folgt festgesetzt : Bayern an Nord -

52,1 Mill ., Württem -

Dos freie Wort Wmm &dj&l/ärtei&x

Die Ministerpräsidenten und Minister
aller Länder der vier Besatzungszonen so¬
wie die Vorsitzenden des Wirtschaftsrates
und des Länderrates in Frankfurt/M ., zu¬
sammen mit den Parteivorständen aller
politischen Parteien , den Oberbürgermei¬
stern der Hauptstädte und den Rektoren
der Universitäten und Hochschulen , sind
zum zweiten deutschen Volkskongreß „für
Einheit und gerechten Frieden “ am 17 .
und 18 . 3. nach Berlin eingeladen worden .

Man erinnert sich : Am 6 . Dezember
1947 wurde der erste Volkskongreß in Ber¬
lin gestartet , der eine 17köpfige Delegation
wählte - Diese sollte „ das ganze deutsche
Volk “ vor der Londoner Konferenz ver¬
treten , wurde dann aber nicht vorgelas¬
sen . Mit Recht ; denn der Anspruch , für
das ganze deutsche Volk zu sprechen , war
durch nichts gerechtfertigt .

Man könnte diese zweite „verbesserte “
Auflage mit dem Schweigen des Verges -
sens übergehen , wenn dieser Anspruch
nicht wieder erhoben würde und sich darin
eine Absicht kundtäte , die bereits in ande¬
ren osteuropäischen Ländern zu den weit¬
reichendsten und tragischsten Folgen ge¬
führt hat .

„Eine Partei macht einen Krach , der in
keinem Verhältnis zu ihrer Bedeutung
steht “ , hat General Robertson neulich in
der Kontrollratgsitzung über das Treiben
der SED 'KPD gesagt und damit den Nagel
trefflich auf den Kopf getroffen .

Diese Minderheitspartei , die ohne die
sehr nachdrückliche Unterstützung der
russischen Besatzungsmacht in der Ost¬
zone — auch in der Ostzone nicht —r nie¬
mals eine derartige Maaitstellung gewon¬
nen hätte , versucht , sich zum Wortführer
ganz Deutschlands zu machen .

Damit folgt sie dem Beispiel der kom¬
munistischen Parteien in Polen , Rumänien ,
Bulgarien , Ungarn , Jugoslawien , der
Tschechoslowakei , Finnland ./ Das Ziel war
und ist , anfänglich mehr oder weniger ge¬
schickt getarnt , mit Hilfe der mehr oder
weniger offenen Unterstützung der Roten
Armee , die „ legale “ Ergreifung der staat¬
lichen Machtmittel und als Endergebnis
die Einschaltung und Gleichschaltung in
die russische Einflußsphäre . Antreibende
und befehlsgebende Stelle für alle diese
einzelnen kommunistischen Parteien ist
das Politbüro in Moskau und als Unter¬
organ die Kominform in Belgrad .

Es handelt sich also bei dem „Volks¬
kongreß “ der SED um die befohlene Or¬
ganisation einer Art „Uberpartei “

, die
eines Tages die ausschließliche Berechti¬
gung in Anspruch nehmen will , für alle
anderen Parteien sprechen zu können .
Damit wären , nach bewährtem Muster ,diese anderen Parteien überflüssig oder
sogar „ illegal “ geworden und würden auf¬
gelöst . Wir wären wieder da angelangt ,
wo wir 1945 aufgehört haben , oder mit
anderen Worten ausgedrückt : wir hätten
eigentlich nicht die Hitler -Bilder erleich¬
tert auf den Schutthaufen zu werfen
brauchen , wenn wir statt dessen Pieck -
Büsten kaufen sollen . H . B.

kann durch erhöhte Einfuhren gedecktwerden .
Im Amt Schlange -Schöningens ist , jetztauch ein neuer Plan über die Beschäf -

tigtenzulagekarte fertiggestellt , und
BICO zur Genehmigung vorgelegt worden .Der Plan sieht Zulagekarten von täglich
250 Kalorien für alle Berufstätigen ein¬
schließlich der freiberuflich Tätigen , Stu¬
denten und Hausfrauen vor , jedoch nicht
für Arbeitskräfte der Landwirtschaft und
Empfänger sonstiger gewerblicher Zu¬
lagen . Im Zuge dieser Neuordnung soll
auch die Werkküchenverpflegung auf eine
amtliche gesetzliche Basis für das ge¬samte Zweizonenwirtschaftsgetoiet gestelltwerden . Alle Teilnehmer an der Werk¬
küchenverpflegung . müssen die Beschäf -
tigtenkarte an ihre Betriebsküche abfüh -
ren . Darüber hinaus sollen Betriebe mit
einer Arbeitszeit von 44 Wochenstunden
250 Kalorien und solche mit 48 Wochen¬
stunden 450 Kalorien pro Kopf und Tagfür jeden Verpflegurugsteilnehmer erhal¬
ten . Das Thema Werkküchenverpflegungist zur Zeit in Frankfurt besonders ak¬
tuell und delikat . Die kommunistische
Presse hat den Zweizonenverwaltungen
vorgeworfen , daß ihre Angestellten mar¬
kenfreies Essen bekommen , sich also auf
Kosten der öffentlichen Kontingente ver¬
pflegen lassen . Die Betriebsräte aller
Zweizonenverwaltungen haben diese Be¬
hauptung als falsch und irreführend zu¬
rückgewiesen . Es handele sich um Mahl¬
zeiten gegen Markenabgabe , für die die
Militärregierung die Möglichkeit geschaf¬
fen hätte .

Der von der V 11 herausigegebene An¬
bauplan für das Erntejahr 1948 in der Bi-
zone verfolgt die gegenwärtig grundsätz¬
liche Ernährungspolitik , durch eine Ver¬
größerung der Haupternährungsfläche um
rund eine Million Hektar und eine Ver¬
ringerung der Hauptfutterfläche um rund
800 000 Hektar . Die größte Erweiterung
erfährt die Kartoffelanbaufläche (44 Mill .
mehr als 1947) . Man erwartet eine Ernte
von 11 Mill . L Kartoffeln , die für
die Eigenversorgung in der Bizone ge¬
wonnen würden . Wie weit sich der Mehr¬
anbau von Ölsaat ertragsmäßig auswir¬
ken wird , hängt weitgehend vom Witte¬
rungseinfluß ab . Durch eine Steigerung
des Frühgemüseanbaus soll das Wirt¬
schaftsgebiet des Reiches mit diesem
wichtigen Agrarprodukt versorgt werden
können . Aus dem Ernährungsausschuß ist
gleichzeitig ein Antrag an BICO weiter¬
geleitet worden , die Preise für Ölsaat ,Kartoffeln (4 .60) und Milch (25 Pfg .) zu er¬
höben . Ein weiterer Antrag bezweckt , in
Anbetracht des Zusammenbruchs der
Fleischversorgung erhöhte Fischzuteilun¬
gen zu genehmigen .

Zür Neuordnung der Eierwirtschaft hat
die V 11 einen Plan ausgearbeitet , der zur
Erreichung einer erhöhten Eierablieferung
die bisher gewährten Freistücke eines
Selbstversorgerhuhns aufhebt . Im laufen¬

berg - Baden an Nordrhein - Westfalen
5,7 Mill . , Oldenburg an Nordrhein -West¬
falen 3,0 Mill ., Niedersachsen an Schles¬
wig -Holstein 13,0 Mill ., Oldenburg an
Schleswig -Holstein 2,4 jyiill .

Die V 11 ist erneut bei BICO vorstellig
geworden , um die Genehmigung ' für die
Herstellung von Bierersatzgetränken a if
stärkster Basis mit 1,7 Proz . Würzeinhalt
und 0,4 Proz . Alkohol durchzusetzen . Die
deutschen Vertreter haben darauf auf¬
merksam gemacht , daß das Vorenthalten
des traditionellen Volksgetränkes schwere
wirtschaftliche und sozialpolitische sowie
gesundheitliche Störungen mit sich brin¬
gen würde . Durch die Brauerlaubnis
würde ein Substanzverlust in der Ernäh¬
rungswirtschaft nicht eintreten , da alle
Nebenprodukte als eiweißhaltige Futter¬
mittel wieder in die Landwirtschaft zu¬
rückfließen .

Da® „ Übergangsgesetz zu der Preisbil¬
dung und Preisüberwachung “ (Preis¬
gesetz ) , das jetzt vom Plenum des Wirt¬
schaftsrates verabschiedet werden soll , ist
in den Ausschußberatungen stark um¬
stritten gewesen . Noch am Montagmittag
war es nicht gelungen , die fünf verschie¬
denen Entwürfe in eine einheitliche Fas¬
sung zu bringen , so daß sich der Wäh¬
rungsausschuß veranlaßt sah , durch seinen
Vorsitzenden beim Präsidenten die Abset¬
zung des Gesetzes von der Tagesordnung
zu beantragen . Präsident Köhler hat diesem
Ersuchen nicht stattgegeben . Das Zwei -
mächtekontrollamt hat die Verabschiedung
dieses Gesetzes schon angenommen und
man wird sich dazu verstehen müssen , die
Meinungsverschiedenheiten im Plenum aus¬
zutragen , falls es nicht noch in letzter Mi¬
nute zu einer Verständigung kommt . Im
wesentlichen handelt es sich um die Or¬
ganisationsform der neuen Preisbehörde ,für die die SPD ein selbständiges Preis¬
amt verlangt , während die CDU di eise
Funktion wie bisher beim Verwaltungsamt
für Wirtschaft belassen will .

Professor Dr . Ludwig Erhard hat in¬
zwischen sein Amt als Direktor der Ver¬
waltung für Wirtschaft angetreten .

Der CDU-Abgeordnete im Wirtschafts¬
rat Dr . Otto Weinkamm wurde , wie am
Ffeitag durch Dena gemeldet wird , zum
Vorsitzenden des Haushaltsausschusses des
Wirtschaftsrates gewählt . Stellvertretender
Vorsitzender wurde der SPD -Abgeordnete
Dr . Fritz Cahn -Garnier . Zum Vorsitzen¬
den des Rechtsausschusses wurde Ministe¬
rialrat Dr . Adolf Arndt (SPD ) gewählt ,
zum Vorsitzenden des Geschäftsordnungs¬
ausschusses der Vizepräsident des Wirt¬
schaftsrates , Gustav Dahrendorf (SPD )
und zum Vorsitzenden des Patentrechtsaus¬
schusses Dr . Otto Seeling (CDU ) . Der hes¬
sische Gewerkschaftsvorsitzende Willi
Richter (SPD ) ist zum Vorsitzenden des
Arbeitsausschusses und des politischen
Prüfungsausschusses im Wirtchaftsrat ge¬
wählt worden .

Herr L. Fritsch , K’ruhe, Mainstr. T,schreibt : „Zur politischen Lage in derTscheche!“ : Die führenden politischen Män¬ner, unter ihnen der jetzige PräsidentBenesch und der Kommunist Gottwald, be¬
haupteten vor den Alliierten , daß dieDeutschen aus der Tscheche! her ms müssen,sonst wird in dem Land keine Ruhe herr¬schen . Nun sind die Deutschen weg bis auf
«Inen geringen Teil und in dem Land istseit der Austreibung der Deutschen , wo dieTschechen mit ihren Brüdern Slowaken ihrLand selbst regieren , bis Jetzt keine Ruhe
eingetreten . Es sind dort tausende undtausende von Verhaftungen und der Terrorwird immer größer . Die politischen Männer,die für die Austreibung der Deutschen sobegeistert waren und schuld sind an demfurchtbaren Unglück der Ausgewiesenen ,dieselben Männer haben fluchtartig dasLand verlassen und haben laut Radio Zu¬flucht in Deutschland und Österreich ge¬sucht ; welche Ironie ! Unter ihnen ist eingewisser Hubert Ripka , ehern . Handelsmi¬nister , der in den Tagen der Revolution imRadio aus London täglich gebrüllt hat,
„bringt die Deutschen alle um , je mehrDeutsche ein Tscheche umlegt , desto größe¬rer Ehrenmann ist er, dieser Herr Ist jetztauf der Flucht.

Herr Herrn . Fischer , K 'ruhe, Adler¬straße 32 , schreibt uns : Auf meinen Artikelin der „BNN“ erhielt ich heute eine an¬onyme Zuschrift aus Pforzheim mit echtmilitärischen Kraftausdrücken, wie sie aufdem Kasernenhofe üblich waren . Das be¬weist mir, daß ich das richtige getroffenhabe . Der Herr aus Pforzheim scheint nichtzu wissen , daß wir Frankreich l»70, 1914und 1940 überfallen und zerstört haben.Ferner ist Hitler mit seinem Militär in fastallen , an Deutschland grenzenden Staaten
eingefallen und hat alles zerstört. Und da¬für wollen diese „Zerstörer“ auch noch Pen¬sion bzw . Rente . Das wäre ja ein Hohngegenüber denen , die unter solchen Zerstö¬rungen gelitten haben . Auch ein Hohn gegenunser Volk . Wenn der Herr aus Pforzheimglaubt , daß es bei uns erst besser wird,wenn wir wieder Militär haben , so ist er imIrrtum, denn nur Arbeit kann uns retten ,und kein Militär. Denn das hat uns bis jetztnichts Gutes gebrächt. Wenn der Herr ausPforzheim ein aufrechter „Kerl“ wäre, hätteer seinen Namen genannt , aber so bleibter lieber anonym , das ist natürlich unge¬fährlicher.

Untete55ante5 inKüt ^e
Wir wollen Freunde sein . . . Ein junger

Amerikaner, der für sich und seine an¬
gehende Frau die Heiratslizenz beantragte ,hatte , lt . PRD, pflichtgemäß auf dem Fra*
gebogen die Spalte auszufüllen , wo es heißt :
Familienstand der Antragsteller . Er zogseine Braut zur Klärung dieses Punktes
zu Rate und schrieb dann die Antwort :
Freund und Freundin.

Hopfen und Malz . Die neue Tabakmarke
heißt , lt . PRD, „Rauch gut“. Sie hat mit
Tabak nur deshalb etwas gemein , weil
Papa Staat eine Banderole drumgewickelt
hat und dafür Tabaksteuer erhebt . Die Ge¬
schäfte sind so großzügig , ein 50-Gramm-
Päckchen für drei Mark abzugeben . Zum
Rauchen eignet sich das Kraut wenig , da
es aber aus Hopfen und Kaffee - Ersatz her-
gestellt ist, weckt es beim Genuß drei Er¬
innerungen : Daß es früher mal guten Ta¬
bak , guten Kaffee und ein rechtes Bier
gegeben hat. Einige Konsumenten haben
„Rauch gut“ aufgegeben . Sie sagen , da ist
Hopfen und Malz verloren .

„Gänseklein“. Wenn auch die Gänse von
Suffolk nicht gerade wie die Gänse des
Kapitols in die Geschichte eingehen werden,so haben sie doch eine Tat vollbracht , die
vom „Gänsestandpunkt*4 aus höher zu wertenist als das Geschnatter der Gänse des Ka¬
pitols . In Suffolk drang nämlich lt . pd ein
Fuchs in das große Gansgatter des Ortes
ein. Die Gänse gingen sofort entschlossen
zum Angriff über, bissen dem Fuchs die
Augen aus und schlitzten ihm den Balg auf,so daß er elendiglich verendete . Hier kann

man nur sagen : „Gans , du hast den Fuchs
gestohlen . .

Da capo, da capo. in einem Berliner Zen¬
tralorgan steht über einer sensationellen
Meldung die noch sensationellere • (Über¬
schrift: „ Erneuter Selbstmord in Nürnberg“.
Wenn man diese Überschrift wörtlich nimmt,und das muß man ja wohl , hat da einer in
Nürnberg seinen Selbstmord erfolgreich
rückgängig gemacht, wurde es dann aber,was ihm nicht zu verdenken ist, wieder leidund erhängte sich von neuem . Die Über¬
schrift läßt uns in den gewohnten Jubelüber die Fortschritte von Wissenschaft undTechnik ausbrechen. Wenn das so weiter¬
geht , können wir gar nicht mehr fern seinvon der Erfindung des ewigen Lebens.

Jung gefreit. Eine achtzigjährige Witwemit 18 Kindern, 35 Enkeln und 16 Urenkelnhat lt . PRD in Rangor ihre Jugendliebe ausder Zeit von 1890 bis 1900 geheiratet . Der
Bräutigam zählt 82 Jahre . Nach dem Ver¬
lassen der Kirche erklärte die „junge“ Frau,dies sei bestimmt das letztemai gewesen ,daß sie heirate.

Fortschritt der Technik. Ein junger Lon¬doner Ehemann mußte lt . PRD beim' Ab¬
holen des Hochzeitsbildes beim Fotografen
zu seinem fassungslosen Staunen feststeilen ,daß seine junge Frau auf dem Bild split¬ternackt zu sehen war. Der Fotograf löstedas Rätsel und erklärte , daß die Braut voll¬
ständig in Nylon gekleidet gewesen sei unddaß Nylon bei starker Belichtung nicht aufdie fotografische Platte einwirke .

Der Landtag feiert die Revolution
Stuttgart , 15 . März . (Eig .-Ber . -Hue- )Zum Gedenken an die Volkserhebung von1848 veranstaltete der württemberg -badi¬sche Landtag am 14 . März in Stuttgart imGroßen Haus des Staatstheaters eine ein¬drucksvolle Morgenfeier . Der Direktorder Militärregierung von Württemberg -

Baden , Mr . Lafollette , fand in deut¬scher Sprache warmd Worte für die da¬
maligen Kämpfe . Er ging zunächst aufdie philosophischen Aspekte ein , die allenRevolutionen eigen sind . Das durch dieRevolution entstandene Unrecht müsse sobald als möglich wieder gutgemacht wer¬den , wenn ein wirklicher Fortschritt inder Entwicklung des menschlichen Da¬seins erzielt werden solle und dieser
Fortschritt könne nift in einem parla¬mentarischen System erfolgen . Lafolletteschloß mit den Worten : „Im Namen derVölker der Welt rufe ich Sie auf zum
Kampf für Moral und Freiheit . Ich binbereit , mich mit meinen geistigen und
körperlichen Kräften un meiner Ener¬
gie an Ihre Seite zu ste , . u .“

Anschließend sprach LandtagspräsidentKeil über die gewaltige Volkserhebungvon 1848, die besonders im Südwesten von
Deutschland zum Ausbruch kam . Die
Ständeversammlung in Karlsruhe sei die
Geburtsstätte des Enthusiasmus des deut¬
schen Volkes gewesen . Er schloß seine
Ausführungen damit , daß es heute wie¬
der um die Einheit und Freiheit Deutsch¬lands gehe . Wir Deutsche hätten den
Wunsch , innerhalb der Völkerfamilie der
Freiheit und dem Frieden zu dienen .

Die Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung der Redaktion.

Die SPD warnt!
In den letzten Tagen erging an zahlreich«

Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
und an Vereine die schriftliche Aufforde¬
rung, zu dem Aufruf nach Einheit und ge¬rechtem Frieden , der von den Veranstaltern
des Volkskongresses veröffentlicht wurde,Stellung zu nehmen . Daneben werden in
den Karlsruher Betrieben Unterschriften
gesammelt , die diesem Volkskongreß ein«breite Basis geben sollen .Da sich viele der Bedeutung einer Stel¬
lungnahme hierzu und des Zweckes ihrerUnterschrift nicht bewußt sind , fühlt sich
die SPD verpflichtet, zur Aufklärung und
Warnung der Bevölkerung folgendes fest¬zustellen :

1. Der in Berlin im russischen Sektor ta¬
gende Volkskongreß ist ein Organ der
KPD/SED. Seine Mitglieder setzen sich zum
überwiegenden Teil aus Angehörigen der
KPD und der von ihr unmittelbar beherrsch¬
ten Organisationen, wie FDGB, FDJ , Kul¬
turbund und Demokratischer Frauenbund
zusammen. Daneben nehmen einzelne Ver¬
treter der CDU und FDP der Ostzone teil ,deren freie Wülensentscheidung unter demdort herrschenden Terror weitgehend aus¬
geschaltet ist.

2. Die kommunistischen Drahtzieher de«
Volkskongresses haben die Namen von Per¬
sönlichkeiten und Organisationen mißbraucht,indem sie diese gegen ihr Wissen und Wol¬len unter den Aufruf gesetzt haben.

3. Der Volkskongreß bedeutet die völligeAbkehr von der Demokratie , und wer ihn
bejaht , bejaht die Diktatur . In Wirklichkeit
soll durch den Volkskongreß eine neue
„Überpartei“ geschaffen werden , durch die
alles gleichgeschaltet wird . Die Urheber des
Volkskongresses appellieren an die Toleranzim Westen, um eine Plattform für ihr«
eigene Intoleranz zu gewinnen .

4. Es wäre schlecht um die Einheit
Deutschlands und einen gerechten Friedenbestellt , wenn diese von dem Willen einer
ferngesteuerten totalitären Partei abhinge .Das gesamte deutsche Volk ist sich einigin diesen beiden Forderungen , denn kein
Deutscher kann sich mit dem Gedanken
an eine Zerreißung seines Vaterlandes ab-
flnden , und jeder Deutsche erwartet vonden Siegermächten einen baldigen gerechtenFrieden . Diese natürlichen Forderungenwurden von der SPD wiederholt und aus¬drücklich im In . und Ausland proklamiert .Mit dem Mißbrauch berechtigter deutscher
Forderungen und den übelsten Täuschungs-mariövern versucht die KPD also, für ihren
Volkskongreß auch in den Westzonen ein
Echo zu finden . Dieser Versuch wird zumScheitern verurteilt sein , wenn sich die Be- <völkerung der Tragweite ihrer Entscheidungbewußt ist und wenn trotz Hunger und Notder WUle , die persönliche Freiheit auch
kämpfend zu bewahren , erhalten bleibt .

Verweigert deshalb jede Unterschrift !
Da die KPD bei dieser Propagandaoffen¬sive auch vor Drohungen nicht zurück¬

schreckt, erfordert das Gebot der Stundevon den einzelnen den Mut , dessen Fehlen
uns letzten Endes in die heutige Lage ge¬bracht hat. 100 Jahre nach dem historischen
18. März 1848 wird das deutsche Volk er¬neut zu dem Kampf um seine elementaren
Menschenrechte aufgefordert ; möge es die
Bedeutung dieser Stunde erkennen .

Der Vorstand der SPD ,Ortsverein Karlsruhe

LDP vertritt bisherige Politik
Berlin , 15. März (Dena ) Der Berliner

LDP -Parteikongreß wurde am 13 . d . Mts .in Anwesenheit von Vertretern der Be¬
satzungsmächte im Rathaus Schönebergim amerikanischen Sektor Berlins durch
den LDP -Obmann Anten Schöpke er¬öffnet .

Die Delegierten des Parteikongreesesnahmen mit Stimmenmehrheit drei Be¬
schlüsse an : 1 . Die Zugehörigkeit zur
„Volkskongreß “-Bewegung ist mit der
Mitgliedschaft zur Berliner LDP unver¬einbar . 2 . Die Mitgliedschaft im demo¬
kratischen Frauenbund und in der freien
deutschen Jugend zieht nach dem 20 . Mai
den Verlust der Mitgliedschaft in der

. Berliner LDP nach sich . 3 . Die Mitarbeit
im Zonenvorstand der LDP wird mit der
Ausübung einer ■Funktion im Landesver¬
band Berlin der LDP als nicht vereinbar
angesehen .

In seinem Schlußwort betonte Karl Hu¬
bert Schwennicke , der mit 144 Stimmen
gegen 5 Stimmen zum 1 . Vorsitzenden
des Landesverbandes Berlin der LDP
wiedergewählt wurde , daß die Einmütig¬keit des Berliner Landesverbandes dem
Vorstand das Recht gebe , seine bisherige1 Politik unbeirrt weiter zu verfolgen .

Datteln , die ans noch nicht erreichten . —
Die Datteln , die den Normalverbrau¬

chern der IJizone schon vor einigen Wo¬
chen — man glaubte , als zusätzliche Ka¬
lorien — aus jenen Gegenden , wo die
Palmen wachsen und die Affen frei her¬
umlaufen , angekündigt wurden , sind in¬
zwischen in Hamburg eingetroffen . 250
Gramm dieser süßen Ladung , so hieß es ,söllen pro Kopf ausgegeben werden , und
dann kam der Nachsatz , der alle Nor¬
malverbraucher , vor allem die geplagten
Hausfrauen , enttäuschte . Dieser Nachsatz
hieß : an Stelle von 250 Gramm Nähr¬
mitteln , nicht einmal wahlweise und erst
recht nicht zusätzlich , wie einige unent¬
wegt Optimistische hofften . Hier irrte das
Zweizonenwirtschaftsamt — man kann
sich jedenfalls nicht denken , daß diese
Anweisung von jener Seite stammt , die
die Datteln für uns über das Meer
schickte . Seine Nährmittel braucht der
Normalverbraucher . Man sollte nicht die
Uberseegeschenke von seinen mageren
Karten abziehen . Deshalb protestieren die
Normalverbraucher im Chor : Datteln
schon , aber nicht auf Kosten der Nähr¬
mittel . (gw ) .

Kriegsgefangene in Polen
Jentsch Erich 14. 2 . M , Jentsch Hans 24. 1,

20, Jentsch Heinz 10. 12. 28 , Karge Jos . 4 . 12.
06 , Karge Willi 15 . 12 . 06 , Kargei Erich 8 . 11*
07, Karge Josef 4. 12 . 19 , Karger Eric* 30. 8.
08 , Larsch Max 28 . 3. 20 , Lasanske Paul 23 . 4.
06 , Lasch Richard 6. 6. 05 , Laschewskl Leo
8. 12. 25 . Marquardt Fritz 16 . 10. 99 , Mar¬
quardt Han« 6. 6 . 22 , Markwart Erwin 23 . 7.
21, Marinak Karl 1. 8 . 25, Neumann Siegfried
2. 3. 15, Neumann Rudolf 8. 7. 14, Neumann
Ulrich 20. 4. 29, Neumann Walter 29 . 3. 13«Neum'ann Walter 2. 5. 20, Otremba Max 6. 11.
03, Otreemba Maximilian 5. 10. 00 , Otsches&kiAlbin 3. 3. 23, Otto Adolf 7. 8. 03 , PerlebergKurt 19. 2. 08 , Perlewitz Erich 12. 8. 04 .
(Dena) (Fortsetzung folgt .)

Die Memoiren Mikolajczyks
Welt -Copyright King Feature6 Syndicate
New York. — (Unberechtigter Nachdruck
verboten .) Dena.

(Fortsetzung)
Ich fand Witos krank und pessim 'stisch. Er

der dreimal Ministerpräsident von Polen und
einer der größten Vertreter der Demokratie
in der Geschichte unseres Landes war, lebte
in Armut und dauernder Gefahr. Mit knap¬
per Not war er den Mörderhänden der Ge¬
stapo entronnen . Seine letzten Hühner, sagte
er mit feinem Sarkasmus, seien in der ver¬
gangene Nacht , von unseren Gästen, die
uns Freiheit und Kultur bringen“ , gestohlen
worden.

„ Ich werde nicht mehr lange leb£n“ , sagte
der alte Mann . „Aber wenn Sie leben , müs¬
sen Sie Tag und Nacht arbeiten, um eine
starke Bauernpartei aufzubauen . . . eine Par¬
tei , die stark genug ist, um Polen gegen die
Ungerechtigkeit , das Chaos und die Räube¬
rei zu verteidigen , die jetzt herrschen.“

Als ich am späten Nachmittag wieder in
Krakau war kam ein polnischer General in
mein Hotel und teilte mir mit , daß sich eine
große Menschenmenge auf dem alten Markt¬
platz versammelt hätte , wo einst Kosclusko
selber gesprochen hatte und wo viel später
der Nazi-Gouverneur General Frank die
„Dummheit “ des polnischen Widerstandes
verflucht hatte . Ich ging sofort hin und hielt
eiije Ansprache.

Nur unwillig ließ mich die Menge wieder
wegfahren . Als der Wagen sich einen Weg
durch die Menge zu bahnen versuchte , liefen
Frauen nebenher und riefen zu mir herein,
daß der neben mir sitzende Mann ihre Män¬
ner , Söhne und Brüder eingekerkert habe.
Aber dann — und diesen Augenblick weide
ich niemals vergessen — hoben ausgehun¬
gerte, aber glückliche Männer und Frauen
aus dieser Menge den Wagen auf Ihre Schul,
tern und trugen ihn ein Stück. Dann flel der
Wagen und brachte, einem Mädchen eine

gemeinsamen Schul!ab«ns von Kindorn 1furchtbare Wunde aiü ^ ein bei. Ich «prang

heraus um sie zu trösten , aber sie wolltenicht ins Krankenhaus gebracht werden.
, Was macht denn das aus?“ rief sie . „Sie
sind wieder da . wir können wieder leben !“

An diesem Tag mußte ich erfahren , daß
wir nun, anstatt nahezu ein Drittel der Sitze
in der provisorischen Regierung zu erhalten,in unserem Anteil geschmälert worden waren.
Zwei kommunistische Mitglieder waren ohne
Zustimmung der Vereinigten Staaten und
Gioßbritannien neu in die Regierung auf¬
genommen worden. Man hatte damit ange¬
fangen , das Moskauer Abkommen zu brechen.

Am folgenden Tag, als ich in Krakau mit
den Leitern der Bauernpartei, dieses Gebiets
zusammentraf, begannen unsere gesteigerten
Bemühungen , die wachsende Katastrophe ab¬
zuwenden , die über das „befreite “ Polen
hereinbrach. Zehntausende von Polen füllten
die Straßen vor dem Versammlungslokal , als
wir uns zu unseren Besprechungen begaben.
Als ich jedoch am Abend wieder hinaustfat ,
war die Straße leer und geisterhaft , und
kein menschliches Wesen rührte sich.

Das kam mir merkwürdig vor, aber ich
setzte mich ln meinen Wagen- und fuhr los .
Und plötzlich merkte ich , daß die Straße
doch voller Leben war. Eine flammende Ma¬
schinengewehrgarbe fegte über meinen Kopf
weg , und lm Scheine des Feuers konnte Ich
sehen , daß Truppen der Roten Armee und
Männer der polnischen Sicherheitspolizei mit
ihrem Rücken gegen die Gebäudemauem
standen . . . soweit man blicken konnte . Ich
fuhr die 600 Meter lange Straße hinunter ,
wobei die Schüsse unmittelbar über meinen
Kopf hinwegsausten . Dieser Feuerzauber
dicht über meinem Kopf war lediglich als
Warnung gedacht.

Politik um die Oder - Neiße - Linie
Am l . Juli sprach ich vor 50 000 Menschen

auf dem Theaterplatz in Warschau. Et schien
mir an der Zeit , Stalin an Verschiedenes
zu erinnern . „Wie recht hatte Stalin , als
er mir sagte , Rußland und Polen seien nicht
genug — ste müßten sich mit Großbritannien,
Frankreich und den slawischen Nationen ver¬

bünden und mit den Vereinigten Staaten in
Freundschaft leben “ , sagte ich. „Wir Polen
wollen als freies und unabhängiges Volk ln
einem engen Bündnis mit unserem Nachbarn
Rußland leben . Ihr habt zur Genüge bewie¬
sen , wie hoch ihr die Freiheit , Stärke und
Unabhängigkeit unseres Landes schätzt.“

Am nächsten Tag brachte mir ein Freund
eine kommunistische Broschüre, die nur für
kommunistische Augen bestimmt war. Sie
handelte von mir. „ Wir dürfen nicht zulas¬
sen , daß dieser Mann zu sehr ln den Vorder¬
grund tritt", wurde darin angeordnet . Da¬
mit war der Anstoß zu später gegen mich
gerichteten Schriften gegeben . Die direkten
Warnungen wurden nun schärfer. Wladis-
law Gomulka ein Kommunist, der erster
stellvertretender Ministerpräsident war, trat
eines Tages auf mich zu und schrie : . .Trei¬
ben Sie es nicht zu weit mit dem Volk , Das
polnische Volk Ist gegen uns, es ist verrückt !
Bedenken Sie genau , was Sie tun, sonst wer¬
den Sie Ihre Lage eines Tages genau so be¬
dauern, wie das Volk die seine .“

„Uns alle könnt Ihr nicht umbringen, Go¬
mulka“ , sagte ich zu ihm. „Ihr könnt nicht
ein ganzes Volk ausrotten oder seinen Un¬
abhängigkeitswillen brechen. Ihr wißt , daß
ihr nicht siegen könnt. Die Polen sind im
wesentlichen antikommunistisch . Es ist höch¬
stens möglich, daß ihr sie im Laufe einer
langen Zeit für euer Gedankengut gewinnt
wenn ihr dazu Güte mitbrächtet. Niemals
aber werdet ihr den Kommunismus in uns
hineinprügeln können !“

Gomulka sprang plötzlich von seinem Stuhl
auf und nahm eine drohende Haltung ein .
wobei er die Hand am Revolver in seiner
Tasche hatte und die Umrisse der Waffe
auf meine Brust zeigten . Er stand über mich
gebeugt und zitterte vor Wut „Geben Sie
mir eine Zigarette , bitte“ sagte ich . Gomulka
wandte sich ab und ging eine Weile im Zim¬
mer auf und ab . „Wir werden diese Leute
schon kriegen !“ schimpfte er , „und Sie auch !“

Ich hatte angenommen daß die Potsdamer
Konferenz den unabhängigenMitgliedern der

provisorischen Regierung Gelegenheit geben
würde , ihre Sache vor den führenden ameri¬
kanischen und britischen Politikern zu ver¬
treten . Aber was immer wir ihnen auch mit-
teilen konnten , es wurde überschattet vonden Konzessionen , zu denen uns die Russen
später zwangen .

Die provisörische Regierung erwartete , daß
die Amerikaner und Briten die polnischen
Forderungen auf die Oder -Nelße -Linie als
zukünftige Westgrenze Polens ablehnen wür¬
den. Was dahinter steckte , war klar : falls
die Vereinigten Staaten und Großbritannien
sich weigern sollten , das fragliche Gebiet den
[Polen zu geben , könnte die kommunistische
polnische Regierung Yalta als nicht länger
bindend betrachten . Außerdem glaubte Sta¬
lin , daß er bei einer Ablehnung der polni¬
schen Forderungen durch die Amerikaner
und Briten dem polnischen Volke sagen
könnte : „Rußland Ist euer einziger Freund.
Die Vereinigten Staaten und Großbritannien

Verwaltung des polnischen Staates kommen
sollten . Auch wurde eine Einigung darüber
erzielt, daß die in diesem Gebiet lebenden
Deutschen ins eigentliche Deutschland abge¬
schoben werden sollten . Auf diese Weise er¬
hielt Polen das Recht, der Ausplünderung
dieses Gebietes durch die Russen ein End «
zu machen — ein Recht jedoch, das voll aus¬
zunutzen die unterschobene polnische Re¬
gierung nie den Mut hatte . Zur gleichen
Zeit, als das Abkommen über das deutsch«
Gebiet abgeschlossen wurde , versprach dl«
polnische Regierung erneut , dem polnischen
Volk die Freiheit zu geben und . innerhalb
Jahresfrist “ Wahlen abzuhalten . Außerdem
kam man in Potsdam überein , daß die So¬
wjetunion die ReparationsansprUche Polens
aus seinem eigenen Anteil an Reparationen
befriedigen wird“ .

Als Beispiel hier nur eines der Ergebnisse
dieses Beschlusses : Mitte August 1945 , nach¬
dem die Amerikaner und Briten Potsdam

stimmten der Abtretung des östlichen Teiles I verlassen hatten , wurde die polnische Re-
eures Landes zu, und jetzt wollten sie ihr j gierung von Stalin ganz plötzlich nach Mos-
Verspreohen nicht halten und euch keinen i ^au zu Beratungen befohlen , Dort teilte uns
Ersatz dafür im Westen geben .“ Molotow mit, daß unser Reparationsenteil ,

Aber er verfolgte auch noch einen anderen <*erl Rußland aus Deutschland herauszuziehen
Gedanken. Die Rote Armee kontrollierte den i gedachte (15 Prozent) , insgesamt 500 Millionen
Teil Deutschlands , der uns versprochen
worden war. Sollten die polnischen Forde¬
rungen abgelehnt werden , so würde das Lind
für die Dauer der Besetzung unter der rus¬
sischen Herrschaft stehen .

Ich wies die Amerikaner und Briten auf
die heimlichen Absichten der Kommunisten
hin und forderte sie auf, den Grenzforde¬
rungen zuzustimmen , gleichzeitig aber darauf
zu bestehen daß die provisorische Regierung
ihre Versprechungen in bezug auf Polens
Unabhängigkeit einlöse . Auch ich wünschte,
daß dieses Land Polen zugesprochen und
das neue Gebiet ebenso unabhängig sein
würde , wie es das übrige Polen werden
sollte .

Truman und di« Briten kamen schließlich
überein , dsß di« fraglichen Gebiete bi« zum
Abschluß des Friedensvertrag «» unter di«

Dollar betragen würde . „Polen Ist besser
dran als die Sowjetunion " , sagte uns Molo¬
tow . .Sie erhalten diesen Betrag über die
sechs Milliarden hinaus die Sie bereits be¬
kommen haben.“

„Welche sechs Milliarden?“ fragte ich ver¬
dutzt. „Verstehen Sie nicht?“ fragte er kühl.
„Polen hat Ostpolen an Rußland gegeben.
Das polnische Eigentum, das dort verblieben
Ist , hat einen Gesamtwert von 3 500 000 000
Dollar. Sie erhalten von Deutschland ein
Gebiet, deasen Besitz 9 508 000 000 Dollar wert
Ist , Es ist also klar , daß sie 8 000 QPO000 dabei
verdient haben . Was die Sowjetunion anbe-
trifft, so verlangen wir von den Vereinigten
Staaten und Großbrltanien die Zustimmung
zu einer deutschen Reparationsleistung von
rund 10 000 000 000 Dollar und stoßen auf
Widerstand!“ (Forts«taung folgt.)
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Fragebogenspezialist gesucht

Von der Oberfinanzkasse erhielt ich
ein freundliches Schreiben , in dem gebeten
wird , den beigelegten Fragebogen bis zum
15. März zurücksenden zu wollen . Es heißt
dann :

„Ein ohne amtliche Beglaubigung ein¬
gehendes Formular muß auf Kosten des
Versorgungsberechtigten zur Ergänzung
zurückgegeben werden . Bei Unterstellung

■der Einsendung ist die ungestörte Wei¬
terzahlung der Bezüge in Frage gestellt .“

Die qualvolle Nacht angsterfüllter Fra¬
gebogenträume wurde damit wieder wach¬
gerufen . Ich verfolge seit Tagen den Be¬
amten des Arbeitsamtes , der mir einen
Fragebogenspezialist vermitteln soll , und
mich verfolgt die freundliche Ankündigung ,
daß bei Unterstellung die Weiterzahlung
zu stocken droht Mir scheint , da sowieso
alles stockt , der Versuch notwendig , die
Dinge in Fluß zu bringen . Die komplir
zierte Verwaltungstechnik hatte trotz aller
Fragebogen und , was es nicht alles gibt ,
was der Außenstehende nicht versteht , so
wenig Erfolg , daß der vereinfachte Weg
nicht schlechter sein kann . Dadurch wäfe
immerhin Papier gespart .

Ohne die beliebten Fragebogenspiele
and ohne Drohung ginge es auch . Man

überlege , was Götz
von Berlichingen
wohl unter der Ru¬
brik „Anmerkung “

.geschrieben haben
würde . Genau weiß
ich es nicht , und ich
gehe auch nicht so
weit wie die an¬
dern , aber er hätte
mindestens be¬
merkt : Wo viel
Licht ist , ist viel
Schatten . P . S.

Die Karlsrulier Papstfeiern 1948
Bischof Dr. Albert Stohr-Mainz : „Die Autorität des Papstes ist vor allem die Autorität der Liebe "

Pater Mario von Galli , einer der Fest¬
redner bei den Karlsruher Papstfeiern am
vergangenen Sonntag , erzählte folgendenette Geschichte : 1945 wurde Chur¬
chill , als er schon nicht mehr Premier
der englischen Regierung war , von PapstPius XII . in Audienz empfangen . Nach
einstündiger Unterredung mit dem Papstkam der Expremier schwitzend aus dem
Audienzraum , setzte sich auf einen Stuhl ,zog das Taschentuch , trocknete den
Schweiß von der Stirne und bat seine

Vertreter des württembergisch -badischen | die von Menschen getragen würfen , hät -
Unterrichts - und Kultusministeriums , Ober - ten ihre menschlichen Schwächen . Wir

99
¥JT | _ (? • 17 ff) 99 / Besuch in der größtenrlaben Sie teuer i / Zündholzfabrik der US - Zone

Die kleinen , handlichen Hölzchen sind seit , werden , die fast durchweg m -a*£hinel ! durch ,etlicher Zeit unter die Mangelwafe gera - geführt werden . In einer Maschine - werdenten . Der Ruf und die Bitte „Haben Sie von den Bändern die Holzstäbchen in derFeuer ?“ ist überall hörbar . Nur die Laut - gebräuchlichen Länge abgeschlagen , dannstärke und der Höflichkeitsgrad ist ver - werden sie poliert , wieder zusammengefaßt ,schieden . Warum haben wir eigentlich keine um schließlich mit Paraffin und dem röt -
, ,, ■ , _ ,, I ,, . _ , , _ _ . ——————4. “- *"X... 44, 44CAWCil W41 V*§ Ciltii V4A 14C1J1ft Lllll I-IIII dj IILIl IIHL (fl OXII[i (XTXd CI0,,J I (J[■bürgermeister Top ; er und Burgermei - wußten selbst am besten , daß es Zeiten zündhölzer ^ Verfängliche Frage , die wir bei ! liehen Zündstoff getränkt zu werden . Nach-—X.4M II 4. t—M4 A 1. . 1— tTa . A. aIa — ü tf■4„ —11 „ . I. 2 J a-—a i.■a —a 11—„t. — CI—U—41— ——. mtn n -—— M— 1 __ , . . . . • . - —ster Heurich als Vertreter der Stadt¬
verwaltung . Dem durch Krankheit am
Erscheinen verhinderten Präsidenten des
Landesbezirks Nordbaden , Minister Dr . H.Köhler , sandte die Festversammlungihre Grüße und Wünsche ans Kranken¬
lager . Die Gemeinschaft der Kirejie , sobetonte Dr . Eichelberger , verbinde über
Zonen und Grenzen hinweg die Menschen .

gab . in denen moralische Schatten um das . unserm Besuch auch den leitenden Man- dem sie getrocknet sind , kommen sie inPapsttum lagerten . Wo aber gäbe es eine nern der Zündholz AG . in Mannheim - die bekannten kleinen Schachteln , die eben -Institution, - so fragte der Redner , die in Rheinau stellten . Das Werk wurde übrigens ! falls bis auf wenige unentbehrliche Hanrl-einer 2000jährigen Geschichte und bei ?63 1900 von Amerikanern erbaut und ging nach i griffe auf mechanischem Wege hergestelltTrägern eine solche Menge heiligmäßiger dem ersten Weltkrieg in schwedischen Be- werden . In den weit ausgedehnten Fabrika -
Männer Männer von soviel Gelehrsamkeit sltz über - Das ist ** heute n0=h- ! Uonsräumen , in denen vorwiegend weiblicheI „ Flf ^ *I ; Die Verteilung liegt in den Händen der Arbeitskräfte beschäftigt sind , dauert derund menschlicher Große aufzuweisen hatte , , Monopolgesellschaft . Und was macht die ? Prozeß der Verwandlung eines Baumstam -wie das Papsttum . Tatsachen , die auch Diese Frage überschreitet die Kompenten - mes in Streichhölzer nur einige Stunden .

Begleitung um die beste Zigarre . „ Eine | Wenn ein Volk sich mit Papst Pius XIIsolche Feierstunde “
, meinte Churchill ,nach dem Grunde seines eigenartigen Be¬

nehmens gefragt , „ist es wert , daß ich
die beste Zigarre rauche ; denn ich habeden größten und bedeutendsten Menschen
gesehen , den die Erdv heute trägt “ . Chur¬chill , der Nichtkatholik , sah in PapstPius XII . nur den Menschen , der Katho¬lik aber erblickt in ihm mehr als das ,nämlich den sichtbaren Stellvertreter Got¬
tes und Christi auf Erden , dem die Her¬zen von Millionen katholischer Christehauf dem weiten Erdenrund in Liebe undTreue entgegenschlagen .

Der Jahrestag der ThronbesteigungPius “ XII . (2. 3 . 1939) aber ist für die
besonderer Anlaß des feierlichen Glau¬bens - und Treuebekenntnisses zu ihrem
obersten Plhcster , Hirten und Lehrer . Sö
versammelten sich auch in diesem Jahr
wieder die Karlsruher Katho¬
liken am Sonntag , 14. März , im festlichmit den Bildern Pius “ XII . und der Pe -
cerskircht und den Symbolen und Farben
des Papsttums geschmückten Konzert¬haus zu ihrer schon Tradition geworde¬nen dreifachen Papstfeier .

Bei der Feier am Vormittag begrüßte
Ministerialrat Dr . R . Eichelbergervor allem Bischof Dr . A . S t ö h r vonMainz , Staatspräsident Dr . W o h 1 e b als
Vertreter Südbadens , die Ministerialdirek¬toren Dr . Franz und Dr . T h o m a als

besonders verbunden fühlen müsse , dann
das deutsche Volk , bei dem der heutige
Papst 12 Jahre lang als Nuntius EugenPr .celll lebte und wirkte .

In seiner Festrede , die ob der Tiefe
und Weite ihrer Gedanken und in ihrer
oratorischen Vollendung zu einem einzig¬
artigen Erlebnis für die Zuhörer wurde ,umriß Jesuitenpater Mario von Galli
die bejahende Haltung des Papstes PiusXII . zu den drei umwälzenden und ent¬
scheidenden Vorgängen unseres Jahrhun¬
derts , zur Entwicklung der .Technik , zur
sozialen Umgestaltung und zum Streben
nach der Welteinheit . Gegensätzlichkeitenaber , so betonte der Redner , bestünden

nicht durch das moralische Minus von 1 zea der Werkleute , die sich selbst die Höleinem Dutzend - Träger der Tiara beein - zer von der Gesellschaft kaufen müssen ,
trächtigt werden könnten . Prof - Fluck ent - j Wieviel werden nun produziert ? In rundenrollte das Bild einiger Päpste , die sich in und erstaunlichen , Zahlen : täglich 18 Milt ,
großen historischen Entscheidungen als j Stück . Das liest -sich , als ob wir danach

Katholiken aller Rassen und Nationen ein I ln üer Auffassung über die Methoden , mit

Karlspulier Radio - Studio in Betrieb
Die Eröffnungssendung am Sonntag, den 14. März 1948

Im Beisein von Vertretern der Militärre¬gierung , der staatlichen und städtischen Be¬hörden und Vertretern des kulturellenLebens wunde am Sonntag 11.30 Uhr dieerste Sendung des KarlsruherStudios von Radio Stuttgart gestartet . DieAnsprache Mr . Nicholas Canadays , der alsChef der . Inlform .ation - Controll Württem¬berg -Baden die Sendestelle für Radio Stutt¬gart übernahm , gipfelte in dem Wunsch , daßauch diese Einrichtung durch eine durchnichts beeinflußte obiektive Berichterstat¬tung auf allen Gebieten mit dazu beitragenmöge , dem deutschen Volke den BegriffDemokratie vertraut zu machen . Oberbür¬germeister T ö p p e r wies nachdrücklichdarauf hin , daß auch ' in Karlsruhe auf sehrvielen Gebieten Leistungen vollbracht wur¬den , welche die Welt auf unsere Heimat¬stadt aufmerksam werden ließen . Die Stadt¬verwaltung werde eingedenk der Wichtig¬keit des Studios auch fernerhin jede er¬denkliche Hilfe gewähren . Der LeiterderSendestelle , Heinrich Wiedemann , gingvon dem oft gehörten Trugschluß aus ,Karlsruhe läge im toten Winkel : dadurchaber , daß ein Winkel zwei Schenkel habe ,käme gerade dem Schnittpunkt dieses Win¬kels erhöhte Bedeutung zu . Studio Karls¬ruhe wolle auch wesentlich dazu beitragen ,die Verbindung mit dem südlichen Teil un¬serer badischen Heimat noch enger zu ge¬stalten . Auch bei der Neuordnung unsererStadt sei diese Einrichtung von besondererWichtigkeit . Die Feier war umrahmt durchVorträge der Badischen Staatskapelle unterOtto M * tsersth aus dem letzten
Symphoniekonzert , die in einer technischguten Bandaufnahme zu hören waren .

Bei Gesprächen mit Heinrich Wiede -m a n n und dem musikalischen LeiterWalter Born konnten wir den Eindruckgewinnen , daß die Direktion des Studiosbemüht ist , ein Programm von * Niveau zugestalten und den Wünschen der Karlsruher
Hörer soweit wie möglich entgegenzukom¬men . -g -

*
Di « Sendesteil « Karlsruhe bittet interes¬

sierte Sängerinnen und Sänger zwecks einer
Mikrophonprüfung ihre Anschrift an Radio¬
studio Karlsruhe , Kriegsstr . 16« , übermittelnzu wollen .

Südosteuropa
Im Kähmen der Vortragsreihe „Blick in

die Welt “ der betrieblichen Arbeitsgemein¬schaft „Junge Generation “ der Karlsruher
Lebensversicherung sprach am 5. März Dr .
Dlttrlch , Bischofsheim (Rhön ) über das
Thema „Südosteuropa “ . Ausgehend von den
geographischen Gegebenheiten , die dem wei¬
ten , in 4 Klimazonen unterzutei !enden Südost¬
raum ihr charakteristisches Gepräge geben ,entwarf der Vortragende ein eindrucksvollesBild jener Völker und Staaten, . deren
Raum einst die Wiege der europäischen
Kultur , dann Kampfplatz zwischen euro¬
päischen und asiatischen Machtanspruch war
und heute durch die Politik der Sowjet¬
union wieder zum Osten gezogen wird . Decr
Vielheit der Völker und Nationen , die den
Südocstraum bewohnen , entspricht ebenso
auch di « Vielzahl ihrer religiösen Bekennt¬

nisse . Man findet dort in manchen Gegen¬den noch homerisches Leben . Wie vor Jahr¬
tausenden durchschneidet der Holzpflug dieErde . Auch viel Türkisches lebt noch inSüd Osteuropa . Die Friedensverträge desersten Weltkrieges waren den Völkern desSüdostens wesensfremd . Ihr Konservatis¬mus verstand nicht die westlichen demo¬
kratischen Lehren . Eine nationale Empfind¬lichkeit Ist all diesen Völkern eigen . Inder Preßburger Gegend kann man auch das
sogenannte „schwebende Volkstum “ beobach¬ten , das zwischen Ost und West laviert , einefür mitteleuropäische Begriffe nicht ganzverständliche Haltung . Die deutsch - italieni¬schen O -dnungsversuche der letzten Jahre
scheiterten an zu geringem diplomatischen
Fingerspitzengefühl . Man wollte von der
wirtschaftlichen Seite her den Südostraumerobern . Die Sowjetunion geht heute den
umgekehrten Weg : sie sucht zuerst den
politischen Einfluß über diese Gebiete zu
gewinnen , die Tradition und den Konser¬
vatismus der Völker des Südostraumes zubrechen , eine allgemeine soziale Revolutionzu entfesseln , um dann alle diese Staatenunter das bolschewistische Regime zu
bringen . H . F .

denen die Welt neu gebaut und gestaltetwerden solle . Nicht durch Krieg und Ka¬
nonen , durch Gleichschaltung und Ver -
massung der Menschen , mit Geld - und
Rohstoffreichtum könne dieser Um - und
Neubau bewerkstelligt werden , sondert ,nach dem Wort und Willen des Papstesmüsse sich der Gesundungs - und Erneue -
lungsprozeß der Welt im Frieden , in der
gerechten Verteilung der Güter dieser
Erde und von der Familie her vollziehen .Nicht in Parlamenten und Vereinen wür¬
den die Persönlichkeiten geformt , sondern
in der Familie . Wichtiger als alles andere
sei , darauf zu sehen , daß die Familie le¬
ben und gedeihen könne . Deshalb ver¬
lange der Papst unablässig , daß die Kriegs¬
gefangenen zu ihren Familien entlassen
werden müßten . Des Papstes feste Ge¬
wißheit sei es , so betonte Pater von Galli
abschließend , daß die Einheit der Welt
kommen werde und mit ihr die großeStunde der Weltkirche . Ob die Machthaberder Erde es wollten oder nicht , sie arbei¬teten wider Willen am großen Zusam¬
menschluß der Völker und Kulturen , derder Weltmissionsaufgabe der Kirche und
des Papsttums zustatten komme .Bischof Dr . A . S t o h r führte u . a . aus ,daß die päpstliche Autorität so viele zu¬
sammengebrochene Autorität in Vergan¬
genheit und Gegenwart überlebt habe und
jede andere Autorität haushoch überrage .Wir beugten uns vor dieser Autorität , weilwir deien Segen verspürten . Die Autori¬
tät des Papstes sei vor allem die Autoritätder Liebe , deren besondere Tätigkeitheute über 40 notleidende Völker um¬schließe .

Bei der Papstfeier der kath . Ju¬
gend am Nachmittag hielt Prof . Karl
Fluck die Festrede . Es zögen , so be¬
merkte der Redner eingangs , Menschen
durch unsere Zeit , die geschichtliche Wahr
heiten mit ausgesuchten Lügen koppelten ;wer es aber wagen sollte , Papst Pius XII .
anzugreifen , dem sagten wir den Kampfin Wort und Tat an . Alle Einrichtungen ,

. Ein ungetreuer Angestellter des WA
Man hatte wieder einmal den Bock zum Gärtner gemacht

Wie andere Ämter , hatte auch das Wirt -
schaftsamt der Stadt Karlsruhe nicht immerdie Zeit , sich die Kräfte , die es währendseines Aufbaus nach Kriegsende verpflich¬tete , mit der wünschenswerten Sorgfalt aufihre Zuverlässigkeit und Vertrauenswürdig¬keit zu prüfen , so sammelte es denn auchmit dem aus Freystadt in Schlesien stam¬menden Joachim Greisser , den es Ende
1845 in seine Dienste nahm , Erfahrungen , diewieder einmal die Wahrheit des alten
Sprichwortes erwiesen , daß es nicht gut ist ,einen Bock zum Gärtner zu machen .

Greisser , der sich wegen seiner unsaube¬ren Praktiken gestern vor der Strafkam¬
mer I zu verantworten hatte , nützte zu¬nächst seinen Posten bei der Verrechnungs¬stelle mit den Schuhmachern so aus , daß erseine Kunden mit Kontingenten belieferte ,die über den ihnen zustehenden Mengen lagen .Auf diese Welse sah er sich Imstande , di «
differenzierenden Ledermengen von einigenihm ergebenen Meistern für seine eige¬nen Zwecke , zu Schuhen , Aktentaschen
und Koffern verarbeiten zu lassen . Außer¬
dem eignete er sich tn verschiedenen
Fällen bereits gebrauchte , aber nicht ent¬
wertete Bezugscheine für Schuhe , Haus¬
haltwaren sowie 100 Einmachdosen an , ent¬
wendete 180 Textilpunkte , setzte sich auf
ungeklärte Weise in den Besitz eines Be¬
zugscheines für ein Wohnzimmer und für
einen Posten Möbelbezugstoffe usw . Daß er
sich apch aus der Kleidersammlung , die im
Frühjahr 1945 von der Besatzungsmacht an¬
geordnet und von deutschen Stellen ziemlich
rigoros durchgeführt worden war , nicht zu
knapp ausstaffierte , sei nebenher vermerkt .

Zweifellos war manches , was in der Ver¬
handlung zur Sprache kam , geeignet , auf¬
reizend zu wirken und böses Blut zu er¬
regen . Andererseits war aber in Betracht zu
ziehen , daß die ärgern iserregenden Dingesich , wie gesagt , in einer Zeit des Übergangsund des Aufbaus zugetragen hatten , als das
später beim Wirtschaftsamt eingerichteteverschärfte Kontrollsystem Langfinger vonder Art Greissers noch nicht davon abhal¬
ten konnte , sich die Taschen zu füllen . Wasdie Verhandlung zutage förderte , war alsonicht gerade eine Sensation , sondern gabnur Anlaß , zu bedauern , daß durch höhere
Gewalt in das Beamtentum Elemente Ein¬
gang gefunden haben , die besser aus ihm
herausgehalten worden wären .Nachdem der Staatsanwalt IV» Jahre Ge¬
fängnis und 5000 RM Geldstrafe gegen den
Angeklagten beantragt hatte , verurteilte ihn
das Gericht wegen Verbrechen gegen die
Kriegswirtschaftsverordnung ln sieben Fäl¬
len , schwerer Unterschlagung im Ajmt , Ur -
feundenbeseittgung , passiver Bestechung ,Diebstahls usw . zu zwei Jahren Ge¬
fängnis und 600 RM Geldstrafe . Wie der
Vorsitzende , Landgeriohtsrat Dr . Ernst ,in der Begründung des Urteils u . a . aus¬
führte , habe man dem Angeklagten mil¬
dernde Umstände , wie u . a . seine Heimat ,
losigkeit und auch die Tatsache , daß ihm
seine Unehrlichkeiten verhältnismäßig leicht
gemacht worden seien , zubilligen müssen ,
anderseits bei der Strafzumessung berück¬
sichtigt . daß Korruptionserscheinungen die¬
ser Art das Vertrauen der Öffentlichkeit zu
Staat und Behörden empfindlich schädigten .

S .

Mahner der Welt und Verantwortliche für
die Geschicke / der Völker bewährten : Leo
I ., Gregor der Große , Gregor VII . ; als
Fürsten der Autorität und Wahrer der
Ordnung : Innozenz III . ; als Förderer der
Künste und Wissenschaften : Julius II ., der
Renaissance -Papst ; als Sozialreformer :
Leo XIII . ; als Fürsten des Friedens und
der Liebe : Benedikt XV ., Pius XI . und
Pius XII .

Bischof Dr . S t o h r , Jugendreferent bei
der Fuldaer Bischofkonferenz und Beauf¬
tragter für die Vorbereitung des Deut¬
schen Katholikentages ■ 1948 in Mainz ,
sprach ebenfalls zur Karlsruher kath . Ju¬
gend . Der Papst , so betonte der Bischof ,
wünsche eine gläubige , lebendige und reine
Jugend , die in die schwüle Atmosphäre
unserer Zeit eine Gasse breche - und frei
von 'jeder Mittelmäßigkeit in vorderster
Linie ’ stehe .

Die Festrede bei der abendlichen Papst¬
feier hielt der Präsident der „ Fides Bo -
mana “

, Heinz Struth - Köln , der bereits
bei der Jugendfeier vom Idealismus der
deutschen Katholiken gesprochen hatte ,von deren Mitarbeit Kirche und Papst
noch viel erwarten würden .

Um die musikalische Ausgestaltung der
drei Papstfeiern machten sich am Vor¬
mittag der Karlsridier Kammerchor unter
Paul Wehrles straffer Leitung und ein
Quartett der Badischen Staatskapelle , am
Nachmittag und Abend der Kirchenchor
von St . Bonifaz mit Frau Gerdi Gerspacher
als Solistin und die Badische Staatskapelle ,beide unter der kraft - und temperament¬
vollen Stabführung Erich Werners , ver¬
dient . L . A.

genügend haben müßten . Aber sie reichen
für die US -Zone bei weitem nicht aus . In
Friedenszeiten wurden 72 Millionen täglich
hergestellt . Es ist nun -nicht so , daß nicht
genügend Holz da wäre . Vor der Fabrik
lagern gewaltige Holzstämme und ununter¬
brochen werdetn sie zerschnitten und mit
einer Länge von jeweils 60 cm der ersten
Entschälmaschine zugeführt . Das Fichtenholz
wurde vorher gedämpft , das Buchenholz ge _kocht , damit das Bandschneiden leichter
geht . Wie Papierrollen liegt das Holz da ,um weiteren Prozeduren unterworfen zu

Die Durchschnittsproduktion in normalen
Zeiten belief sich auf 100 Kisten , heute ist
sie auf 30 Kisten zurückgegangen . Eine
Kiste enthält jeweils 10 000 Schachteln , eine
Schachtel im allgemeinen 60 Hölzchen , das
gibt 600 000 Zündhölzchen in einer Kiste . Die
jetzige Tagesproduktion von 30 Kisten ent¬
spricht also 18 Millionen Zündhölzern .

An den Rohstoffen und an der maschinel¬
len Einrichtung liegt es nicht , wenn die
Produktion nicht größer ist . Seit Monaten
sucht das Unternehmen ein halbes Hundert
Arbeitskräfte und seit Monaten vergebens .
Wenn diese hereinkämen , könnte die Pro¬
duktion ohne weiteres auf das Doppelte
gesteigert werden . Das wäre eine Hoffnung
für die Hausfrau und den Raucher . . .

J . W.
V

Gefährdete Betriebssicherheit der Bahn
Eine ernste Mahnung an die Bevölkerung !

In einem Aufruf der Bahndirektion
Stuttgart an die Bevölkerung und die Rei¬
senden heißt es : „Die Beschädigungen und
Zerstörungen an Wagen und Sicherungsan¬
lagen nehmen überhand . Die Pünktlichkeit
und Betriebssicherheit der Bahn ist
ernstlich gefährdet . Kein Tag ver¬
geht , an dem nicht Dutzende von Personen¬
wagen wegen Beschädigungen in die Werk¬
stätten geschickt werden müsseh . Ein Wa¬
genpark des Bezirks muß tägliph bis zu
30 Fensterscheiben erneuern , die mit Ge¬
päckstücken oder durch Ein - und Ausstei¬
gen durch die Fenster zerschlagen werden .
Das Ziehen der Notbremse — früher eine
fast heilige Handlung und nur im Falle
höchster Gefahr vorgenommen — ist vielen
Mutwilligen heute zur Gewohnheit gewor¬den . Es mehren sich die Fälle , in denen .
Kinder von Brücken und Böschungen aus
die Züge mit Steinen bewerfen . Von oft
unabsehbaren Folgen aber ist die Beschädi¬
gung oder der Diebstahl von Signal - , Fern¬
sprech - . und Sicherungsanlagen . Auch das
Irreführen des Zugpersonals durch Nach -

KURZE STADTNOTIZEN
Ausgabe von Zucker und Fett . Auf die

heutige Bekanntmachung der Ernährungs¬
ämter Karlsruhe -Stadt und Land über die
Ausgabe von Zucker an Stelle fehlender
Kartoffeln sowie über die Abgabe von Fett
wird besonders hingewiesen .

Bezug von Saatkartoffeln . Wie die Bezirks¬
gruppe der Siedler und Kleingärtner mit¬
teilt , können Kleingärtner bei ihren Ver¬
einsvorständen Saatkartoffeln vorbestellon .
Nicht organisierte Kleingärtner bestellen bei
den nächsten Vereinen . Näheres im Anzei¬
genteil .

Abgestürzt . Bei Abbrucharbeiten in der
Altstadt stürzte ein Maurer vom dritten
Stockwerk . eines baufälligen Seitenbaues in
den zweiten Stock und von da in den Hof .
Er erlitt erhebliche Verletzungen , die seine
Einlieferung ins Krankenhaus erforderten .— Eine 14-jährige Schülerin stürzte beim
Holzsammeln in einem teilzerstörten Haus
der Karl -Friedrdch -Straße au ® einer Höhe
von etwa 5 m ab und erlitt hierbei innere
Verletzungen .

-U

Die tägliche Tragödie
ich hatte doch 4ne Kippe

von gestern abend ? !“

Ein starkes Stück . Am Sonntagmovgen
wurde eine Schafherde im Gewann Burgau
(zwischen Rheinhafen und Knielingen ) von
einem etwa 150 m entfernten Waldstück aus
mit einem Karabiner beschossen . Der Schä¬
fer erhielt hierbei einen Unterschenkelschuß ,außerdem wurden sein Hund und 4 Schafe
tödlich getroffen . Den sofort eingeleiteten
umfassenden Ermittlungen der KriminalpolL
zed ist es inzwischen gelungen , den Täter zu
ermitteln und festzunehmen . Er hatte in der
Umgebung gewildert und sich von dem
Schäfer , beobachtet gefühlt . Um diesen als
Tatzeugen aus dem Weg zu räumen , hat er
nach seiner eigenen Darstellung so lange auf
die Schäferhütte geschossen , bis er den her - ,austretenden Schäfer auf einen Schuß hin
niederstürzen sah . .

Akademie für ärztliche Fortbildung . Am
Freitag , . 19. März , 19 Uhr , spricht Prof . Dr .
med . Meesen , Neustadt (Schwarzwald ) , im
Hörsaal der H . med . Klinik der Stadt . Kran¬
kenanstalten , Moltkestr . 18 (Artilleriekaser ,
ne ) , über „ Wege und Ziele der topistischen
Hi rnforschung “ .

Versammlung der Lehrer und Lehrerinnen .
Alto Mittwoch , 17. März , 15 Uhr , findet im
„ Salmen “ eine Lehrerversammlung , einberu¬
fen v «an der Fachgruppe Erzieher des Ge¬
samtverbandes des Personals der öffentlichen
Dienste und <les Verkehrs statt .

Zusammenschluß Europa - Union — Europa¬
bund . Nachdem kürzlich auf einer FräsA-
dial - Sitzung in Heidelberg der Zusammen¬
schluß der beiden Organisationen Europa -
Union und Europa -Bund erfolgt ist , soll
nun auch in Karlsruhe die Vereinigung bei¬
der Gruppen erfolgen . Auf einer gemein¬
samen Mitgliederversammlung am Donners¬
tag , 18 . März , 19 Uhr , im Saal der Ober¬
postdirektion wird der neue Vorstand ge¬
wählt . ' Sch .

ahmen von Signalen kann zu schweren Un¬
fällen führen .

Die Bahn ist trotz besten Willens r .icht
mehr in der Lgge , diese Willkürakte zu ver¬
hindern oder Ersatz für die zerstörten , ge¬
stohlenen oder beschädigten Anlagen zu be¬
schaffen . Jeder beschädigt abgestellte Wa¬
gen aber vermindert das Fassungsvermögender Züge und macht das Reisen noch un¬
angenehmer und unerträglicher . Jede ge¬
stohlene Glühbirne , jede beschädigte oder
zerstörte Sicherungsvorrichtung vermindert
die Betriebssicherheit unserer Bahn und
schädigt das Vertrauen in ihre Zuverläs¬
sigkeit .“

Die Bahndirektion Stuttgart bittet die
Bevölkerung und die Reisenden , darauf zu
achten , daß die Bahnanlagen nidht zerstört
werden . Die Bahnbediensteten in ihrem
verantwortungsvollen Dienst , den sie als
Diener des Volkes bei Tag und Naciht lei¬
sten , zu unterstützen .

Suche nach Fremdenlegionären
Der französische evangelische Feldbischof ,Colonel Sturm , Baden -Baden , hat Vertre¬

tern der deutschen protestantischen Kirche
mitgeteiit , daß eine NamensfeststeUung bei
Fremdenlegionären insofern schwierig sei ,als diese meistens ihre Vergangenheit durch
den v Eintritt in die Fremdenlegion auslö¬
schen wollten . Es werde von den franzö¬
sischen Stellen . sogar gewünscht , daß der
Fremdenlegionär keine Bindungen habe . Da¬
her würden wahrscheinlich viele Personen
nicht mehr aufzufinden sein . Bei der Ein¬
stellung in die Legion würden keine Nach¬
forschungen über die Vergangenheit der
Bewerber angestellt und alle Personalanga¬
ben als gültig angenommen . Andererseits
werde wahrscheinlich durch die neuen Ent¬
wicklungen , d . h . durch die Neigung zu po¬
litischen Säuberungsexperimenten , diese
Tradition der Fremdenlegion gelockert wer¬
den . Colonel Sturm glaubt aber , daß ein
begründetes Gesuch um Angabe der An¬
schrift wenigstens bei den in die Legion
übergetretenen deutschen Kriegsgefangenen
die Möglichkeit einer Korrespondenz er¬
öffnen kann .

Diensträume von Beamten in dar Woh¬
nung . Ein Leser aus der Jollystraße schreibt :

, ,,Können Beamte oder Angestellte der Lan -
despolizei Diensträume in ihrer Wohnung
beanspruchen ? “

Antwort : Grundsätzlich hat ein Be¬
amter oder Angestellter des öffentlichen
Dienstes keinen Dienstraum in seiner Woh¬
nung zu beanspruchen . Er . hat für die Ar¬
beit sein Büro im Dienstgetoaude . Eine
öffentliche Dienststeile stellt einem Beamten
oder Angestellten auch keine Bescheini¬
gung für das Wohnungsamt auf Zuweisung
eines Dienstraumes in der Wohnung aus .
Wenn es trotzdem in dem einen oder an¬
deren Fall geschehen ist , so wäre es Pflicht
der Dienststelle bzw . des Wohnungsamtes ,
solche Fältle zu revidieren . Vielfach liegt
hier der Versuch vor , einer Zuweisung vonMatthäus -Passion nach Schütz . Am Frei - Flüchtlingen oder anderer wohnungsuchen -

tag , 19 . März . 1» Uhr , wird in der Markus - den p erS0 nen zu entgehen .kirche die ,,M atthfius - Fassion “ von _ _Heinridh Schütz aufgeführt . Aus dem
Jahre 1666 stammend , stellt sie nicht etwa
nur eine Vorform der oratorischen Mat¬
thäus -Passion von J . S . Bach dar , sondern
bildet den End - und Höhepunkt einer jahr¬
hundertlangen Entwicklung de »* ohne Instru¬
mental - Begleitung gesungenen Passion . Aus .
führende sind : Evangelist : Paul Stern . Sa¬
lem (Tenor ) , Christus : Dr . Hans Olaf Hude¬
mann , Heidelberg (Baß ) , Chor : Die „Kan¬
torei “ Karlsruhe , Orgel und Leitung : Ber -
thold F : eudenberger .

Geschäftsjubiläum . JDie Firma Gebr . Bü¬
chel , Gravieranstalt , Sofienstr . 114, kann
am 17. 3. auf ihr SOjähriges Bestehen zurück¬
blicken . N

Geburtstag . Seinen 84. Geburtstag feiert »am
17. März Emil Glöckner , Rüppurr , All¬
mendstraße 33.

Wie wird das Wetter?7
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’h «

Unbeständiger . Vorhersage bis Mittwoch
abend : Meist stärker bewölkt , gelegentlich
ein wenig Regen . Höchsttemperaturen 11
bis 14 Grad , Tiefsttemperaturen 2 bi ® 5 Grad .
Schwache bis mäßige westliche Winde .

Rheinwasserstände
13. März : Konstanz 301 ( + 0) . Breisach 142

(—5) , Kehl 194 (—1) , Maxau 373 (—2) , Mann¬
heim 253 (—6), Caub 187 ( + 3) . — ^ 4. März :
Konstanz 301 ( + 0) , Breisach 134 (—8) , Kehl
196 ( t '2) , Maxau 372 (— 1) , Mannheim 252
(—i ) , cäub 183 (—4). — 15 . März : Konstanz
301 ( + 0) , Breisach 138 ( + 4) , Kehl 185 (—11),
Maxau 369 (—3) , Mannheim 246 (—6) , Caub
182 (—1) .

Erstaufführung im Badischen Staatstheater :

„Der Günstling41 von Rudolf Wagner-Regeny
Der ZuscheuenatHn im Staatstbeatar wies dies¬

mal Lücken auf , die bei anderen Premieren dient
befällt sind . Ein bedenkliches Zeichen ? Im Gegen¬teil , «f wäre anormal , wenn bei einem modernenW«rk das Theater überfüllt gewesen wäre . Es
muß ntm immer höchster Ansporn des Künstlers
sein , die bewußten Lücken zu füllen . Es wird ihre
Immer dort gelingen , wo er vom Wert des von ihm
interpretierten Werkes und von seiner Leistung
überzeugt ist , wo er einem Risiko dem Publikum
gegenüber nicht auaweicht und wo er den erre¬
genden Moment der Spannung liebt , ob das
Wagnis gelingt oder nicht . Wo das alles zutrifft ,braucht man nicht um einen lebendigen Spieiplan
besorgt sein . — —

Der Günstling nun braucht allerdings um die
Gunst des Publikums nicht besorgt zu sein . Sie
wird ihm auch ln Karlsruhe sehr rasch zuflie¬
gen , denn trotz der modernen Konzeption musi¬
kalischer und dramatischer Art wird sich auch
der sehr skeptische Hörer seiner teilweise faszi¬
nierenden Anziehungskraft nicht entziehen können .
Diese Anziehungskraft geht in erster Linie davon
aus , daß diese Oiper eines der interessantesten Ex¬
perimente ist , das in den letzten Jahren gemacht
wurde . Der Textdichter , Caspar Naher , kann
nicht den starken Einfluß der Brechtschen neuen
Fort» des Theaters , der epischen , verleugnen , und
di« Büchnersche Übersetzung der Marie Tudor
schien ihm wirkungsvoll genug , ein zutm , .Epi¬
schen “ tendierendes Libretto zu schreiben . Der
Komponist sucht mit allen Mitteln zum modernen
Theatrum mundi zu kommen , wie es in der Orff-
schen Bernauerin seine bis jetzt gültigste Form
gefunden hat . Der erstgenannte Teil des Experi¬
mentes scheint mir nun beim Günstling der be¬
herrschende tu sein , weil Neher schon von etwas
Bestehendem , nämlich den Brechtsdien Thesen
auagehen kann , Wegner -R&geny jedoch von sich
aus etwas Neues sucht , und hier noch die kon¬
trärsten musikalischen Formen scheinbar wahllos
anainanderreiht , wobei jedoch die unbekümmerte ,
manchmal burschikose Rücksichstlosigkeit bestiehl ,
mit welcher er das arrangiert . Das experimentelle
Moment des epischen Theaters ist deshalb be¬
herrschend . weil diese Form am ehesten Aussicht
haben wird , einmal neben der klassischen Form
des Theaters , wie wir sie seit Euripides besitzen ,
zu bestehen . Alle andern scheinbaren Experi¬
mente sind mehr oder weniger Spielereien mit
dieser Form , und nur da» epische Theater , das ja
u, «9̂ di« vollkommene Distanzierung vom Dar¬

steller und Rolle verlangt , weist eine grund¬
sätzlich neue Idee und somit auch eine andere
künstlerische Gestaltung auf . Doch wird es zu
anderer Zeit Aufgabe s? in,' ausführlich auf die
Theorien Berthold Brechts einzugehen .

Für den Regisseur wird diese Oper jedenfallsimmer dankbares Objekt sein , sie wird aus den
erwähnten Gründen heraus allerdings in abseh¬
barer Zeit eine jeweilig andere szenische Ge¬
staltung erfahren . Sie stellt aber auch große An¬
forderungen an Erfindungskraft und Können eines
Regisseurs , denn nicht zuletzt durch die nicht
ganz homogene musikalische Form liegt ein Zer¬
fließen des Szenischen auf der Hand . Der Regie
Heinz -Gerhard Zircheri merkte man die
Freude am Wagnis deutlich an und man kann
ihm bestätigen , daß e6 gelungen ist , diese
Gefahr restlos zu verhindern . Er brachte es fer¬
tig , die naturalistischen Szenen mit den visuell
gewordenen gedanklichen Reflexionen zu einer
geglückten Synthese zu formen . Nur ein Einwand
sei gestattet : Die Szene der Unterzeichnung des
Todesurteils wirkte vielleicht deshalb , weil sie
von der Musik zu losgelöst war , ein wenigstatuarisch . Doch, insgesamt betrachtet war es zu¬
sammen mit seinem Bühnenbild , das gerade durch
die Beschränkung auf das Wesentliche tiefe Wir¬
kung erreichte und den einzig richtigen Rahmen

,für das szenische Geschehen bot , ein ganz großer
Erfolg Zirchers . Mit gleichen Teilen am Gesamt¬
erfolg war Otto Matserath als Dirigent be¬
teiligt . Denn dieselbe Gefahr des Auseinander -
fal'Iens droht gleichermaßen dem Dirigenten .
Matzerath ließ jedoch die verschiedenen Stilarten
reibungslos ineinander fließen und trotzdem Fugeoder Jazztendenzen klar profiliert erscheinen .
Auch im Erspüren von besonderen Klangeffekten ,weiche Wagner -Regenys geschickte und eigen¬
artige Instrumentation zulassen , zeigt sich Matze¬
rath als besonderer Meister . Das Orchester ließ
bei dieser Einstudierung keinen Wunsch offen.

Es ist mehr als nur Zufall , wenn man von den
fünf Gesangssolisten feststeüen darf , daß man
wohl selten ein so gut aufeinander abgestimmtes
Ensemble hören konnte . Das war vielleicht mit
das BagKlekendste an dieser Aufführung , daß das
Solistenquintett stimmlich eo ausgezeichnet zu¬
einander paßte und danu noch hervorragende Lei¬
stungen bot . überraschen ! die darstellerische Ge¬
löstheit von Paula Bautaann als Königin , vor
allirtn in ihrer Verrweiflungsszene , welche sehr
fein ausgearbeitet war. Und gerade diese Szene

stellt große Anforderungen am eine Darstellerin ,
weil sie in der Durchführung ihrer Idee an sich
einen Bruch zwischen Naturalistik und Stilisie¬
rung darstellt . Auch Paul Kachelrieß als
Fabiani bot eine Testlos überzeugende Leistung .
Man glaubt ihm den gehetzten , lügnerischen und
betrügerischen Triebmenschen , der auch ange¬
sichts des Todes keine Reue kennt . Seine große
Arie war zudem ein Kabinettstück kultivierter
Gesangskunst . Die Jane war in der Verkörpe¬
rung durch Else Blank ganz das »ich auf sich
seihet besinnende brave Mädchen aus dem Volke
und Edmund Eiehinger war der einfache und
gradlinige Arbeiter , der um seiner Ehre willen
auch sein Leben opfern will . <Siegmund M e z e yals Minister , ein konsequenter , nur auf das Wohl
des Landes bedachter Diener seines Staates . Die
SprechroKe der Oper , den Erasmus , spielte Chri¬
stian Lennbach eindringlich u . scharf profiliert .

Am Schluß dankte das . Publikum mit starkem
Beifall allen Künstlern für die in dieser Spielzeit
interessanteste Premiere . v Ng.

Erfolg Bortoluzzis in Dresden
Alfreds Borte l' uzzi , der Ballettmeister des

Badischen Staatstheaters , ist dieser Tage von sei¬
nem Gastspiel aus Dresden zurückgekehrt . Er
hatte an der Oper auf Einladung die choreo¬
graphische Leitung für Reutters „Kirmes von
Delft“ und . Strawinskys . .Feuervogel “ übernom¬
men und beide Werke mit dem dortigen Ensemble
ru einem eindeutig starken Erfolg gebracht . Die
Kritik bestätigte dem Gast seinen schönen Erfolg ,der bei dem charaktervollen Arrangement des
Reutter ebenso zu spüren war wie bei dem m
der ornamentalen Beschwingtheit und Phantasie
stänkeren Strawinsky und dankte dem Künstler
für einen Abend , der viel zu geben hatte im
optischen wie im akustischen . Sinne . (BNN)

Pastelle
im Kunstbaus Beisei

Seit den Offenbarungen des Quentin d« la Tour
im 18. und des Edgar Degas im 19. Jahrhundert
wissen wir , was das Pastell • hergeben kann .
Zwischen Aier reinen Wischtechnik und der rei¬
nen Strichtechnik , liegen die interessanten Kom¬
binationen beider Ausführungsarten . Wesentlich
bleibt die Grundauffassung dieser farbigen Zeich “
nung , die gleichzeitig Malerei oedeutet , nämlich :
ob sie nur Mittel darsteJlt , nur Weg zum Ölbild
eis Farbskitze oder Studie — ob sie im Charak¬
ter der farbigen Zeichnung verharrt — oder
ob sie sich als selbständig « Kunstform entfaltet «

sieb in den eigenen Möglichkeiten reich und
rassig auslebt , ohpe nur Umweg zu bedeuten .

Bei den Arbeiten von Protf . Karl May handelt
es sich um impressionistisch erlebte , toreitstri -
chige Vogelskizzen , die stark farbiges Empfinden
verraten und mit dekorativen Silhouetten aus
tonigem Grunde stehen . Spontane Keckheiten
auf japanischere Anklang bringen es fertig , diese
Farbskizzen über Format und Aufwand hinaus
zu steigern .

Die Pastelle von Paul Paeschke bedeuten
farbige Zeichnungen eines gewissenhaften Chro¬
nisten und optischen Reporters im Hinblick auf
die Inventar -reichen Veduten , die ganz zeichnerisch
und sachlich analysiert werden . Einiges strebt
malerisch zur Synthese mit flächigen Breiten und
aufblühender Pastel '.substanz (z . B. ..Spalato “
und , .Berlin , Gendarmenmarkt “ ).

Nur Erwin Spuler zeigt das Pastell ’bild , das
aus eigenem Gesetz entsteht . Die malerisch -zeich¬
nerischen Mischungen aus , ,Wisch -und Strich “
decken die ganze Skala auf , die bald tonig , bald
einfarbig , hier in Körperform , dört in Fiächen -

^form den Bildeindruck bestimmen . Fläche und
Strich werden durch Pailletten -Punkte zum Vi¬
brieren gebracht , was den völligen Volumen die
Sicherheit des Stofflichen nimmt . In dem „ Vieux
port “ und der „ Küstenlanidschaft “ sind anord¬
nungssichere "und tonharmonische Landschaften
geqe <ben . Die , ,Musikinstrumente “ stehen dem
Reinhild am nächsten , da hier der Farbakkord
zusammen reit den Volumen den Bil-draum baut ,dessen Unienstruktur durch das Melodiöse das
Thematische glücklich ausdeutet .

Der Wandbild -Entwurf von A. Bo ĥn kann
nicht als Pastell angesproeben werden . Der
Schwarz -weiß -Wert überwiegt bei den beiden
Frauen , die (als Mutter und Kunst ) in abgewan¬
deltes Sitzpose die Fläche gut füllen . Auf die
schemenhafte , kuibistische Flächenausdeutung
könnte dabei wohl verzichtet werden . H . K.

Konzert und Unterhaltung
Der Lieder- und Arienabend des Tenors Alfons

Fügel , München , bot im Lieimäßigen wie na¬
türlich auch ün Ariosen erlesene Genüsse , wozu
am Flügel Josef Neher wesentlich beisteuerte .
(Dr . K .) — Der Würzburger Cellist Prof . Franz
Faßbender , ebenbürtig am Klavier von Rai¬
ner Dahlgrün , Hannover , unterstützt , bot
einem leider nur kleinen Kreis einen genußreichenAbend . (Dr . K .) — Musikalische Kostbarkeiten
boten Elisabeth Alber (Sopran , Freiburg ) und
Gertrud E y t b (Cembalo , Karlsruhe ) in erlesener
Durchführung . Ein Abend wiUfcoms &ener Stil¬

strenge , unqetrüM einheitlich nach Weisen , Wor¬
ten und technisch sicherer Wiedergabe . (Dr . K .) —
Der Cellist Joachim Löschmann brachte in
seinem zweiten Karlsruher Konzert die Suiten im
aften Stil von Max Reger op . 131 c für Violon¬
cello allein . Die anspruchsvollen Werke wurden
technisch und musikalisch einwandfrei wieder¬
gegeben , wenn man von der Schlußfuge der Suite 1
absieht . (Kn.) — Erich Praetorius musizierte
vor einem internen Kreis Werke alter Meister auf
dem Klavichord . Bisher unveröffentlichte Gedichte

^und Prosa von Emil -Strauß wurden zwischen die
musikalischen Darbietungen eingest 'eut . Allerdings
wurden damit auch zwei Welten beschworen . Die
Welt des Barocks und des zu Ende gehenden 10.
Jahrhunderts . Der unsagbare Reiz edelster Haus-
kunst kennzeichnete diese Veranstaltung . (Kn .) —
Hans van Gelder schuf den schönsten Beweis
seines in jeg -licher Hinsicht hervorragenden Kön¬
nens mit der Wiedergabe von Bachs Solosonate
G-dur . Ebenso verriet auch die e-mo-ll-Sonate
von Brahms den auf solider Grundlage verantwor¬
tungsbewußt interpretierenden Künstler . Hildegard
Knopf - Gansers Begleitung ließ die Frage
offen , warum man diese ausgezeichnete Piani¬
stin nicht öfter zu hören Gelegenheit , hat . (Eb .) —
Die Konzertdirektion Neufeldt vermittelte an zwei
Abenden sämtliche Werke für Violine und Klavier
von Franz Schubert und stellte damit Prof. Toni
Fassbender eine zweifellos undankbare Auf¬
gabe . die er zumindest in tonlicher Hinsicht nient
qerade überzeugend zu meistern verstand . Was
Prof . Fassbender technisoh leistete , war von eini¬
gen Schönheitsfehlern abgessnen , recht beachtens¬
wert . Werner Schröter am Flügel zeigte aus¬
gezeichnetes . Können , dürfte sich jedoch zeit¬
weise etwas Zurückhaltung auferlegen . (Eb .) —
Der Aufwand an BiMungsrecpiisithn im Tanzabend
von Ellanore Härdle - Munz : Anlehnung an
Plastik von Riemenschneider , getanzte Gedichte
ohne .Musik , Kenntnis ausländischer Volksbräuche ,
dazu erlesene Musik — all dies kann nicht über
einen Manqel an tänzerischer Phantasie hinweg¬
täuschen . Ais durchaus positiv m werten ist die
gesunde Gelöstheit der Bewegung , die in ihren
mythmischen Ausschwüngen Ellanore Härdle -Munz
zu einer ausgezeichneten Gy nnastikmeisterin be¬
fähigen . Im gesprochenen Wort und mimischer
Ausdrucksfähigkeit vermag sie Atmosphäre und
Stimmung zu vermitteln , dagegen ermüden ihre
immer gleichen Gesten . Eine vorzügliche Lei¬
stung die «suggestive und unheimliche Maske von
Heinrich Bpeh . (M .K.) — Das Ensemble des
Will 's Theaters München brachte in der Dur¬
lacher Festhalle den Doiischwank : , ,Der £r»e*
streik “ von Ludwig Pool . Das Ganze , nicht mehr
als eben ein Schwank — wer bezaubernd ge¬

spielt . so daß das Publikm-m ganz auf seine Rech¬
nung kam . (n .) — Olteans Märchen¬
bühne spielte im Bonifatiussaal den ,.König
Diosselbarf . Das Stück , eine Bearbeitung des
Grimmschen Märchens von Heinrich Minden , zeigt
zwar einige pädagogische Ansätze , ist jedoch zu
proWemaÜsch und daher für Kinder nicht immer
ganz verständlich . Ernsthaft gewollte schauspiele¬
rische Leistungen machten jedoch das Ganze xu
einer geglückten Aufführung . CM. M .)

Filme in Karlsruhe
Paganini

Eine dünne , historisch nicht einmal richtig be-
leqle Episode aus dem Leben irgendeines jugend¬
lichen Liebhabers mit geigerischen Ambitionen
zieht im Gloria an uns vorüber . Nicht aber
die Gestaltung eines Künstlers , dessen geniales
Musikantentuun ihn zu jenem Blutsmusiker mit
dem unsteten Wesen machte , den man mit Recht
den Teufelsqeiger nannte .

Wieder eine Version mehr um den berühmten
Virtuosen , die die üblichen Konzessionen an das
Publikum leider restlos zu einem belanglos wir¬
kenden Stück macht . — Es ist schade , daß die
Figur des von Stewart Granger mit sehr viel
Uberzeuqung dargesteüten Paganini — bedingt
durch das Drehbuch und die Regie — so sehr
verzeichnet wurde . Wären nicht die wundervollen
Interpretationen Yehudi Menuhins von Werken
Beethovens , Paganinis und Tartinis : der Streifen
könnte nicht einmal als Unterhaltungsfilm durch¬
schnittlichen Formats angesprochen werden . M M .

Der weifte Traum
Er schwebte und glitt , seit wir ihn zuan ersten¬

mal qesehen hatten , immer wieder ab und zu durch
unsere Träume . Jetzt , da ihn uns die Kurbel
wieder neu brachte , erlebten wir ihn mit viel¬
leicht noch größerer Freude . Und ließen »ns
ebenso gerne wieder in die bizarre Traumwelt aes
Eises und eine — gerade wegen ihres Zaubers
nicht mehr realisierbare Wirklichkeit entführen .

_ _ — M . M .
Der Ort alljährlich wiederkehrender inter¬

nationaler Musiklestwochen soll ab 1948 Weimar
werden . Die erste Festwoche wird Im Juni oder
Juli dieses Jahres stattfinden . Durch Heranzie¬
hung ausländischer Künstler soll der internatio¬
nal« Charakter zum Ausdruck kommen (Dena ) .

Mit , ,Tanz im Wandel der Zeiten “ machen
heute abend , 23 .15 Uhr , auf der Kurbelbühne be¬
kannt : Alfredo Bortoluzzi . Marianne Baumgart¬
ner , Erika De’.bott , Fritz Doege , Arthur Cbwalek ,
Alexander Furtwängler ; sämtlich « vom Badischen
Staatstheater . (BNN}

I
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Nürnberg and Bayern München geschlagen
Wacker München — Aschaffenburg 1*1* — Waldhof Mannheim — Eintracht Frank¬furt 2:2. 1860 München — 1. FC Nürnberg 2:1. FSV Frankfurt — VfB Stuttgart 3:1.Ulm 1846 — Rot -Weiß Frankfurt 3 :0. SpVgg Fürth — 05 Schweinfurt 1 :0.Kickers Offenbach — Schwaben Augsb ^ g 0:0. Sportfreunde Stuttgart — Stuttgar¬ter Kickers 3 :0. Mühlburg — VfR Mann heim 0:0. Neckarau — Bayern München 1 :0.

25 18 3 4 63 :26
25 17 3 5 48 :24
25 17 3 5 53 :38
25 15 4 6 53 :33
25 15 3 7 87 :46
25 15 2 8 63 :39
25 11 7 7 42 :31
25 10 6 9 41 :38
25 8 9 8 35 :34
25 9 7 9 40 :40
25 9 6 10 44 :42
25 8 6 11 41 :38
25 8 6 11 - 33 :41
25 8 5 12 45 :36
25 6 7 12 32 :53
25 7 4 14 35 :54
25 8 0 17 32 :60
25 5 6 14 29 :59
26 6 3 16 31 :61
25 2 6 17 15 :57

AbwcdtsJu nq***»̂
P&Pöramm '

_ <**»**. 1

1. FC Nürnberg
Bayern München
1860 München
SV Waidhof
Kickers Stuttgart
VfB Stuttgart
FSV Frankfurt
VfR Mannheim
Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt
Schwaben Augsbg .
1846 Ulm
Schweinfurt 06 ,VfB Mühlburg ■
Vikt . Aschaffenburg
Wacker München
SpVgg Fürth
VfL , Neckarau
Rot - Weiß Frankfurt
Sportfr . Stuttgart

In München kam
beim Spiel 1860 Mün¬
chen gegen den Ta¬
bellenführer 1. FC
Nürnberg mit 50 000

Zuschauern ein
neuer 'Rekord zu _
stände . Der Erfolg
der Münchner ist
überraschend , da sie

i mit Ersatz für meh¬
rere bewährte Spie¬
ler antreten mußten .Die Nürnberger ka¬
men in stärkster Be .
setzung wieder mit
Herfoolsheimer . 1860
kämpfte unentwegt

___ _ _ und Thanner und
Schmidthuber brach¬

ten bis zur 86. Minute 1860 mit 2 :0 inVorteil . Kurze Zeit später konnte Nürn¬
berg durch Verwandlung eines Elfm ^ter -
balls Morlocks , trotz besserer Gesamtlei¬
stung , nur ein Tor aufholen . — Der VfL
Neckarau brachte vor 10 000 Zuschauern das
Kunststück fertig , auch den Münchner
Bayern beide Punkte abzunehmen . Das ein¬
zige Tor fiel in der 58. Minute durchPreschle . Die Bayern hatten das Pech , inder ersteh Halbzeit zeitweise mit neunMann spielen zu müssen , da Bachl und derneue Linksaußen Nagel zeitweise verletzt
pausieren mußten . — 12 000 Zuschauer er¬lebten in Stuttgart den Sensationssieg der
Sportfreunde über die Kickers . Die Kickersließen zweimal den talentierten Jung¬mann Maier ungedeckt und dann war es
passiert .- Ein Eigentor von Immig trugdazu bei , die Chancen der Kickers restloszu verderben . Durch seine Leistungen
empfahl sich der Sportfreunde -TorwartGoth als augenblicklich bester süddeutscherTorsther . — Am Bornheimer Hang holtesich der VfB Stuttgart - beim FSV Frankfurtdie achte Niederlage in dieser Serie . Die
Stuttgarter scheiterten bei überlegenem
Spiel der ersten Halbzeit an der Sportver¬
einsdeckung und kamen in der 45. Minute
durch Binkert zu einer knappen 2 :l -Füh -
rung . Der FSV startete aber eine groß¬
artige zweite Halbzeit und ein Hat trick
von Kircher stellte den Frankfurter Siegher . In der Schlußminute hielt Schmidt
noch einen Elfmeter von seinem Torwart¬
kollegen Kreß . — Recht dramatisch ging esbeim Mannheimer Treffen zwischen Waid¬hof und Eintracht Frankfurt zu . Waidhof
ging durch Fanz und Lipponer zweimal in i
Führung , was aber Baas jedesmal wieder 1

ausglich . — Zur Punkteteilung kam es zwi¬
schen Wacker München und Viktoria Aschaf¬
fenburg vor 18 000 Zuschauern . Die unge¬wöhnlich harte Gangart und die Tumult -
szenen zeugjen von wenig sportlicher Hal¬
tung . — in Fürth mußten 15 000 Zuschauerbeim Spiel gegen Schweinfurt 80 Minuten
lang auf .ein Tor ihrer Kleeblättler war¬ten . das aus einem Freistoß von Nöth durchSieber resultierte . Bei "beiden Mannschaften
waren die Läufer die besten Spieler . —
Vor 10 000 Zuschauern rang Ulm 46 die
Frankfurter Rotweißen nieder und nahm1damit für die Vorspielniederlage Revanche .Die bessere Ulmer Deckung entschied . Vonder 46. bis zur 57 Minute schossen Ber -
thele , Ziehbach und Schoy die Tore . —
Ein verdientes Unentschieden gab es in
Offenbach # wo sich die Augsburger Schwa¬ben als einen beachtlichen Gegner ent¬
puppten .

VfB Mühlburg — VfR Mannheim 0 :0
Aus dem erhofften Sieg wurde nichts , aber

immerhin sicherten sich die Mühlburger ver¬
dientermaßen einen Punkt , der bitter not¬
wendig war , da in den nächsten Spielen
wenig zu holen sein wird . Der Punktgewinnwar für Müh bürg insofern teuer erkauft ,da sich der Mühlburger Torhüter Scheib
eine Viertelstunde vor Schluß die Hand
brach , als er einen Schuß abwehrte , aber
nicht festhalten konnte und der schnell hin¬
zu spurtente del la Vigne nach dem Ball
trat wobei sich der entgegenwerfende Mühl¬
burger Torhüter besagte Verletzung zuzog .
Das Spiel stand auf keiner hohen Stufe und
beiderseits war an technischen Feinheiten
wenig zu sehen . Torsicherung war die Pa¬
role der beiden Gegner und bei den schwa¬
chen Stürmerreihen kamen deshalb keine
Erfolge zustande Jöckel im Mannheimer Tor
hatte lediglich bei einem Schuß Jandas Ge¬
legenheit , sein Können zu zeigen . Im Sturm
gefielen nur die Flügel de la Vigne . und
Löttke . Auch bef -Mühlburg waren Verteidi¬
gung uhd Läuferreihe die besten Mann¬
schaftsteile , während der Sturm unter den
schwachen Leistungen der Flügelstürmer
und Jandas litt . Rastetter und Angermeier
waren nicht in Voilform , standen aber
dennoch erheblich -über ihren Nebenspielem .
Schiedsrichter Pierot , Frankfurt , der vor
16 000 Zuschauern leitete , hätte man sich
dann und wann etwas energischer gewünscht .p s .

West . Horst Emscher — Dortmund 2 :4. Aa¬chen — Katernberg 2 :2. Witten — Schalke 04
2 :3. Vohwinkel — Rotweiß Oberhausen 0 :1.
Erkenschwick — Düsseldorf 2 :1. Köln geg .
Hamborn 2 :0. Dortmund (30 :12) führt mit
1 Punkt Vorsprung vor Katernberg (29 :13) .

Zonenliga Nord . Neustadt — Kaiserslau¬tern 2 :0. Gonsenheim — Neunkirchen 1 :5.
Ludwigshafen — Neuendorf 0 :1. SV Saar¬brücken — Mainz 05 1 :1. Andernach — FC
Saarbrücken 0 :2. Pirmasens — WormatiaWorms 2 :1 Trier — Völklingen 1 :1. Süd .Biberach Schwenningen 1 :1. Offenburg ge¬
gen Trossingen 2 :0. Fortuna Freiburg geg .VfL Freiburg 2 :0. Reutlingen — Laupheim4 :0. Rastatt — Friedrichshafen 7 :0. Kon¬stanz — Singen 2 :0. In der Gruppe Südführt Offenburg mit 22 :8 vor Rastatt mit
22 :10 und Fortuna Freiburg mit 20 :12 Punk¬ten . Kaiserslautern erlitt in Neustadt seine
erste Niederlage , liegt aber immer noch mit !
33 :3 Punkten vor FC Saarbrücken mit 28 :6sicher in Führung .

VfB Knieüngen 22 15 4 3 39 :18 34VfR Pforzheim 20 14 4 2 48 :14 32ASV Durlach 21 14 4 3 55 :12 321. FC Pforzheim 21 13 4 4 55 :22 30Germania Brötzingen 21 11 6 4 43 :17 28FC Phönix *
20 11 3 6 46 :34 25FC Neureut 22 8 7 7 33 :24 23Weingarten 20 7 6 7 24 :30 20FV Daxlanden 21 8 4 9 32 :24 20KFV 19 8 1 10 36 :35 ' 17SpVg Duriach -Aue 21 4 3 14 31 :79 11SpVg Ettlingen 21 3 16 10 :46 7FV Mühlacker 22 1 18 16 :68 7Dillweißenstein

Vor 4000 Zuschauern
nahm das für die

21 2 2 17 8 :54 6

Planmäßiger Ablauf der Landesligaspiele
ASV Durlach — Phönix Karlsruhe 3:1. 08 Mühlacker — Dillweißenstein 1:2. Ger¬mania Brötzingen — FC Neureut „ 0:0. Durlach - Aue — VfB Knielingen 3:4.1. FC Pforzheim — KFV 4:2. VfR Pforz heim — Ettlingen 2 :0.

Überraschung gesorgt . Nach der 1 :0-Füh -
rung Knielingens in der 20. Minute durch
Hachtel glich Ott in der 331, Minute aus und
zwei Minuten vor Halbzeit gelang Heck¬
mann sogar das 2 :1 für Aue . Kniellngen
war dadurch stark außer Tritt . Erst als
Grobs in der 55. Minute ausglich , kam man
wieder besser in Fahrt und innerhalb 5
Minuten hieß es dann durch Huck und
Meinzer 4 :2. Aber Aue gab noch nicht auf
und stellte in der 82. Minute durch Ott
auf 4 :3| In der Schlußminule vergab dannAue die große Chance eines Elfmeters und
damit den Ausgleich durch Heckmann , der
den Strafstoß verschoß . — In Pforzheim
zeigte der KFV gegen den Klub in der
ersten Hälfte das bessere Spiel and fastsah es nach einem Erfolg aus , als Weber
nach 4 Minuten die Führung erzielte und
die Karlsruher auch weiterhin dominierten .In der 33. Minute glich aber Hees auf Zu¬
spiel Hartmanns aus . Nach Halbzeit fiel
dei KFV dem planvollen Kombinationssoiel
Pforzheims zum Opfer . Hees stellte in der
67. Minute auf 2 :1, Hartmann erhöhte auf
3 :i . Nochmals rückte KFV durch Benz auf
3:2 heran , aber ein 4. Treffer Vogts stelltedann den Sieg sicher . — Wenig überzeugendwar der 2 :0- Sieg des VfR Pforzheim über
Ettlingen nach einer torlosen ersten Hälfte ,in welcher Ettlingens Sturm beste Chancen
vergab . Erst nach Halbzeit konnte VfRdurch 2 Tore von Rau und Reiser den Sieg
sicher stellen , ließ aber auch jetzt noch
viel zu wünschen übrig . — BrötzingensSturm enttäuschte im Spiel gegen Neureutund vergab eine Reihe guter Erfolgsmög¬lichkeiten . Die Neureuter gefielen beson¬ders vor Halbzeit durch ein trickreiches
Feldspiel mit Karch als trefflichem DiriA
genten . Beide Torleute waren sehr auf - '

.merksam und sicher und ließen keine Er¬
folge zu . — Der 1:2-Sieg Dillweißcnsteinsin Mühlacker war absolut verdient . Wohlwar Mühlacker vor der Pause besser und
erzwang auch bis dahin ein 1 :1, in der
zweiten Hälfte drehte aber Dillweißensteih
mächtig auf und Mühlacker mußte amSchluß froh sein , daß der Sieg Dillweißen¬steins nicht höher ausfiel .

Tabellenführung be -
| deutungsvolle Spiel1 ASV - gegen Phönix
I einen überraschen ,
j den Anfang , als nach

2 Minuten der Phö¬
nixlinksaußen Lehne
auf 1:0 für Phönix

: stellte . Im weiteren
j Ablauf war deutlich
I zu erkennen , daß
I Phönix versuchte .
: durch systemvollen
] Flachpaß den Geg -
i ner auszuspielen , Während dieser den Vor -
; teil des eigenen , für Phönix ungewohn¬

ten kurzen Platzes durch schnelle An¬
griffe nützte . Die ASV - Stürmer waren

, beweglich und verfügten alle über eini ausgezeichnetes Spurt - und Sthußvermögen .
, Trotzdem blieb Phönix ein ebenbürtiger

Gegner , wurde aber von der 30 . bis 35. Mi¬
nute überrumpelt und dabei durth zwei
böse Fehler des absolut unzulänglichen
Schiedsrichters Höcke 1 e -Brötzingen . ent¬scheidend benachteiligt . Zunächst erzielte
der besonders eut aufgelegte Stehlik in der
39 . Minute den Ausgleich . Zwei Minuten
später ahndete der Schiedsrichter ein klares
Foul an einem Phönixverteidiger nicht
und - Streibel schob zum 2 :1 ein und weiter
drei Minuten später „übersah “ der Schieds¬
richter ein klares Abseits und Stehlik er¬
höhte auf 3 :1. Das war die Entscheidung , da
sich Phönix von diesem Schock nicht , mehr ,erholte . Nach Halbzeit konnte Phönix in
dieser Sturmformation , in welcher Reeb
vergebens versuchte , System hineinzubrin¬
gen , keine Wendung hertffeiftihren . Der ASV
war mit seinen schnellen Vorstößen immer
gefährlicher , ging aber gleichfalls leer aus .Um ein Haar hätte der Neuling Aue gegenden Tabellenführer Knielingen für .eine

Quer durch die europäischen Fußballfelder
Österreich . Rapid Wien — Wiener SC 2 :1,Austria Wien — Wacker 2 :0. Rapid Wien hatmit 20 :4 Punkten einen klaren Vorsprungvor Wacker mit 16 :8 Punkten und Austria

mit 15 :9 Punkten .
Schweiz . Bellinzona — FC Zürich 1 :0, FC

Biel — Chaux de Fonds 2 :0. In der Schweiz
gab es einen Führungswechsel , da Chaux
de Fonds verlob . Es führt jetzt Bellinzona
mit 24 :8 Punkten vor Chaux de Fonds mit
22 :10 Punkten .

Italien . Milano — Livorno 2 :0, Vincenza
— FC Turin 05 . Juventus Turin — Inter¬
nationale Mailand 2 :0. In Italien führt Mai¬
land mit 39 :11 Punkten , gefolgt von FC
Turin mit 37 :13 Punkten .

Frankreich . Lille — Cannes 2 :0, Marseille
— St . Etienne 4 :1, Roubaix — Reims 2 :1.

Lille steht an der Tabellenspitze mit 39 :5Punkten vor Marseiile mit 37 :7 Punkten .
England . Pokal -Vorschlußrunde . Manche¬ster United — Derby County 3 :1, Blackpool— Tottenham 3 :1 nach Verlängerung . Mei¬sterschaft : Everton — Arsenal l*:2,Manchester City —‘ Burnley 4 :1, Sunderland— Preston Northend 0 :2. Arsenal dürfte dieMeisterschaft nicht mehr zu nehmen sein ,das mit 49 :15 Punkten weit vor Preston mit40 :22 Punkten führt .

'
Das Fußball - Länderspiel Belgien —Hollah *endete am Sonntag im»* Antwerpener Sta¬dion unentschieden 1 :1.
Felix Linnemann . der frühere Vorsitzendedes deutschen Fußballbundes , ist in Stein¬horst bei Zelle im Alter von 66 Jahrengestorben .

Vom internationalen Sportgeschehen

Nord . Arminia Hannover — HamburgerSV 0 :4. Konkordia Hamburg — St . Pauli
0:2. Osnabrück — Viktoria Hamburg 4 :9-Lübeck — Hannover 96 2 :3. Bremer , SV geg .Werder Bremen 0 :1. HSV (31 :5) liegt mit 2
Punkten von St . Pauli (31 :7) an der Tabel¬
lenspitze .

; Badische Hallenmeisterschaften im Schwimmen
Neptun Karlsruhe erringt drei Einzel - und zwei St &ffelmeisterschaiten

Badens Schwimmsport hatte bisher nur
Sommermeisterschaften . • Zum ersten Malein der . Nachkriegszeit wurden , am Sonntagim ausverkauften Mannheimer Herschelbad ,das seit einigen Wochen wieder im Betrieb
ist . die Badischen Hallenmeisterschaften im
Schwimmen aiisgetragen . In den Meister¬
schaftswettbewerben kam es zu einem Zwei¬
kampf der beiden sportlich stärksten ba¬
dischen Vereine Neptun Karlsruhe . undNikar Heidelberg . Der 1. Karlsruher
SchWtmmklub Neptun konnte drei Einzel¬
meisterschaften und ^wel Staffelmeister¬
schaften gewinnen , während in der 4X100 m
Bruststaffel Neptun Karlsruhe zwar über¬
legen in 5 Min . 24,2 Sek . vor Nikar Heidel¬
berg siegte , aber durch Frühstart disquali¬fiziert wurde . Im Wasserfcallspiel schlug
Neptun Karlsruhe eine kombinierte Mann¬
schaft von Heidelberg , Mannheim und Pforz¬heim mit 6 :2 Toren , nachdem Karlsruhe be¬
reits bei Halbzeit 2 :1 geführt hatte .

In den Rahmenwettbewerben waren die
Karlsruher Schwimmer ebenfalls sehr er¬
folgreich . So gewann Oskar Wunsch das

50 m Brustschwimmen Altersklasse I . Leh -
nert -Neptun Karlsruhe 50 m Kraul Alters¬klasse I und Alexander wurde Dritter im
59 m Rückenschwimmen der Altersklasse I .

Männer 200 m Kraul : 1. Reinhardt (Nikar )2 :38 ; 200 m Brust : 1. Göbel (Nikar ) 3 :03 ;2. Sannwald (Neptun ) 3 :04 . 3X100 m Lagen :
1. Neptun Karlsruhe 3 :50,2 ; Kunstpringen :
1. Kinne (TSV 46 Mannheim ) 88,95 Punkte ;
100 m Kraul : 1. Werner (Nikar ) 1 :09,5 ;4X100 m Brust : 1. Nickar 5 :31,8; 100 m Rük -
ken : 1. Gloggengießer (Neptun ) 1:19 .3,2. MÜnzig (Neptun ) 1:21,8 ; 4X100 m Kraul :
1. Nikar 5 :02 ; 100 m Brust ; 1. Blume (BSC
Pforzheim ) 1:22,7 ; .10X50 m Kraul : 1. Nikar
5 :08,1 , 2. Neptun 5 :09,3.

Frauen : 100 « m Rücken : 1. Diehl (Neptun )1 :28 . (Alleingang ) ; Kunstspringen 1. Bade
(TSV 46 Mannheim ) 71,31 ; 100 m Brust :
1. Wölfl (Fr . Turner Heidelberg ) 1 :34,8 ;3X50 m Lagen : 1. Neptun 2 :03 ; 100 m Kraul :
1. Lieb (Neptun ) 1:19, 2. Wamsler (Neptun )
1:20 ; 4X50 m Brust : 1. Nikar 2 :23,5 ;2. Neptun 2 :32,8 ; 4X50 m Kraul : 1. Neptun2:34,3.

Skisprung mit 120 Metern . Bei dem inter¬
nationalen Skispringen auf der Riesen¬
schanze von Planica , Jugoslawien , wurde
der Weltrekord von Rudi Gehring von 118
m übertroffen . Der einheimische Janez Polda
erreichte 120 m und der Schweizer Blum
kam sogar auf 121 m , berührte dabei jedoch
mit der Hand beim Aufsetzen den Boden ,so daß sein Sprung nicht gewertet werden
konnte . In einem weiteren Durchlauf kam
Blum dann auf 113 Meter und sein Lands - ,
mann Tschannen erreichte 109 Met ^r .

Bei dem internationalen Skirennen in Zer¬
matt gewann die Schweizerin Lehner die
Alpine Kombination vor Erkia Mahringer ,Österreich . Den Abfahrtslauf über einen
Höhenunterschied von 1000 m gewann Erika
Mahringer dafür überlegen .

Bei dem Internationalen Skftennen am
Hahnenkamp bei Kitzbühel traf die baye¬
rische Meisterin Annemarie Büchner -Fischer

erstmals nach dem Kriege auf öster¬
reichische und italienische Abfahrtsläuferin¬
nen . Annemarie war allen ihren Mitbewer¬
berinnen hoch überlegen und gewann Ab¬
fahrt und Torlauf , so daß ihr der Kom¬
binationssieg nicht zu nehmen war .

.Sydney Wooderson gewann die diesjäh¬
rige englische Querfeldein - Meisterschaft
über 10 Meilen in 56 :52 Minuten .Der sowjetische Meister Michael Botwin -
nik zwang seinen Landsmann Paul Keres
nach dem 58 . Zuge zur Aufgabe . Dr . Euwe ,Holland , verzichtete auf die Fortsetzung
seiner Partie gegen Samuel Reshewsky ,USA , und gab auf . Nach der fünften Runde
führt Michael Botwinnik mit 3V* vor Samuel
Reshewsky mit 21/* Punkten . Paul Keres
und Wassili Smyslow , beide Sowjetunion ,
felgen mit je zwei und Euwe mit null
Punkten .

Bei den internationalen Tennis - Meister¬
schaften von Ägypten siegte der im Exil
lebende Jugoslawe -Punec im Endspiel über
Patteil , Belgien . 6 :2, 6 :4, 6 :3. Im Tennistur¬
nier von San Remo behielt Cochet , Frank¬
reich gegen Asboth , Ungarn , 6 :4, 6 :4, 6 :0 die
Oberhand .

Kurz und neu
Einladung zu der Handballmeisterschaft .

Der Vorsitzende des deutschen Arbeitsaus¬
schusses Handball wurde vom internationa¬len Handballverband (IHF ) eingeladen , der
Weltmeisterschaft 1948 in Paris als Zu¬
schauer und der Tagung des IHF als Gast
beizuWohnen .

Badens Jugendboxer besiegten in Heidel¬
berg , Hessen im Gesamtergebnis mit 20 :12
Punkten und revanchierten sich für die Vor¬
kampfniederlage . Der einzige Karlsruher
Vertreter Stahl mußte wegen Handverlet¬
zung aufgeben .

Mittelgewichtsmeister Garmeister boxtein Magdeburg gegen den Halbschwerge¬wichtler Bastian , Dortmund , nur unent¬schieden . In Berlin wurde Grupe , Hamburg , |
Punktsieger über Seelisch , Kiel . In New IYork wurde Europameister im Mittelge¬wicht Marcell Cerdan ko .-Sieger über *

Roach , USA , in der 8. Runde , der nach 15
Niederschlägen ausgezählt wurde .

Deutsche Eishockeymeisterschaft . SC Ries «
sersee — Bad Nauheim 1 :1, EV Krefeld —
HC Augsburg 4 :1, EV Krefeld — SV Riesser -
see 4 :10. In der Tabelle führt Riessersee mit
12 :2 Punkten vor Nauheim mit 9 :3 md am
Endsieg der Riesserseer ist kaum zu zwei¬
feln .
Die Alpinen Skimeisterschaften im Schwarz¬

wald wurden am Feldberg entschieden . Bei
den Frauen war die Freiburgerin Hilde¬
suse Gärtner überlegen vor ihrer Schwester
Helga und der Sonthoferin Reichert . Hilde¬
suse Gärtner fuhr schneller als alle anderen
Schwarzwälder Teilnehmer . In der Herren¬
klasse siegte Sepp Völker , Rosenheim , und
entführte den Titel nach Bayern . ,

Exweltmeister August Tiedke , Düssel¬dorf , holte sich im Hamburger Gewerk¬
schaftshaus den Titel eines deutschen Bil¬
lardmeisters 1948 im Cadre 71/2 mit 14
Punkten .

Süddeutscher Tischtennismeister wurde der
einarmige württembergische Meister Pifflvor den Münchner Than und Dr . Rosinus .
Waldhof vor der 16. bad . Meisterschaft

Im Vorspiel der Oberligabegegnung zeigteWaldhof das in jeder Beziehung reifere undbessere Können . Beiertheim überraschte den
Meister zu Beginn mit zwei Toren , die We¬

stermann (Strafstoß )
und Keller erzielten .Bis zur Pause holte

jedoch Waldhof
durch Kretzler und
Reinhard , der einen
zu harten 13-m -BaIl
auswertete , auf . In
der zweiten Hälft ©
dominierte Waldhof ^klarer und erzielte "
durch seinen schuß -
gewaltigen Stürmer
Kretzler drei weitere
Treffer . Waldhof ist

auf dem -besten
Wege , sich den Titel
eines badischen Mei¬
sters zum 16. Mal ia

ununterbrochener
Reihenfolge zu ho¬

len , da ' kaum anzunehmen ist , daß Beiert¬
heim in Mannheim Gewinnchancen hat .

In der Kreismeisterschaft gewann Gröt -
zingen seine zweite Begegnung gegen Staf¬
fort mit 9 :3.

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl ; Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Der „ herzige « Dreß

Familien -Nachrichten
Wilhelm Schwan , m . lb . Mann u . gt . Vat .. . ist a . 14. 3.

unerw . v . u , geq . Beis . 16. 3. , 15 tL , Mftihlb . Barbara
Schwan Wwe . u . Angeh . Trauerhaus Hardtstr . 54a .

Matthias Zeis , m . tö>. Mann u . Schwag . , wurde a . 9. 3.
'

v . s . schw . Leiden erl . Die Beerd . f . in a . Sti ” e statt .
Für erw . Tev\n . herzl . Dank . Frau Franziska Zeis .

Josef Kirchgäßner , Bauinsp . i . R . , m . !. Mann , u . uns .
qt . Vater , ist - a . 13. 3 . i . A . v . 76 J . heimg . In tf . Tr . :
Hilda Kirchgaßner u . Ang . Beerd . 16. 3. , 10.30 , Hptfr .Otto Gruber , Ing . , u . qt . Gatte , Vater , Schwv . , Opa ,Brud . , ist i . A . v . 71Vj J , n . lg . Kkh . sanft entschl . In
tief . Tr . : Anna Gruber geb . Meier , Kind . u . Angeh .

Heinrich Gieser , Arch . , ra . Üb. Mann , u . gt . Vater , w . a .ö . 3 . i . Al . v . 57 J . v . s . Leid . erl . W . hab . i . a . s . W .
,m s . Heim , beiges . Fr . Maria Gieser u . Tocht . Gertrud

Charlotte Kirchenbauer geb . Höpfinger , uns . lb . t gute
T-oeht . u . Schwest ., wurde a . M . 3., 34 J . r v . i . schw .
Leid , erl . B, 17. 3 ., 9 .45 Krem . Fam . A - Höpfinger .

Anna Imhof , uns . lb . Tante , starb am 14. 3. , n . schwer .
Krankhdit . Beerd . 17. 3. , 11.15 Uhr , Kremat . In tf . Tr . :

. Fam . Retzbach u . Fam - Göp -ferich . Khe ., Durl .-Aliee 8.
Wilhelm . Schenk ist v . s . lg . Leid , erlöst . Allen s . Freun¬

den u . Bekannten zur Nachricht . Beerdigung : Beiert¬
heim , Mittwoch , 15 Uhr . Trauerhaus Bahnhofstr &ße 9 .

Regine Zinunermann geb . May , m . Iib. Mhjtter , ist kurz
vor ihr . 78. GeJtmrtst . unerw . s . entschl . Beerd . :- Die . ,tfi. 3 . , 11.15 Uhr , Hptfr . Hans Ziirnnermann , Karlsruhe .

Otto Merz , Händler , m . lb . Mann , uns . gut . Vater , ist
a . 14. 3. , von uns geg . Beerd . Mi . , 17. 3. , M .45 , Hptfr .
Tn tf . Tr . : Frau Saiomea Merz geb . Schantz , Durl .str . 6 .

Adelheid Klingenmeier , re . lb . Schwester , ist am 14. 3.
gestorben : Feuerbestattung 18. 3. , Krematorium . In
tief - Tr . : K . Klingenmeier , Khe .-Land I , Kreisstr . 23.

Klara Weber geb . Böder , m . gel . Frau , 1. Mutt . u . gt .
Schwest ., Tante u . Schwäg . w . v . i . schw . Leid . erl .In tf . Tr . : Fam . Weber u . Böder . B. 14. 3., 14.30 , Mühlb .

Geboren :
Woifgang Hans Herbert ist dal Kurt Kupfer u . Frau Hanne¬

lore geb . Prüger . Khe .-Du hlach , Blumentorstr . 6 . 12. 3.
Jürgen , Werners Brüderch . , ist da ! . Herb . Broel u . Fr .

Hedwiq qeb . Müller , z . Z . Privet -Klinik Dr . Stich .Heinz Gustav Artur , uns . 2. Junge ist da . H . Schätzle u .
Frau Gertrud geb . Renner -, t . Z . Priv .-Klinik Dr . Stich .Dieter , uns . Stammhalter , ist angek . Peter Cohen , Ing . , u .Fr . BIfriede geb . Meier , z . 7t . Privat -Kinik Dr . Stich .

Amtliche Bekanntmachungen
Zucker anstelle fehlender Kartoffeln . Es werden aufge¬rufen : Auf die Abschn . 111/01 d . Bezugsausweises für

Speisekartoff . 4 . Verbr . üb . 3 J . m . d . Eindr . III u . IV
je 325 g Roftrohrzucker , auf d . Abschn . 111/02 f . Verbr .
b . z . 3 J . m . d . Eindr . II * 335 g Rohrohrrucker , auf d .
Kartöffelabschn . d . gewerbl . Zulagek . (60—64) , sowie d .Müt 'terk . (70) d . litt . ZiP a . jed . Abschn . üib. , ,1000 gKart . " der 3. u . 4. Woche “ 150 g , a . jed . Abschn . üb .
, .500 g Kart " ■* 75 g Rohrohrzucker . Es dürf . nur Kartof -
felabschn . württ .-bad . Zulagek . m . d . Unterdrück 201 bzw .203 belief , werd . Kartoffelreisemarken sowie Kartoffel -
ebschn . d . Tagesk . sind anstelle v . 200 g Kartoffeln mit
30 g Rohrrohrpcker tu belief . Ersatzweise Abgabe von
Brot anstelle fehl . Kartoff . darf a . diese Abschn . nicht
erfolg . Als Ausgleich f. fehl . Kdrtoff . f . d . 112. ZP .
werden zunächst aufgeruifen : Auf Abschn . 11201 d . Be-
ruosaus -weises f . Speisekartoiff . f . Verbr . üb . 3 J . m . d .Eindr . I u . ST je 325 g Kuba -Weißzucker , au # Abschnitt
112/02 f . Verbr . b , zu 3 J . m . d . Eindr . I * 325 g Kuba -
Weiftzucker , a . d . Kartoffelabschn . d . 1. Dekade der
Zulagek . (60— 64) u . der MKitterkarte . (TO) anst . von1000 g Kartoff . ** 150 g Kuba -Weißzudker , anst . von500 g Kartoffel * 75 g Kuba - Weißzucker .Fett . Für die 2. Dekade der 112. ZP werd . zur Belief , mit
Marg . aufgerufen : Erwachs , f1*1) Kinder (12 u . K*) Abschn .A 50 g . Juq . Abschn . 2 50 g . Belief , erf . nach Vorratslage .Khe . , 15. 3 . 48 . Ernährungs -Amt Khe .-Stadt , -Land .Ersatz für nichtgeLiefertes Kernobst . Auf die a . d . Kern -
obstzuteil . 1947 nichtbelief . Obstabschn . isl ^ die Ausg . v .Süß - bzw . Gärmost i . Verhältn .. 5 kg Obs ^ *“ Vit LiterMost vorqes . Zur Feststell , d . Bedarfs , u . z. Beschaff ,v . Flaschen ü . Korken wird ein VorbestelLverf . "durchqef .Für jed . nichtbelief . Obstabschn . sind 2 saub . Normal -
Weinflaschen (*‘i Ltr .) , sowie die entspr . Meng . Kork ,
fkeine Preßk -orken ) bis 311. 3 . 48 in d. Geschäft abzugeb . ,dess . Stempel d . nichtbeMefert . Kernobstabschn . tragen , i
And . Geschäfte sind nicht , berecht ., diese Vorbest , ent - !
gegenTunehmen . Die Vorbestellgeschäfte nehmen die
nichtbelief . Kernobstabschn . als Vorbestellabschn . zurück ju . qeb . dafür einen Zette ! m . Firmenstempel u . Mengen - ;
annabe au « , am bei der Auslief einen Liefernachweis zu ,haben . Die / urüc .kgenommenen Kernobstscheine sind bis
spät 6. 4. 48 b . Ernährungsamt in entspr . Bezugsscheineumzutausch . Khe . , 16. 3. 46. Ernährung «- Amt Khe .-Stadf .

Kleingärtner von Karlsruhe a . Durlach : Bezug von Saat -
kartoffelnü ! Vom Kartoffe -lwirtsohaftsverband Baden isteine groß . Menge Saatkart . f . d . Kleingärtner bereitgest . 1
word . Die envpf . Menge muß angepflanzt werd . Jed . An - '
bauer wird im Herbst das dreif . Quant , an Eink .-Kart .v Ernährungsamt an sein . Zuteil , in Abzug gebr . Bestell ,kenn . sof . b . d . Vereinsvorst . des zust . Kleingartenver¬eins erf . Nichtorg . Kleinq -artn . k . ebenf . Best . b . d . in
fkrei Wohnnähe befind ! . Kieingartenvexelnen aufgeb . Bei 1

! ’
Aufq . d . Best , sind die geTb . H.abshaltsauew , vorzuleg .
Die Vorstände werd . auf d . Haushaltsausw . ihren Ver¬
einsstempel anbringen und die tauf . Liitennutmner eins .
Bezirksgr .- Karlsruhe - d .- Siedler -uw- Kleingürtn . , Kaiserst . -3.

Die Kurzschriftprüfuiigen Frühjahr 1948 werd . am 24. April
! 48 durchgef . Anmeld . f. d . Silbengruippen 120, 150, 180
| u . aufwärts bis 30 . März vm Zimmer 12. Industrie - und
! Handelskammer Karlsruhe .■Öffentliche Zustellungen : Es klag . a. Scheidung ihrer Ehe
. 1, Ilse Marianne Gräfin v . Flammberg geb . Ulmer in

Bruchsal , Am Belvedere 9, gegen ihren Ehemann Rolf
Sascha Graf v . Flammberg , zuletzt Bruchsal , Am Belve¬
dere 9 , jetzt unbek . Ort . 2. Otto RieW , Eisenbahnange¬
stellter in Philippsburg , geg . s. Ebetfr. Karolina Riehl geb .
Hirczy in Immersdorf b . Gxata (Österreich ) . 3. Maria
Petnehazi geb . Matt in Khe . , Rheinstt . 21, geg . ihren
Ehemann Sandor Petnebazi , Landwirt , z . Zt . umbeik . Auf¬
enthalts . 4. Johann Butz , Lokomotivheizer in Karlsruhe, .1 Lessinqstr ., geg . s . Efrefr . Elisabeth Butz geb . Dörwald
z. Zt . unbek . Äufent 'h . 5. Waltraud Erika Noack geb . Sei¬
ler in Khe .-Durlach , Jäqerstr . 12, geg . ihr . Ehemann Her¬
bert Jos . Rieh . Noack , Bäcker , zul . in Khe .-Durlach ,
Jäqerstr . 12, jetzt unbek . Aufenth . 6. Josef Suske , Kon¬
torist in Khe .-Durlach , Hauptbaihnstr . tß , geg . s . Ehefr .
Hildeg . Suske qeb . Renner , z . Zt . unbefk . Aufenthalts .

I Die Beklagten wetd . z . tnündl . Verh . des Rechtsstreits
| qeladen auf Freitag , 28. Mal 1948, vorm . 9V« Uhr vor

das Landgericht in Karlsruhe , Stefanienstraße 1. Der
Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landger . Khe .

Juliane .Krokanz geb . Jillich aus Wischkovzi , wohnhaft in
Ostringen , erhielt dch . Strafbefehl d . Amtsgerichts Bruch¬
sal eine Gefängnisstrafe v . 3 Mon . u . eine Geldstrafe von3000 .— RM , ferner eine Wertersatzstrafe von 1782,50 RM .Als U'bererlös sind 755.— RM an die Staatskasse abzu¬
führen . Die Bestrafte hat selbstgesponnene Wolle gegenRohtabak , Zigarren u . Lebensmittel vertauscht , Rohtabak
ohne Genehmigung zu Rauchtabak verschneiden lassen ,ferner Zigarren u . Ro-htabak '

zu Überpreisen verkauft undfm Tauschhandel , abgegeben . Amtsgericht Bruchsal .
Aufgebotsverfahren : Die nachsteh , aufgef . Sparkassenbücherder Bezirkssparkasse Bruchsal sind in Verlust geratenu . soll , für kraftl . erklärt werd . : Nr . 4295 BoriihäjiserHilde , Bruchsal , 40 239 Friedrich Erwin , Unteröwisheim ,1840 Htller Emil , Verw .-O .-Sekr ., Heidelsheim . Die In¬

haber dieser Baicher werd . aufgef . , sie binnen eines
Monats , von d . erfodgt . Verörfifentl . an gerechn . , bei der
Bezirkssparkasse Bruchsal vorzurlegen u . ihre Ansprücheqelt . zu machen : andern #- wird die Kraftloserklärung er¬
folg . Bruchsal , 10. 3. 48. Bezirkssparkasse Bruchsal .Die Gemeindejagd Spielberg mit ? 15 ha (417 ha Wald und298 ha Feld ) wird auf 6 J . neu verp . Bew . b . spätest .31 . 3. 1948 b . Bürgermeisteramt .

Die Gemeinde Auerbach verpachtet die Gemeindejagd auf■ 6 Jahre . Angeb . schriftlich beim Bürgermeisteramt innerh .’ 2 Wochen nach Veröffentlichung .
. Gemeinde Spöck verpachtet das Recht der Jagdausübung(630 ha ). Pachtbeding , lieg . w . 2 Wooh . zur Einsicht imRathaus . Bewerb , b . spät . 20. 3. 48 b . Bürgermeisteramt .Gemeinde Friedrichstal verpachtet die Jagd (259 ha Feld I■ und Wiesen ) auf 6 Jahre . Bew . bis 20. 3 . 48 b . Bürger - .1 meisteramt . ;Die Nutzung der Gemeindejagd Bruchsal (3 Jagdbezirke ) '
I wird neu verpachtet . Pachtbeding , liegen wäh . 14 Tage i
j i . Behelfsrathaus Bruchsal, Kaiserstr. 8 , 2 . St. , Zitmm. . 19,
j a-utf. Angeb . bis einschl . 20. 3. 46. jDie Gemeinde Flehlngen verpachtet die Jagd 1094 ha , hier - i
| von 292 Wald , 802 ha Acker ; Jagdbezirk I'I , 508 ha . Be - |I werb . b . 25. 3. 48 b . Gemeinderat , woselbst näh . Beding , iDie Gemeinde Sulzbach verpachtet die Jagd auf 9 J . (etwa
j 340 ha Wald und Feld ) . Beding , z . Einsicht a . ü . Rathaus ,i Bewerbungen bis 20. 3. beim Gemeinderat .

Gemeindejagd Neibsheira w verpachten auf 9 J . (984 ha! Feld und Wald ) . Beding , auf dem Rathaus . Bewerb , bisi 25. März , an Gemeinde -Verwaltung .Gemeinde Rinklingen verpachtet die Jagd (154 ha . Wald ,24-7 ha Ackerland u . sonst . Flä -chen ) . Bewerb , b . zutm28 . 3. 48 b . Gemeinderat . Näh . Beding . auS . d . Rathaus .
Wettbewerb zur Neugestaltung des Kttrschnerhofes und zumNeuaufbau der $t&4t > Sparkasse , Wfirzburg ; Teilnahme -

berechtigt sind alle freien , behördl ., tat . u . angesteilten ;Architekten , dde innerh . Bayerns m. Pfalz , Württ . , Badens i
u , Hessens wohnen Außerdem müssen d. Teiln . d. Be¬rechtig . z. Ausübung ihr . Berufes haben . Verteilt werden 1
Preise im Gesamtbetrag v . RM 28 000 .—, Unterlagen kön¬nen geg . Voieinsend . v . RM 75.— b . Stadtbauamt Würz - ;bürg ab 1. 4. 1948 angef . werden . Der Befrag wird nach
Einreichung einer Wettbewerbsarbeit zurückvergütet . Ein¬sendetermin für Arbeiten ist der 1. August 1948.

Ingenieur für raöd . Wachs -
veredelungswerk ges . Erf .
i . chem . Apparatewesen u .
Extrakt .- , Dest .- , Oxyd - ,
Frederkinq - a . Raff .-An¬
lagen . OST 6866 an
Wefra -Werbeges . , Frank¬
furt/M . . Münchenerstr . 5.

Vertreter , gut eingef . , von
kosm .-pharm . Fabrik ges . ,

, mögl . m . Ausl .-Lager , t .
Besuch von Friseuren , Dro¬
gerien , Apoth . 55 W 30 359•Anz .-Exped . W . Wilkens ,
Hamburg 1, Presaehaus .

Stellen -Angebote
Vorhe « Arbeitsamt fragen !

T. H.-Assistent b . Institut u . JLehrstuhl für Straßen - und !’
Eisenbahnwesen ges . Reg .- ^
Baumstr . od . Dipl .-Ing . mit 1
Praxis b . Bahnverw . , Wis - !

senschaftler . E m . Leb .-Lauf
u . sonst . Unterl . an Prof .
Dr .-Ing . Friedr . Raab . Bei
Bewäbrq . Geleg , z. Prompt .

Technisch . Zeichner gesucht .
Rheinisch : Blechwaren werk ,
Khe -, Hardeckstraße 5*

! Betriebstechniker , mögl . Fach¬
mann i . Werkz .- u . Vor --r richtungsbeu v . «ritti .., me -

.[ * - teliverarb . • Betr . - ges . G3
| unter 5377 an BN!N .
; Techn . Zeichner v . mittl . Be¬

trieb Nähe Khe . ges . Mögl .
gel . Schlosset od . Mechan . ,
evtl , qeiign . Damen , a . m.
Kenntn . i . Steno u . Schreib -

I masch . 53 50-76 an BNN .
Möbel -Verkäuler (in ) v . Spez . -

j gesch . z. Vertr. d. Chefs,
I bald . ges . C3 5476 BNN

Einkäufer , f. Werks ., Weric -
I zeugmasch . , Holz - , Spiel - ,

Glas - u . Textilw . gg . Geh . ,
Spes . u . Prov . v . bedeut .
Exp .-Imp .-Großh . gesucht .
SI M .N . 5666 bef . Ann .-
Exp . Gabler , München I ,
Tbeatinerstraße 8/1.

Eisenwarenhändler m . lang ).
Facherf . , mögl . a . im Groß¬
hand . , u . per «. Bezieh , zu
Enzeugerfirmen , flotter Koi -
resp ., i . Dauerst , i . d . Eink .
n . Khe . ges . H 4921 B-NN .

Elnkaufsvdrtreter f. . Textil . ,
Leder , Werkst . , Schuhbed .-
Art . ied . Art u . Rohprod . ,
v . Schuhfabr . ges . Beste
Bezieh , notwend . Unterst ,
dch . Stammhaus . SSW
6850 bef . Wefra -Werbeges ,
Frankfurt/M . , Münch .st . 5.

Krankenvers .-Fachkräfte von
leistungsf . Vers . qes . z . Be¬
leb . d . Neugesch . , insbes .
f. ihre bew . Krankenh .-Zu¬
schuß -Vers Volkswohl -Kr .-
Vers .V .a .G , Khe . , Karlst . 121.

Bezirksvertretung Württemb .-
Baden (US - u . fra . Zone )
für Annoncetvwerbung von
Schw -z . Monatszeitschr . für
Industrie . Handel u . Ge¬
werbe ) zu verg . Herren m.
fachl . Kenntn . ü . Verbdg .
z . Exportind . ! El Eug . Röok ,
München 42, . Postfach .

Vertreter d In -d ., Kraftf .-Ge¬
werbe u . Beh . bes . , f . Rost - '
lösungsmittel , Luftverbess . ,
RiemenÖl u . Handwaschmit¬
tel (spät . weit . Art .) ges .
S St .R. 3)117 Ann .-Exp . C
Gabler , Stuttgt .-S , Fischer¬
straße 9.

Vertreterfinnen ) f . Foto -Neu¬
heit etc . ges . , a . Kr .-Besch ,
u . Fl . Gen .- Ag . Thielen , (16)
Klein -Auheim , E.-Ludw .st . 36

Vertreterfirmen ) z . Besuch v .
Friseurq . , Drog . u . Apoth .
f . Khe . - u . Umq . sof . - ges -
Nur erstkl . Krä . Eil -fg | u .
5412 an Bad Ann .-Exped . ,
Khe . , Zähringerstraße 90.

Versieh .-Mitarbeiter , haupt -
u . nebenberutfl . . f. Klein¬
leb . (S | Org . (Bez . Bruchs .)
Sorqfält . Einarb . u . lauf .
Unterst . ; d . Fachkr . Karls¬
ruher Lebensversich . AiG . ,
S-Org . t Khe . . Amalienst . 79.

Aufiendlenst -Mitarbeiter , tüch¬
tige , v. alteingef . Bauspar¬
kasse oes . Gut . Verdienst .
£3 K 46 Reuter -Werbung ,
Darmstadt . Landwehrstr .S5>

Mitarbeiterfinnen ),
'

hauipt - u .
nebenberufl Zj Bearb . uns .
äp -ez .-Tarife zu günst . Be-

.ding . ges . ,.Prima "
, Priv .-

Krankenk . V.V .a .G . , Mün¬
chen t9 , Ruffmist ! . 8 .

Markenartikel -Reisender Mr
Bez . Khe . v . bedeut , chem .
Untern , qes . E3 u . 5461 an
WEMA Ann .-Exp ., Mann¬
heim , B 4, 8.

1. Geiger , m . Nebeninstr . ,
Saxophonist , Trompeter ,
Schlaqueu -ger , Bassist , sof .
ges . 4946 an BNN .

JÜng . f^err (Chem .-Branche ) ,
gt . ausgeb . , in ausbaufäh -
St . b . roaßg . Chemikalien -
qrhdlg . gesucht . . £3 • unter
15*54 an BNN Durlach .

1. H®rrerifrisedr ges .
mana , Durfacli , Anerstr .FL.

Chemiker f . mittl . Fahr , m
Södwestd , ges . Erf . ra Rei -

. niqunqrmitt . , Schadiingsbe -
kftntpf . , Meta 11schiutz , Kor¬
rosion , ‘ Desinfekt ., Hola -
schuts u . verw . Gelb. Bild -
S s . 207" an Werbung
Dr . Hegemann . Stuttgart -Ö ,
Gerokstraße 27.

Wachs Chemiker f. modernes
Wachsveredelungswerk ge¬
sucht . Erf , i . Herst . (Raff . ,
Extr . . Destill . , Oxidat . v .
Rohwachsen ) sow . i . An¬
wendungsgebiet f . Wachse .
Slu . SU 6860 an Wefra -
Werbeges ., ' Frankfurt/M . ,
Münchenerstraße 5.

Parfümerie • Fachkraft ) Zur
selbst . Leitung ges . Neu -
gebauer Gm/bH . , Mannheim ,An den Planken .

Retuscheure , Coioreure in
Heimarbeit sofort gesucht .
IS unter 5256 an BNN .

Tücht . Malermeister als Ge -
sohäftsf . in meisterlo « . Betr .
sof . ges . (2 ) 5809 BNN .

Schaufensterdekorateur , jüng . ,
gew ., ges . Kaufhaus Höl¬
scher , Karlsruhe .

Buchdruck -Maschinenmeister ,
zutgl . als Aushilfe f . Rota¬
tion , gesucht . El 6055 BNN .

Jüng . Farbendrucke ? (mögt .
Ied .) für ZyJ .-Autom .. und
Sdhnellpr . ges . Hettimanns -
perger & Löchner , Bruchsal .

Zahnteclraikerfmeister ) und
Stahlhilfsarbeiter sof . ges .
Wipla -Labor , Khe . , Beiert¬
heimer Allee 15, Tel . 7273 .

Richtmeister i . Stahl - , Hoch -
u . Brückenbau ges . US —
Zone ! J . Gollnow & Sohn ,K.-Rheinhaf ., Hansast . 7-9.

Meister oder Vorarbeiter für
Präiz .-Werkz .-Masch .-Bau in
Klein - u . Kleinstformat u .
f . Zub . ges . Nur erf . Fach¬
kraft Handgeschr . E oh .
Zeugn . u . 5280 an BNN .

Emailliermeister : Südd . Herd¬
fabrik Nähfe v . Khe . , tu
tü . . erstkl . E-Mst . , d . Werk
selbst , vorst . k . Wohn . k .
gest . werd . E3 5257 BNN .

Elektromonteur sof . gesucht .
Ing .-Büro Dipl .-Ing . v . Steg ,
Khe . . Hirschstr 88 , T . 4771 .

Werkzeugmacher , m . Erfahr ,
i . Vorrichtunqsbau , u . . Dre¬
her bzw . umgesch . Dreher
ges . Südd . Elktromotoren -
werice , Bruchsal .

Tücht . Eisendreher ges . Gt .
Verdienst , Dauerstellung .
Mäschinenbaubetr . H . Rit¬
ter , Khe . , Karl -Wilh .st . 17.

Büchsenmacher , Schäfter , Sy -
stenwnacher , Stechermacher
f. Export ges . Zutaug und
Wo -hnraum w . gereg . Sepp
Bidhl , Grafrath -Amper/Obb .

Kesselschmiede für Behä ' ter -
bau , sow . f . Rohrleitungs¬
bau Mont . u . A .-Schwei -
ßeT ges . fJfranz . , engl , u ,
amerik . Zone . S. Blote -
vöqel , Ludwigshafen/Rh .,
i d . Tannstraße 20 .

Kfz .-Handwerker u. Schlosser
von hies . Rep .-Werkst , ges
Beste Bez . S3 4950 ' BNN .

Kraftfahrer für Zugmaschine ,
nur qel . Monteur , so l . ges .
E 493© an BNN .

Schachtmeister , Vorarb . , so¬
wie WalTenf . f. Dampfw .
sucht sof . Straßenbau - AG . ,
Khe ., Südbeckenstraße 1.

Schreiner z. Fertiqmachen u .
Ablief . f . uns . Möbelabteil ,
sof . qes . W . Brohm , Khe . ,
Wilhelmstraße 36.

Tücht . Gärtner sof . b . gt . Be *
Zahlung ges . Reißhauer St
Knecht , Gartenbaubetr . , K •
Rüppuny Diakcmissenstr . 1.

Tücht . Gartenarbeiter sofort
b . gt . Bez . qes . Reißhauer
& Knecht ,

'
Gartenbaubetr . ,K.-Rüpp^ Diakosisseast , U

Gärtner f . einige Tage in d . Jüng . Verkäuferin , tüchtig ,Woche ge «. Wolrf & Cb «
KaJf 'sr .-Grünwinkel , Dur
iaersheiitter Straße 196. *

Tücht . erf . Gärtner f; landw .
'

Betr . , i . Ausb . z. Groß -
qartn . , sof . ges . Organis .
Bewerber , die alle Gebiete
fmkl . Obstbau ) beherrsch . ,• finden Dauerstell . Saathof
Massenbach üb . Heilbronn .

Korb - u . Schuhmacher b . gt .
Ver -d . ges . Korbw .-Fabrik
Klein , Khe . , Saariandst . 33 .

Ledige Handwerker , Sattler ,
Schmiede , Stellmacher und
Bulldoqtfa .hr . , m. lang ) . Pra¬
xis , z . Mitreisen b . Ünterk .
u . cft. Verpfleg , sotf . qes .
Circus Adolf Althoff , Khe . ,
Winterquartier ehemalige
Telegraphenkaseme .

Einige Männer für Fabri¬
kation - u . Versandabt . ges .
Zulagek . C . & J . Giorgi ,
Khe ., Cä -ciliastraße 14.

Kräft ., jg . Mann f. Lager -
Ar b . ges . Schfwzw . Han¬
delskontor , Khe . , Bism .st .27.

Nachtwächter v . Lebensm .-
Grofth . sotf . ges . E 5447IBNN

Handelshilfsarbeiter (Haus¬
bursche ) , f .lei -chte Arb .
sof . ges . W . Brobm , Kbe . ,
Wilhelmstraße 35 .

Hilfsarbeiter ges . Wolf & Co . ,
Se ifenf ab r . , K .•Grünw inkel ,
Durraersheimer Straße 196.

Als Hilfsarbeiter w . jg . Mann
f . Lager u . Schl ei färb , sof .
ges . Gt . Bez . ® 4966 BNN .

Ausläufer sofort gesucht .
H unter 4986 an B-NN .

100 Lehrlinge — Maschinen¬
schlosser , Dreher , Mechan .*-
Werkzeugmacher , Univ .-
Fräser —- werden Ostern
eingest . Anmeld . dch . die
Eltern sotf. b . uns . Persb «
nalabt . m . Bewerb .-S-chrb . ,
Lebensl . , Schulzeugn . In¬
dustrie -Werke Khe . A .-G .

Privatsekretärin , nur 1. Kr
gew . i . Umg . m.. Beb . und
Liefet , i . Vertr .-St . bald ,
gesucht , gj 4899 an BNN .

Sekretärin m . Schreibmasch . ,
evtl , als Heimarb . sof . ges .
S unter 4986 an BNN .

Perl . Steno -Sekretärin von
hies . Grofth , in angenehme
Dauerst , ges . E 4888 BNN .

Perl . Kontoristin , Buchh . , er¬
fahr . , v . bek . Großh . qes .
E unter 4914 an BNN .

Perl . Stenotypistin t . Verk .-
Abt . v . Grofth .- u . Fabri -
kationsbetr . sotf. gesucht .
S unter 4913 an BNN .

Flotte Stenotypistin zu gün¬
stigen . Bedingungen ge¬
sucht . Auch halbtags .
3 unter 5255 an BNN -

Jüng . Stenotypistin v . Großh .
bald qes . E 49? ! BNN .

Stenotypistin ges . Pflanze ^ -
schutzamt Grötzingen , Au -
qustenberg .

Stenotypistin , mögl . sof , ges .
Korbwarenfabrik H . Klein ,
K.-Kniel . , Saarlandstr . 33.

Weibl . Bürokraft (eVLl. mit
engl . Stprachk .) gs . Vorzust .
zrw. 14 u .. 15 U. b . Auto » .
Göhler , Khe . , Amalienst . 24.

Büroangestellte , perf . i . Steno
u . Schreibmasch . , sof . ges .
H unter 4940 an BNN .

Existenz ! Dame , nicht unter
35 J . , z . selbst . Mitarb . a .
Vertret . mein . Hauptgesch .-
Stelle ges . Brnpfangsraucn
f. Kundfn u . Schreibm .
erforderl . E T 8805 Ann .-
Exp . C . Gabler , Frankfurt /
Main , Steinweg 9.

Jüng . Verkäuferinnen , qew . ,
f. versch Abtl . qes . Kauf¬
haus Hölscher , Karlsruhe .
(14— 15 Uhr .)

Jg . . treundl . Verkäuferin in
Lebensmittelgeschäft ge -
sariht . E 5736 an BNN .

- ges . E Gebr . Knauss , Buch -
u . Papierhandlung , Khe .,-Kaiscrstraße 6T.

Jg . tücht . Friseuse sof . ges .
Birk -Heß , Khe . , Yorckst . 19.

Hand - u . Masch .-Näherinnen
b . gt . Bez . sof . gesucht .
„ Ecka " K.-G. , Khe . , Gel -
lertstraße 5.

Näh -Hllfsarbeiterinnen für 1.
Arbeit , ges . Korbw .-Fabrik
Klein , Khe . , Saariandst . 33 .

Anlern -Mädchen «*für Hand¬
schuhnaht ges . Fr . Dorner ,
Handschuhgesch . , Durlach ,
Pfinastr . 70. Tel . 91 201.

Helferinnen zum Einzeichnen ,
Wasche aufh . , Mangen , Bü¬
geln , Packen , lcht . Schreib¬
art ) . usw . sof . ges . Gt . Bz.
Werkkü . vorh . Wäscherei
Schorpp . Kn« . , Kaiserall .39

2—3. weibl . Hilfskräfte für
leichte Besch , ges . Badenia
Dental . Industrie Dr . Hutt
■u . Co . , Khe . , Vorholzst . 24.

Einige Frauen f . Fabrikation
u . Versandabtlg . ges . Zu¬
lagekarten ! C . & J . Giorgi ,
Khe . , *Cäciliastraße 14.

Heimarbeit (Papierbranche ) ,
xu verg . E K 981 K BNN .

Flotte Bedienung so-fort ges .
Gasth . , ,z . Wolf “ , Bruchsal .

Solide Bedienung sof . ges .
Eg unter 4967 an BNN .

Büfettfräulein sof . od . 1. 4.
ges . Konz .-Kaffee „ Grüner
Baum “ , Khe ., Kaiserstr . 3*.

Geb . Frau , 25—40 J . ( z. Haus -
haltstf . ges . Gt . Bez . , eiq .
Zimmer . E 4892 an BNN .

Haushält . od . Stütze , zuverl . ,
v . kath . Pfarrh . , Oberhöch -
stadt/Taunus gesucht .

Haushälterin , b . 40 J . , v . al¬
leinst . Herrn ges . Kenntn .
i . Gartenanb . erw . E unter
5798 an BNN .

Haushälterin f . frauenlosen
Haush . , 2 Pers . , sotf. ges .
£ 3 unter 4970 BNN .

Haushälterin ohne Anh . in
frauenl . Gesch .-Hsh . von
alleinst . H . ges . E4896 BNN .

Wirtschafterin mit etwas
Kenntn . i . Gartenbau sof .
gesucht . E 4935 an BNN .

Fräulein od . Frau, , ohne An¬
hang , in frauenl . .Haushalt
gesucht . S u . 4911 B>NN .

Ehrl . Hausgehilfin v . kinderl
ber .-t . Ehep . ges . Karcher ,
Reinh .-Frankstr 50 (12- 14).

Selbst . Hausgehilfin in gt . 2
P .-Haush . ges . Gt . Bed . , s .
schön . Znrnn . E 5252 BiNN

Tücht . Hausgehili -, mql . perf .
Köchin , in ruh . , qepfl . Ge -
schäftshaush . gbs . Gt . Bez .
u . Verpfl . E 5389 BNN .

Hausgehilfin sof . gesucht . H .
Klein , Karlsr .-Rüppurr , Leb -
rechTstraße 32. Tel . 5554

Hausgehilfin sof . ges . , nicht
unt . 16 J . Herrn . Becker ,
Lebensm -, Wolfartsweier ,
Karlsruher Straße 7.

Hausgehilfin , Kost u . W . I .H . ,
sof . ges . Tel . Khe . 7219.

Haushalthilfe in Geschäfts -
Haushalt qes . Brenck ’e ,
Khe . , Beiertheimer Allee 20.

Zuverl . Fräulein zu ält . Da .
ges . f. Haush . u . etw . Pfk
Schmidt -Staub , Eppingen

Küchenhilfe sof . ges . Keine
Wohn . u . Verpfl . Konzert -
Kaffee „ Grüner Baum “

,
Karlsr . , Kaiserstraße 3.

2 Mädchen für Küche und
Station s . Prlv .-Kliilik Dr .
Wagner , Khe ., Kriegsst . 83 .

Mädchen od . Frau , alleinst .
Mr Haus u . Garten qes .
(F .-AnschU E 4930 BNN .

Selbst . Mädchen f. gepflegt .
. Hsh . qes ., gt . Bz. Schmidt ,

Lahr (Schw .) Gutenb .st . 5.
Tücht . Mädchen f . Haush .

«otf. ges . Bäckerei Kutterer ,
Ettlingen , Ptforzh . Str . 12.

Jg ^ Mäcfchen '- ’fr 3td . tqf .
Y, äJt . Ehep . ge %. Ei-singer ,Khe . , Eisen ! onrstr . 41 , III .

Zuverl . Mädchen {. 2-Pers .-
Arizthaush . bei gt . Beding ,
gesucht . E 4908 an BNN .

Halbtagshilie bei . gutem Lohn
ges . Keidel , Khe . , Schwarz¬
waldstraße 26 . Tel . 3014 .

Alleinst . Frau od . Frl, , Dis
50 J . , kath, , i . Dauerst , -z. 3
Erw . ges . ED 4972 an BNN .

Stundenfrau tägl . vorm . (kl .
Haush .) ges . E 4918 BNN .

Saub . Frau z . Büro -Reinigen
stdw . ges . Schwarzw . Han -
delskontor , Khe . , iBism .st .27.

Putzfrauen , auch halbt . , qes .
Landesyers . - Anstalt Baden ,
Karlsruhe , Kaiserallee 8,
Zimmer 30.

Ehrl . Putzfrau 2 X 9-14 U .
qes . Novita . Klosestr . 26 .

.Zuverl . Putzfrau f . Büro ges .
Bücher . Khe -, Boeckhstr .24.

Kaufm . Lehrmädchen tf. Bucn -
baltq . in Steuerbüro . ges .
E u . Ru 689 ARE Stutz ,
Bruchsal , Kaiserstr . 6 .

Lehrmädchen o«d . Anlernkr .
f . -Bluimenbind . sotf. qes . Bi .-
Brehm , Khei , Boedkhstr . 22.

Lehrmädchen m . gut . Schul¬
zeugn . gs . Drog . W . Tscher -
ning , Khe . , Aonalienstr . 19.

Stellen -Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

Ingenieur -Kaufmann , engl . ,tran ^; u . skandin . Sprachk . ,43 J .v, erf . , repr . , Ied . , geb . ,
vertrauensw . , s . St . , ev . a . i .
herrenl . Betr . E 5825 BNN .

Dipl .-Ing . (Bau ) übern , techn .
Betriebsltg ., Bauüberwach . ,Ifd . Berat , usw . auch ne -
benamtl . E 5284 an BNN .

Bautechniker und Bauführer
s . Stllq . E 5317 an BNN .

Inqen .-Kaufmann na. Grund¬
besitz , Büro , Lagerr . usw .
Nähe Hamburg , übern , f .
Hamburq , evtl . Schleswig -
Holstein Vertret . leistungs -
fäh . Untern . E 5296 BNN .

Diplomkaufmann , kfm . Leiter
(lud .) , 46 J . , sucht neue

,Vert .-Stell . , evtl . .. in fr .
Mitarb . Viels . , Erf . in Ko -
stenreohn . , Bilanz , WirtsCh .-
u . ' Soz .-Recht , Orq . Gute
Zeugnisse . E 5487 BNN .

Kaufmann , 30 J . r led . , perf .
in Büro u . Außend . , gt . Or¬
ganis . , Bilanzbaichh . , Füh -
rersch . Kl II/III , wü . si . zu
verb . Bests Retf. E 5432 BNN

Kaufmann , Verkautfsorganisat .
m . 50 000 RM , 300 qm La
qerr . mit Bahnanschl . (für
Fabrik . od . Abfüllbetrieb
qeeiqiX -) . rBüro u . Lager so¬
wie LKW in Düsseldorf ,übern . Fabrik -Ausl ,-Lager
f. Nordrhein -Westf . v . nur
erst . Pirma . E H 565 an
Ann .-Exp . D. Schürmann ,
Düsseldorf , Bankstr . 49.

Kaufmann der ^ ham .-pharm .-
kosmet . Branche , in Baden
o, frz Zone gut eingef . ,
sucht Vertretungen . CE3 u .

.5293 an BNN .
Kaufmann , m. eig . Schxeib -

masch ., perf . in Korresp . ,
Buchh . , Lohnber . etc . , su .
Stelle , si 5285 an BNN .

Jg . Kaufmann (Ind .-Branche )
su . St . E unter 5411 BNN .

Steuerfachmann , Bilanz - und
Betriebsbuchh . , Buchh .-Or¬
gan . , überdurchschn . gual . ,
langj . Erf . , $. Stell . , a . für
Halbtaqe . E 5800 an BNN .

Verkäufer der Lebensmittel -
Fisch - u . Feinkostbr . sucht
Stellg . H unter 5314 BNN ..

I . Herrenfriseur s . St . in gt .
Geschäft . Weiterausbil -i . im
Damenf erw . E 5402 BNN .

Jg . Friseur su . Stellg . in D .-
Salon (oh . Bez .) z . Wei - J
terausb . E unt . 5916 BNN .

' Als Büroanfänger oder - Vo -
. .lqnjär «• lg . Kriegsvers . m.

gt , Allgemeinb . Stelle . E
unter 5348 an BNN .

Drehermeister .sucht s . z. ver¬
ändern , auch gt . . Kenntn . i.
Masch .-Schlosserei . E unt .
5410 an BN*N .

Autoschlosser su . St . a . Fem -
iahrer , langf . Praxis . E
unter 5330 an BNN .

Kraftfahrer , 28 J . , F.ührersch .
Kl . 1, 2 , 3, Igj . Praxis , m.
Rep . vertr ., su . Stell . BvtL
auch ausw . E 5333 BNN -

Heizer , mit Erf . in Dampf u .
Diesel , su . St . in Kranken¬
haus od . Industr .-Untern .
E , unter 5363 an BNN .

Erf . ZirmnerpoUer und 1 Ge¬
selle su . Arbeit ü . Wobn -
möql . mit Fam . (3 Pers .V*
E 5260 an BNN .

Landwirt , verh -. 2 Kd . , Schle¬
sier , su . geeignete Tätig¬
keit . E 5253 an BNN .

Jg . Mann , ehrl . , su . Arbeit
(evtl . a . Ausläufer ) b . gro .
Firma . E 5299 an BNN .

Sekretärin , bew . in sämtlicb -
vork . Büroarb . , su . sich p .
1.4, z . veränd . cg 5422 BNN

Sekretärin (frz . u , engl . Dol¬
metscherin ) alle Büroarb . ,
su . zum 1. 4. St . E unter
5414 an BNN .

Als Sekretärin s . perfekte i .
Stenot .-Fakturistin (Puibl ^
Verk . erf .) ang . Äußere ,
sich . Autftr ., St . auf 1. 6.
od . 1. 7. 48 . E 5403 » NN .

Kontoristin , gute Buchbaltg .-
Kenntn . , s . St . S 5423 BNN

Kontoristin m . all . vorkomm .
Büroirh , vertr . , wü . sich zu
verändern . E ? 5435 an B-NN .

Perf . Stenotypistin su . Stelle ,
evtl . haLbt . E 5336 BNN .

Jg . Dame , qt . Ersch . , frz . , u .
engl . Sprachk . , dt . u . frz .
Steno , Schreibm ., su . inter -
ess . Posten . E 5425 BNN .

Vertrauensposten ! Unabh . Be -
auitenfr . , zuverl . , qt . Engl . ,
Frz . , Steno , Masch ., Publ .-
Verkehr sucht Stellung . G2
5357 an BNN .

Jrikotaqenverkäuf erin , qew .,
| m . umf . Branchenk ., sucht

•Stellg . B 5401 an BNN .
Alt . Fräulein , (äuß . zuverl .) ,

sxi. tägl . 3 Std . Mitn . im
Vkf . o . Büro . ubem . auch
Botengänge . 63 5406 BNN .

Studentin , Wiähr . fphil . und
Zeiöungswissensch .) , Flücht¬
ling , su . St . als Mitarb . an
Zeitschr .-Verl . E 5298 BNN

Med . Assistentin ra . Pflege¬
examen su . Stelle b . Pri¬
vat od . als Werkschwe¬
ster . 15g unter 5276 BNN .

Arzthilfe sucht s . zu ver¬
änd . Kenntn . in Steno u .
Masch . Selbständ . Kassen -
abrechn . B 5323 an BNN .

Ärzti . Helferin , gepr . , erf . ,
su . St ., a . Klinik etc . , w-o
Vptfl . u . Utk . E 5279 BNN .

Erf . Kindergärtnerin (32 J .) ra -
4>j. Kd . (Mann vm .) , beste .
Zqn ., Fremdspr . , s . verant -
wort .-v . Wirk .-Kr . Frenkel ,
Erlangen , Rathenaustr . 17Vs.

Selbst . Kinderpflegerin s . sich
zu veränd . E 5329 an BNN .

Hausdame , ob . Anh . , 57 J . ,
(frü . eig Gesch . , Buchh .)
s . St . b . allst . Ält . H . , Ge -
schäftshsh bvz . 5328 BNN .

Haushälterin su . Stella in
frauenl . Haush , Mit allen
Arb . vertr . E 5451 BNN .

Geb . Frau , 40erin , m . 2 Kin¬
dern . übern . Betr . frauenl .
Haush . b . Gest . groß . Zim¬
mers . KJ 5362 an BNN .

Geb . Fräulein su . Stelle bei
ält . alleinst . Herrn o . Da .
f. Pfleqe und Haushalt . S
unter 5097 an BNN .

Fräulein , 50 J .. , 1. Koch . u . a .
Hausarb . bew . übern . Hsh .-
Führ . (8- 16) . E3 5312 BNN .
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